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Die Beisetzungsfeier im Äaag .
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Englands Kamps
«m Abrüstung.

... -F - A 1? 27. 3Kärj . (eigener Drahtbericht der « a tuschen
Presse . ) Ungeheure Menschenmassen sind aus dem ganzen Land zu-
sammengeströmt . um an den Beisetzungsfeierlichkeiten sür die ver -
storbene Königinmutter von Holland teilzunehmen . Die Strassen vom
Haag bis nach Delft , wo in der Erbbegräbnisstätte der Oranier die
Beisetzung stattfand , wurde morgens um 9 Uhr von Militär abge¬
sperrt und blieb unzugänglich bis zum Ende des seierlichen Begrab -
nisses . In die Innenstadt des Haags tonnte schon seit den frühen
Morgenstunden des Dienstag kein Privatauto mehr hineingelangen .Alle Zuschauer , die von den Tribünen und den Fensterplätzen den
Vorbeizug des Leichengefolges mit ansehen wollten , mußten späte¬
stens um 9 Uhr ihre Plätze eingenommen haben . Und hier mußten
sie bis zum Nachmittag ausharren , bis der Leichenzug zu Ende war
und die Absperrungen ausgehoben wurden . Am größten war die
Ansammlung der Zuschauer vor dem Stadtschloß der Koni -
ginmuter . von dem aus der feierliche Zug seinen Ausgang nahm .

Schon am Montag abend hatten fich hier die ersten Zu -
schauer eingesunden , um ihren sicheren Platz zu haben .

Das war für die Schaulustigen keine bequeme Nacht , denn die Tem -
peratur war unter Null gesunken . und so war die Uebernachtung
auf Klappstühlen und umgekehrten Apfelsinenkisten sicher keine unge -
mischte Freude . Die umliegenden Kaffeewirtschaften hatten die ganze
Nacht auch vollauf zu tun . um den vielen heißen Kassee und die
Würstchen zu liesern .

Pünktlich um 11 Uhr vormittags verlief ! der Leichenzug das
Stadtschloß . Der Hof und die königlichen Würdenträger legten den
ersten Teil des mehr alsdreist findigen Weges zu Fuß
zurück und bestiegen dann die Wagen . Für die Ueberführung der
toten Königinmutter mußte ein neuer Leichenwagen gebaut
werden , da der alte über 30 Jahre unbenutzt gestanden hatte und
morsch geworden war . Die Königin Wilhelmine legte den
ganzen Weg vom Haag bis nach Delft im Wagen zurück. In der
neuen Kirche in Delft fanden dann die Trauerfeierlich -
leiten statt . Die Gerüste , die bei den augenblicklichen Instand -
setzungsarbeiten in und um den Raum errichtet sind , wurden mit

Draperien verkleidet . Aus diese Weise konnte noch für etwa 1000
Personen Platz geschaffen werden .

Die Beisetzung erfolgte unter dem Prunkgrabe Wilhelms
des Schweigers . In diesem Gruftgewölbe ruhen nun 37 Mitglieder
des Hauses Oranien . Die Nueuwe Kerk in Delft steht unter Denk-
malsschutz und ist die geschichtlich bedeutendste Kirche von Holland .
Sie ist das nationale Heiligtum der Niederländer . Erbaut wurde sie
im Zahre 1381 und als die Bilderstürmer die Wände kahlfegten , blie -
ben sie in diesem Zustand bis auf den heutigen Tag . Allein die weni -
ge» Gräber unierbrechen die Eintönigkeit des Raumes . Die Gräber
selbst liegen im Chor , der durch ein hohes , schmuckloses Außengitter
von dem Schifs getrennt ist. Zn der Milte des Chores steht das
Prunkgrab Wilhelm l . von Oranien , genannt der Schweiger , des Be¬
gründers der Dynastie . Ein barocker Baldachin aus buntem Marmor
kröm das Grabmal . Wie auf dem Sterbebell ruht , die Füge auf den
Rücke» eines kleinen Hündchens gestützt . Wilhelm der Schweiger . Das
Prunkgrad wurde seinerzeit von Hendrik de K e y z e r geschaffen , dem
einzigen und größten Bildhauer der Niederlande im 17 . Jahrhundert .
Die Kosten machten damals den sehr hohen Betrag von 40 000 Gul¬
den aus . Unter dem Grabmal befinden sich die Gewölbe , in denen
die Särge der Oranier stehen. Nur ein einziger Zugang durch den
Steinboden der Kirche führt zu den Gräbern , und bei jeder Grab -
legung müssen die Steinmaschinen den Boden der Kirche neu auf -
breche », .

« -
Die Königin von England , der König »on Schweden , die

Präsidenten der türkischen und tschechoslowakischen Republiken , der
Generalgouverneur von Niederländisch - Indien und mehrere andere
Regierungsoberhäupter und Fürsten haben bereits am Montagabend
Kranze an der Bahre der Verstorbenen niederlegen lassen . In der
deutschen Kirche im Haag fand ein Trauergottesdienst statt , der von
dem Psarrer Herbst von der Deutschen Evangelischen Gemeinde ' ge-
leitet wurde uns an dem u . a . der Prinzgemahl , die Thronfolqerinder Fürst unv die Fürstin von Waldeck sowie der deutsche Gesandte
Graf Zech teilnahmen .

Meersahrt der KdF-Arlauber.
NSK . Berlin . 27 . März . Das Presse - und Propagandaamt der

NSG . .^ raft durch Freude " gibt bekannt , daß am 1 . Mai die
ersten Dampfer der NSG . „Kraft durch Freude " in
See st e ch e n . Von Bremen aus fährt der prächtige Dampfer ,^Dres -
de»" mit rund tausend schassenden Menschen an Bord . Von Hamburg
aus fährt die „Monte Olivia "

, ein modern eingerichtetes Schiff mit
Kammern und Wohndecksystem , das 2400 Arbeiter und Angestellte
aufnehmen wird .

Die Seefahrer -Urlauber treffen bereits von ihren Heimat -
station ^n kommend , am 29. und 30. April in Hamburg und Bremen
ein . wo sie vom Senat der Hansestädte und den Führern der Partei
und der Deutschen Arbeitsfront in einem feierlichen Akt
begrüßt werden . In Bremen beziehen die Urlauber bis zur
Abfahrt auf See Quartier in den Räumen des Norddeutschen Lloyd ,
während in Hamburg sämtliche 2400 Passagiere der „Monte Olivia "
in Bürgerquartieren untergebracht werden , wodurch ein persönliches
Kennenlernen zwischen den Arbeitern aus Jnner -Deutschland und
de» Hamburger Familien gewährleistet wird .

Di » Gäste der Hansestädte erhalten bei den großen Feier -
lichkeiten zum 1. Mai in Bremen und Hamburg reservierte
Plätze . Außerdem werden sie Gelegenheit haben . Bremen und Ham -
bürg zu besichtigen und sich ein Bild vom deutschen Hasenleben zu
machen Der Führer der Deutschen Arbeitsfront . Dr . Robert L e y.
wird persönlich bei der Absahrt der ersten beiden „Kraft durch
Freude "- Dampscr anwesend sein.

Aus hoher See treffen dann die ».Dresden " und die
„Monte Olivia " den Kreuzer „Leipzig " von der

deutschen Reichsmarine . Es wird eine große feierliche
Begrüßung der deutschen Arbeiter und der deutschen

Seesoldaten stattfinden .
Dann fahren die beiden Urlaubsdampfer mit dem deutschen

Kreuzer gemeinsam bis Helgoland und von dort fahren sieallein weiter bis zur englischen Insel Wight . Auf ihrer
Fahrt auf hoher See im Kanal werden sie vielleicht auch noch zweider gewaltigsten Schisse der Welt treffen : Die „Europa " und die
..Deutschland ".

Mit diesem ersten Auftakt der .. Kraft durch Freude " - Seedampfer
beginnt den ganzen Sommer über eine Kette fortlaufender Urlaubs -
fahrten auf diesen beiden Schissen . Wöchentlich werden also VA Tau¬
send schassende deutsche Volksgenossen aus allen Gegenden Deutsch -
lands die Schönheiten des Meeres und das Gemeinschaftsleben anBord großer Seedampfer kennen lernen . Auf beiden Dampfern fahren
Musikkapellen mit , die sür Unterhaltung reichlich sorgen . Gute Ver -
pflegung ist eine Selbstverständlichkeit .

Aber auch in der O st s e e beginnen die Seefahrten der N .S .G.
„Kraft durch Freude "

. Das Reichsverkehrsministerium hat der N .S .G.
„Kraft durch Freude " ein Schiff des Ostsee- Bäderdienstes frei zur
Verfügung gestellt , das Motorschnellschifs „Hansestadt Danzig "

. Am
30. April fahren 800 Volksgenossen mit diesem Schifs von
Stettin nach Zoppot . wo sie feierlich empfangen und als
Gäste der Freien Stadt Danzig aufgenommen werden . In Zoppot
steigen 800 Danziger an Bord und fahren über Pillau nach Königs -
berg , wo sie ebenfalls Gäste der Stadt fein werden .

Mangfall- und Jnnbrücke.
Zwei gewaltige Bauwerke an öer Reichsaulobahn München — Salzburg.

v . München , 27 . März . (Eig - Drahtbericht der Bad . Presse . )
Die Reichsautobahn München —Landesgrenze lSalzburg ) überschreitet
das Mangsalltal bei Darching und das Inntal bei Psraundorf ,
südlich Rosenheim , aus zwei gewaltigen Brücken , mit deren Bau
bereits begonnen wurde . Die Mangfallbrücke erreicht der
Kraftfahrer , von München kommend , bereits bei Kilometer 31 . Sie
bietet einen der schönsten Ausblicke aus das bayerische Gebirge . Bis
zur Mangfallbrücke wurden nunmehr sämtliche Arbeiten vergeben
und in Angriff genommen .

Die Mangfallbrücke hat eine Länge von rund 30 0
Metern und führt als ein Meisterwerk deutscher Brückenbaukunst
in 60 Bieter Höhe über das tiefe Tal mit dem kleinen Gebirgs -
fluß hinweg . Die Eisenbalkenträger besitzen eine Stützweite von
280 Metern , die erste Oesfnung beträgt 84, die Mittelöffnung Iii
und die letzte Oeffnung wieder 84 Meter . Das Projekt erfordert
für den Ueberbau allein 2000 Tonnen Stahl , an Rundeiseneinlagen
400 Tonnen Stahl , an Beton 7800 Kubikmeter , an Zement 2000
Tonnen und an Spundwänden sür die Fundierung der Pfeiler 125
Tonnen . Die Mangfallbrücke soll im Oktober 1934 dem Ver -
kehr übergeben werden .

Die fast ebenso gewaltige , aber technisch vielleicht noch inter » .

essantere Autobahn Innbrücke südlich Rosenheim zwischen
Pfraundorf und Röhrdorf wird ausgeführt auf Grund des Ergeb -
nisses eines Wettbewerbes , der unter den größten Tiefbauunier -
nehmungen und Brückenbaufirmen Deutschlands ausgeschrieben
worden war . Unter der großen Zahl von eingereichten Entwürfen
in Eisenbeton - und Stahlbauweife siel die Entscheidung , bei der
Sachverständige der Deutschen Reichsbahn und der Reichsautobahn -
Gesellschaft mitwirkten , auf den Eisenbeton - Entwurf , den die Bau -
Unternehmung Leonhard Moll . München, eingereicht hatte . Mit
der Ausführung wurde schon vor einigen Wochen begonnen . Es
handelt sich hier um eine sogenannte Eisenbeton - Balken -
brücke von 265 Meter Länge . Gradlinige Träger spannen
sich von Pseiler zu Pfeiler und zwar besitzt diese neue Jnnbrücke
sieben aneindergereihte Stützweiten , von den die größten 37,5 Meter
messen. Die gesamte Fläche des Brückenüberbaues beträgt 4900
Quadratmeter . Hierdurch wird diese Jnnbrücke zur größten
Eisenbeton - Balkenbrücke der Welt und sie übertrifft
die Ausmaße der bis jetzt größten Balkenbrücke in Japan mit einer
Ueberbaufläche von 2410 Quadratmeter um mehr als das Doppelte .
Die Fundamentierung der Strompfeiler erfolgt innerhalb eiserner
Spundwände . Auch diese Brücke wird 1935 vollendet sein -

Ein Blick hinler die Kulissen .
Bon unserem Londoner Vertreter

Dr . Theodor Seibert .
Wer in den letzten zwei Jahren an Ort und Stelle die uner -

müdlichen Anstrengungen Britanniens in der AbrllstungspolitU ver -
folgt hat , der steht vor einem psychologischen Rätsel . Warum setzt
sich gerade der europäische Staat , der die stärksten außereuropäischen
Interessen hat . so restlos für eine Sache ein , die in allererster Linie
die Festlandsvöller angeht ? Weshalb ist London so emsig bemüht ,
in dieser letzten Endes deutsch- französischen Auseinandersetzung zu
vermitteln und Brücken zu schlagen ? Warm klammert sich die bri -
tische Regierung auch jetzt noch , nach der groben französischen Ab -
lehnung vom 19 . März , mit aller Kraft an ihren Plan , den Paris
als eine „unmögliche Lösung " bezeichnet und der in manchen Punkten
sogar über das von Deutschland gesorderte Mindestmaß hinausgeht ?
Die ganze Umwelt ist heut « davon überzeugt , daß vo r l ä u f i g eine
auch noch so bescheidene Abrüstung der Schwerbewaffneten nicht durch -
zusetzen ist — England aber hält mit einer unglaublichen Zähigkeit
am ursprünglichen Ziele fest, trotz aller bisherigen Mißerfolge .

Man stößt gewöhnlich auf zwei Erklärungen dieses Rätsels :
England , sagen die einen , will seine Finger im Spiele halten und ,
wie stets seit den Tagen der Königin Elisabeth , die europäischen
Fäden ziehen . Andere meinen , London habe sein Ansehen bereits
>o eng init der Abrüstungslache verknüpft , daß ein offener Zusam -
menbruch dieser Politik untragbar geworden sei , besonders für
Macdonald und Simon . In diesen Deutunqsversuchen liegt sicher
ein Körnchen Wahrheit , aber die eigentliche Antwort auf die obigen
Fragen ist viel weniger romantisch : England steht vor der nüchter-
nen Tatsache , daß es sehr große Summen aufwenden müßte , um im
Fälle eines Scheiterns der Abrüstungsverhandlungen seine Landes -
Verteidigung auf den französischen . Standard zu bringen . Die briti -
schen Nachkriegsregierungen haben teils aus Idealismus , teils um
den Steuerzahlern zu gefallen , die britische Wehrmacht stark ver -
ringert und vor allem bei der Entwicklung der modernsten Waffen
(Flugzeuge und Tanks) mit den andern großen Militärmächten
nicht Schritt gehalten . Sie haben zugesehen , wie das maritime
Gewicht Britanniens durch die Flottenvermehrungen Amerikas .
Frankreichs , Italiens und Japans ständig abnahm , und sie haben
sich vor allem die fremden Luftflotten zahlenmäßig vollständig über
den Kopf wachsen lassen .

^ iese Selbstbescheidung hatte ihren psychologischen , innenpoliti -
schen Grund in den heftigen pazifistischen Neigungen der britishen
Volksmassen , die mit dem stillen Schwüre von den Schlachtfeldern
heimkehrten , das Land nie wieder in einen solchen nutzlosen fest-
ländischen Krieg hineintreiben zu lassen . Die Verantwortlichen -- l- .' r
trösteten sich und ihre Kritiker mit der Hoffnung , daß die anderen
Mächte Englands Beispiel folgen und damit das Gleichgewicht
wieder herstellen würden .

Aus dieser Sachlage heraus erklärt es fich . daß die britische
Regierung — im Gegensatz zu Deutschland und Italien — sich auch
mit einer bloßen Rüstunqsbegrenzungnichtzufrieden -
geben kann , denn der militärische Status quo ist für England nickt
länger tragbar . Diese Ansicht hat sich während des Winters im Volk
ziemlich durchgesetzt , nachdem ihm die konservative Boulevard - Pr - iie
unaufhörlich das Bild der geschwächten britischen Macht in den
grellsten warben vor Aunen gebalten hat .

Die Männer in Downing Street wissen natürlich , daß mehr als
der Schein einer Abrüstung vorläufig nicht zu erreichen ist. Aber
dieser Schein würde vorläufig genügen , um die Hoffnung auf ein
Mehr aufrechtzuerhalten . Simon und Baldwin haben in ihren letzten
Reden gar kein Hehl aus dieser Taktik gemacht , sondern ganz offen
erklärt,

'
daß sie mit der kleinen Bresche in den Rüstungsmauern

zufrieden wären , in der zuversichtlichen Erwartung , daß das Lock
dann bald verbreitert werden könnte . Ein vollständiges Scheitern der
Verhandlungen aber würde England zu einem großen militärischen
Sofortprogramm zwingen , und Rüftungsvorlagen sind im britischen
Parlament bekanntlich immer Klippen für die Regierung gewesen .
Das heutige Koalitionskabinett hat besonderen Grund , eine solche
Belastung seines schwankenden Ansehens zu scheuen : es befürchtet ,
der sozialistischen und pazifistischen Linken , die gegenwärtig eine
neue Scheinkonjunktur erlebt , die große Wahlparole für 1936 zu
liefern : „Zusammenbruch der britischen Außenpolitik und Sieg der
Rüstungsindustrie !"

Baldwin hat kürzlich erklärt , daß England sofort eine Luft -
flotten - Konferenz beantragen würde , falls die Gefamtkon ^e -
renz scheitern sollte . Er hat damit die englische Rückzugslinie
verraren und zwar , wie man annehmen darf , etwas vorschnell . Sein
Gedanke ist jedenfalls rasch wieder in die Versenkung verschwunden
und London versichert aufs Neue , daß das G e s a m t z i e l weiter -
veriolgt werte . In den nächsten Wochen wird i ' e britische Diolo - ,
nutic nun der Veriuch machen , in der gepanzerten Pariser Note vc -n
1 } März eine weiche Stille zu finden : Man sucht sie in ^ er S , ch e r -
t] e i ' s i » • .i d . . feit die f oiite de - fianzöitschtu Dokumeniz ge¬
widmet ist . Bisher war England lediglich bereit , Papierformeln für
den französischen Sicherheitswahn zur Verfügung zu stellen . In den
letzten Tagen aber hat die der Regierung nahestehende Presse eine
emsige Propaganda für weitergehende Bindungen entfaltet . Daß der
in der Pariser Note wiederum ausgedrückte Wunsch nach festen Ea -
rantien für alle europäischen Grenzen von britischer Seite erfüllt
werden könnte , ist ausge chlosien. Das Kabinett Macdonüid würde
ein solches Zugeständnis kr : e vierunoziv .inziq Stunden überleben
denn das englische Volk denkt nicht daran , etwa die Grenzen der
Tschechoslowakei oder Oesterreicks zu verteidigen . Dagegen versucht
man jetzt, die britische Öffentlichkeit für eine Garantie gegen die
Verletzung der neuen Abrüstungskonvention selbst zu erwärmen .

In der gleichen Richtung lausen die diplomatischen Verständi -
gungsversuche mit Paris , die in dieser Woche begonnen worden sind.
London gibt zu verstehen , daß es bereit wäre , sich zu energischen
Maßnahmen gegen den Vertragsbrüchigen t » verpflichten , falls
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Frankreich dasür einen sofortigen Beginn der Abrüstung zugesteht .
Die Art dieser energischen Magnahmen aber schafft die eigentliche
Schwierigkeit : Bisher hat die britische Regierung sich nur Hu einer
Zwangs - K o n su l ta t i o n verpflichten wollen i). h . zu einer ge¬
ineinsamen Beratung int Falle der Vertragsverletzung . Die Freiheit
des Entschlusses zur Beteiligung an etwaige » Strafmaßnalimen hat
sich England bis
nun zum

>nd bis jetzt immer vorbehalten . ;.\n diesem Punkt ist aber
ersten Male seit Iahren ein Meinunßsumschwung eingetre¬

ten . und es fragt sich nur noch^ wie weit die Bindung gehen soll.
Sollte Frankreich , wie es den Anschein hat , automatische Sank -
tionen wirtschaftlicher und militärischer Art für den Fall eines
bestätigten Vertragsbruches verlangen , dann wäre nach wie vor mir
einem britischen Nein zu rechnen ; denn schon der bloße Gedanke , für
irgendeine fremde Sache ohne volle eigene Billigung Gut
und Blut einsetzen zu müssen , erfüllt den Durchschnittsengländer mit
Abscheu. Gibt sich aber Paris mit irgendeiner Formel zufrieden , dir
London einen wenn auch nur schwachen Rest von Entschl
lägt , dann ist mit einer Verständigung zu rechnen .

Vom rein deutschen Standpunkt aus ist zunächst festzustellen , daß
der Führer sich bereits im voraus mit jedem , wie immer gearteten
Sicherheitssystem einverstanden erklärt hat , das gleichmaßig auf
alle angewandt wird und keine Sonderbehandlung Deutschlanos ge¬
stattet . Än dieser Beziehung können wir also den Verhandlungen
zwischen Paris und London gelassen zusehen . Wohl aber ist mit der
Möglichkeit zu rechnen , dag Paris , das ja erwiesenermaßen keine
Abrüstung — i- v * ta f — V
eine neue
zuschlagen . , „ „ _
Und hier sind wir . in Erinnerung an frühere Vorgänge , leider nicht
sicher , dag die britische Diplomatie solchen Zumutungen gegenüber
festbleiben wird , wenn die Franzosen mit dem Angebot einer effek-
tiven , sofortigen Teilabriistung winken . Dabei darf daran erinnert
werden , daß in der Luftrüstungsfraae auch noch ein unmittelbarer
Gegensatz zwischen dem britischen Pinn und den deutschen Mindest -
forderungen besteht . Hier sehen wir für die nächsten Wochen eine
gewi » e Gefahr , wahrend im übrigen eine erfreulich weitgehende An -
passung der Ansichten von Berlin . London und Rom erfolgt ist .

Die Londoner Rückfrage in Paris.
8 . London . 27. März , ( Eigener Drahlbericht der Bad . Preste .j

Der Abriistnnasausschllß der britischen Negierung hat gestern
die Punkte zusammengestellt , die einer weiteren Ausklärung be -
dürfen . Die Rückfrage in Paris erstreckt sich, wie wir hören ,
nicht nur aus das Garantieproblem , sondern auch auf andere
Stellen der französischen Note . Entgegen gewissen Blätter -
Meldungen ist festzustellen , daß die britische Regierung bisher
mit Paris und Rom noch nicht wieder in Fühlung getreten ist.

Terrorakte in Spameiu
Madrid . 27. März . Valencia war infolge von Sabotage »

alten der Elektrizitätsarbeiter stundenlang ohne Licht . In der
Nacht haben dann die Arbeiter der Elektrizitäts -- , Gas - und Wasier -
Versorgung den Streit begonnen , der von der Regierung als unge ,

schlich erklärt worden ist . Studenten des Technikums und militärische
Fachgruppen versuchen die Betriebe zunächst notdürftig aufrecht zu
erhalten .

Ii , Saragossa brachten Syndikalisten vor einer Polizeiwache
eine schwere Bombe zur Explosion . Sie wollten so die Ablösung des
Uebersallkornmandos , insgesamt 25 Mann , töten . Die Bombe ging
aber zu friift los . E i n Kind und ein Fußgänger wurden g e »
tötet . Weiter « vier Unbeteiligt « wurden schwer verletzt .

Slreifzug durch den Reichshaushall.
* Berlin , 27 . März . Im Reichsgesetzblatt wird jetzt der vom

Reichskabinett verabschiedete Reichshaushalt für das Rechnungsjahr
1934 mit dem Reichshaushaltsgesetz und den dazu ergangenen Durch -
führungsbestimmungen veröffentlicht . Wie bereits kurz gemeldet , ist
der Reichshaushall ausgeglichen und schließt in Einnahmen und
Ausgaben mit 6 458 281600 Reichsmark ab .

Abgesehen von den Verwaltungseinnahmen bei den einzelnen
Ministerien find auf der Einnahmeseite die Besitz- und Verkehrs -
steuern mit rund 2,44 . die Zölle und Verbrauchssteuern mit 2 .93 ,
Zusammen also mit 5,37 Milliarden Reichsmark angesetzt , wovon
285 Millionen auf die Anrechnung von Steuergutscheinen ^ abzusetzen

find ini
Deutschen Reichspost mit 150 Millionen Reichsmark , der zu erwar -
sind . Weiter find im Einnahmeposten Hervorzuheben die Abgabe der

tende Erlös aus dem Verkauf von Vorzugsaktien der Deutschen
Reichsbahngesellschaft und Dividendenabgabe mit 224.2 Millionen .
Erträgnisse aus dem Bank - und Münzwesen mit 18 .1 Millionen und
Einnahmen aus dem Branntweinmonopol mit 900 000 Reichsmark .
Aus der Auflösung von Sondervermögen des Reiches und aus der
Veräußerung sonstigen Reichsbesitzes fließen der Einnahmeilseite
300 Millionen Reichsmark zu.

Die Ausgaben feite setzt sich aus den fortlcmfenden
Ausgaben mit 5 888212 650 RM . und den einmaligen Ausgaben
mit ÖW 068 950 RM . zusammen

Durch das ReichShanshaltsgefetz wird der Reichsfinanz -
minister ermächtigt , im Wege des Kredits die zur Deckung
des noch festzustellenden Fehlbetrags des Rechnungs -
jahres 1988 erforderlichen Beträge und zur Deckung der
Einlöfungsmittel für die sechs- ( sieben ) -orvzeutige Anleihe des
Deutschen Reiches von 1929 bis zu 183 Mill . RM . zu beschaffen .
Weiter wirb im Hanshaltsgesetz bestimmt , daß die Deutsche
Reichspost über den nach Paragraph 3 des Gesetzes zur Ber -
einfachung und Verbilligung der Verwaltung vom 27. Februar
1984 abzuliefernden Bekrag hinaus einen Betrag von 51

in -
a »

Mill . R M . aus ber Minderung der Personalausgaben
folge der ersten und zweiten Gehaltskürzungsverordnung
das Reich abzuführen hat .

Der Reichsfinanzminifter wird ermächtigt :
a ) zur Förderung des Außenhandels Garantien bis zum

Höchstbetrage von 100 Mill . RM . ,'
b ) zur Ueberbrückung der Schwierigkeiten der deutschen See »

schiffahrt bis zum Höchstbetrage von 35 Mill . RM . Garantien
zu übernehmen oder Reichsschatzanweisungen als Kredite zur
Verfügung zu stellen )

c ) für Matznahmen zur Ordnung des Marktes für
Milcherzeugnisse und Eier Garantien bis zur Höhe
von 8 Mill . RM . zu übernehmen :

d ) für Maßnahmen znr Ordnung des Marktes für Bteb
und $ 4 ) lachterzengniffe Garantien bis zur Höhe von
8 Mill . RM . zu übernehmen, -

e ) eine Garantie dafür zu übernehmen , daß für die aus
Reichsbesiy im Rechnungsjahre 1934 zum Berkauf kommenden
Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahngefellschaft den
Inhabern dieser Wertpapiere eine Dividende von mindestens
7 v . H. jährlich gezahlt wird . ,

Im Rechnungsjahr 1934 muffen in den Hohertsverwaltungen
freiwerdende besetzbare Planstellen des unteren und des einfachen
mittleren Dienstes , zumindesten 90 v . H . mit geeigneten Warte ,
geldsempfängern oder mit Versorgungsanwärtern besetzt werden .
Das gleiche yilt für 50 v . H . der sreiwerdenden Stellen des gehobenen
mittleren Dienstes .

Aus den Durchführungsbestimmungen zum Haushaltsgesetz ist zu
erwähnen , daß Arbeitern , die 25 Jahre oder mehr als Lohnempfänger
in einem Arbeirsverhältnis bei der Reichsverwaltung gestanden
haben , eine Dienstprämie gezahlt werden kann .

Rund um Stavisky-Iuwelen .
Di« zwei Blondinen in ffir . Sultans Pfandleihe / W» sind die adrige» MllionenodMe ?

« ondon "7 März . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .j
In der Viktoriastraße , einer der größten Eeschästsskay - n Londons ,

doch ist es eine besonderer Art . Das we,cya ?r tiegr in v «™ -» W
Öer zweiten Generation und Mr . Sutton ist als Spiral ijt für x. u*

welen und Edelsteine in London wie im ganzen Jnselreich gut renoin -

miert . So zählen die Ersten des Landes zu seine, : Kundjchatf
-

sehr vornehme Kundschaft ! Unv es war eine Alltäglichkeit , dag
auch Juwelen von höchstem Wert dort versetzt wurde » . Hier wun -

derte man sich nicht weiter wenn kleinere und grogere steine au ,
den Tisch gelegt wurden , die ein Vermögen darstellten .

So fiel auch eine Kundin nicht weiter awf, die ;nv September

Aufbruch zum Aanga Parva ».
Zur Abreise der deutschen Kimalaja -Expeditivn, den „Derg des Schreckens"

zu bezwingen.
Gr . München , 27. März .

( Eigener Bericht der Bad .
Presse . ) Nicht Sensationslust
und Rekordsucht , sondern un -
versälschter deutscher Berg -
st e i g e r g e i st hat in einem
« war kleinen aber um so zu -
verlässigeren Häuflein taten -
froher Bergsteiger den uncr -
schütterlichen Entschluß reifen
lassen , den Ranga Par »
bat als westlichsten Hima -
layariefen von 8120 Mtr .
Höhe zu bezwingen . Im
Münchner Hauptbahnhof ver -
abschiedet ? sich, wie gemeldet ,
am Sonntag der Vortrupp
mit dem E ^ peditionsleiter ,
Reichsbahn -Ingenieur Willy
M e r k l ( Augsburg ) , Peter
Aschenbrenner ( Krifsrein ) , Ul -
rich Wieland ( Ulm ), und Er¬
win Schneider (Hall i . Tirol )
vom engeren Freundes - und
Gönuerkreis , zu dem die Not -
gemeinschast der Deutschen
Wissenschaft , der Deutsche und
Oesterreichische Alpenverein ,
die Turn - und Sportvereine
der Reichsbahn und noch
einige andere Körperschaften
zählen . Herzlich und ergrei -
send zugleich war der Ah -
schied , der den vier Berg -
kaineraden zuteil wurde . Dem
allseitigen Händeschütteln und
Beglückwünschen folgte ein
Tücherfchwenken und zum
Schluß ein markantes „Sieg -
Heil !" , das die Bergsteiger
mit dem Hissen der Ha -
k e n k r e u z f l a g g e erivider-
ten . Als der O-Zng Mün -
chen—Genua die Halle verlassen hatte , sah man bei den Zurück -
gebliebenen manch bange sorgenvolle Miene und tränende Augen
aber auch ebenfo lebhaft hörte man die felsenfeste Ueberzeugung
und Zuversicht arif einen Erfolg . Mehr denn je ist diese
Hoffnung begründet : einmal wegen der Schlagkraft der erst -
klassigen Bergsteigerschar und fürs andere wegen der Vertrank -
heit mit Land und Berg !

Will » Merkls erste ErknndnngSfahrt stellte die mögliche
Eritelgbarkeit des Ranga Parbat fest . Unvorhergesehene
Schwierigkeiten vereitelten bekanntlich den ersten Versuch am
Hauptgrat des Massivs in 7160 Meter Höhe . Diesem Mißstand
will Merkl diesmal rechtzeitig vorbeugen . Der Haupttrupp der
Expedition folgt am 13 . April von Venedig aus unter der Füh -
rung des Münchner Stadtbanrates Dr . Willi Welzenbach nach :
anfangs Juni soll dann der gemeinsame Angriff auf den ersten
Achttausender eröffnet werden .

Unter den Teilnehmern ist diesmal auch Erwin Schneider
auS Hall in Tirol , der sich aus den großen letztjährigen Expe -
ditione » im Pamir , Himalaya und in den Anden Südamerikas
derart hervorragend bewährt hat , daß er heute » eben Merkl wohl
äts der erfolgreichste AuslandSbergsteiger gelten kann . Auch
der Ulmer Schwabe Ulrich W i e l a n d sHimalaya ) und ber
MünHner Geograph Dr . Walter Rächl (Kaukasus ) verfügen

Das gewaltige Massiv des Himala va-Rergricseo .
Üben links die Abfahrt der Expeditionsteilnehmer in München. Der dritte
von links ist der Führer der Expedition , Reichsbahnoberingenieur MerkL

über große Bergerfahrung im Ausland . Das gleiche gilt von
Dr . W . Welzetibach (München ) , einem der erfahrensten und er -
folgreichsten deutschen Bergsteiger . Von den früheren Belage -
rern des Nanga Parbar sind Fritz Bechtold ( Trostberg i. Chiem -
gan ) als treuer Seilgefährte Merkls und der ebenso erfahrene
wie draufgängerische Peter Aschenbrenner iKufstein ) sichere Bür -
gen siir einen bestmöglichen Erfolg . Noch vor der Ausreife hat
sich Aschenbrenner an der Nordwand der großen Zinne beacht -
liche Lorbeeren geholt . Der jüngste , aber gleichwohl befähigte
Teilnehmer ist Peter Müliritter ( Trostberg ) . Als Expeditions -
arzt ist Dr . Willy Bernard ( St . Pölten ) tätig , der als ärztlicher
Leiter der letzten Anden - Expedition hierfür besondere Erfahrung
mitbringt . Seitens des Deutfch - Ocsterreichischen Alpenvereins
ist der ebenso bewährte wie vielseitige Kartograph Dr . Finster -
walder ( Hannover ) und Alfred Drexel ( München ) mit von der
Partie : ihm gesellt sich noch der Geologe Dr . Misch ( Göttingen )
bei .

Gegenüber den unzutreffenden Gerüchten , wonach von eng -
lischer oder gar tibetanischer Seite ein allgemeines , also auch
Merkl und seine Leute betreffendes Verbot von Himalayareifen
' rlafsen worden sei , muh daraus hingewiesen werden , daß der
Nanga Parbat ganz auf englisch - indischem Boden liegt und die
rein deutsche Unternehmung seitens der Hoheiten
Kaschmirs die denkbar beste Unter st ützung findet .

des vergangenen Jahres in dem Geschäft erschien und vor den Augen
eines jungen Angestellten aus einem Täschchen mehrere groß - un¬
gefaßte Diamanten . Ring « und Perlen auf den Tisch ausschüttete ,
und als eine kleine Sensation — « in RegligS mit Diamanten besetzt.
Immerhin ! Der junge Angestellte erkannte auch denn sofort , dag
es sich hier um große W« rte handelte , und rief den Chef höchst -
persönlich herbei . Mr Sutton erschien , warf einen ersten prüfenden
Blick auf die schöne Kundin , die völlig ruhig blieb , sah dann fluch-
tig zu den Juwelen hin und bat dann die Dame in sein Privatkon -
tor Dort schrieb er ihren Namen in seine Geschäftsbücher , prüfte
nochmals die Steine und gab dann der Kundin nach einigem Ueber -

legen den Betrag von 1900 Pfund als Pfandgeld . Das Geschäft
war abgeschlossen . _ , ^

Zwei Tage später — es war am 27. September — erschien die
vor

'
nehmblonde Kundin zum zweiten Mal in dem Lokal

des Mr . Sutton . Aber jetzt ging es schneller . Man kannte fich be-
reits . Wieder wurden ein paar Edelsteine und Perlen in Pfand
gegeben , und wieder schrieb Mr . Sutton einen Scheck über W0 Pfund
aus . Aber auch diesmal nahm die Dame das kostbare NsgligS
wieder mit . Auch dieses Geschäft war abgeschlossen , und Mr . Sutton
machte fich leine besonderen Gedanken . Nicht sehr viel später , am
2. November , erschien die Dame ein drittes Mal , versetzte wieder
ein paar Steine und verschwand mit dem gleichen liebenswürdigen
Lächeln . Und dann kam sie am 5. Dezember zum vierten Mal . dies -
mal nicht allein , sondern in Begleitung einer ebenfalls sehr hüb -

schen Frau , einer bekannten Tänzerin eines vornehmen Varie¬
tes im Westen Londons . Auch *diesmal wurd « n ein paar Steine
versetzt . Und schließlich kam dann die „gute " Kundin am 8. Februar
diesen Iabres «in fünftes Mal . Und jetzt wurde es ein ganz
großes Geschäft . Selbst das Diamanten -Negligö wurde versetzt , und
dann wurde zwischen der blonden Dame und Mr . Sutton verein -
bart , dag alle Objekte für einen Eesamtpr « is
von genau 7 900 Pfund Sterling in den Besitz
der Pfandleihe übergehen sollten .

Inzwischen war es in Paris zum Skandal um den Monsieur
Stavisky gekommen . Alle nur denkbaren und möglichen Schie -
düngen hat er versucht , und dabei fehlte nicht , daß er falsche
Steine im Werte von 15 Millionen Francs in
Orleans versetzte . Er wurde aber erwischt , und um sich
nun schnell Geld zu verschaffen , räumte «r die Tressors seiner eige -
nen Pfandleihe in Bayonne aus . So konnte « r die in Orleans
drohende Betrugsklage noch abwenden . Ader Stavisky halte an
dieser Methode zu Geld zu kommen , Gefallen gefunden . Und so wan -
derte « in Welstein nach dem anderen aus den Bayonner Tressors
durch ein ganzes Heer von Helfershelfern in die Pfandhaus « !
Europas . Ein Teil der Juwelen wurde jetzt durch die Polizei in
London ausfindig gemacht . Ein anderer Teil ist vorläufig noch
verschwunden , doch führen ein paar Spuren schon nach Genf . Wo
aber sind die Million ^nobjekte geblieben ? Fieberhaft hat die Polizei
in London und Paris und an vielen anderen europäischen Plätzen
mit ihrer Arbeit eingesetzt .

Die Londoner Juwelen entdeckte ein Pariser Sachverständiger
namens F e r o r , der sich seinerzeit einen Namen machte , als er
den berühmten rosenfarbenen Diamanten aus dem Chantilly -
Museum in Paris bei einem Gentlemandieb in einem Apfel auf
der Anrichte entdeckte . Feror kamen die Reisen des Prioztsekretärs
Stavifkys . Romagninos , verdächtig vor . Er wollt « nicht Sarai
glauben , dag der Sekretär immer nur Akten und Dokumente nach
London bringen konnte , und Feror setzte es dann auch durch , daß
der bekannte Perises Detektiv Endep iece nach London geschickt
wurde . Endepiece versagte nicht und hatte in wenigen Tagen die
Juwelen in dem Pfandhaus von Mr . Sutton en deckt. Er wandt «
sich um Hilf « an Scotland Pard , und dann erschienen ein paar
Kriminalbeamte in dem Geschäftslokal des Mr . Sutton . Der
wußte von Juwelen des Monsieur Stavisky nicht das Geringste .
Aber er öffnete den Beamten seine Tressors , und schnell waren die
Stein « und Diamanten , von denen Endepiec « « ine genaue Beschrei -
bung innehatte , erkannt und festgestellt . Sutton gab die Ge-
schichte des Kaufs dieser Edelsteine bekannt .

Und nun wurde am Montag die englische Tänzerin
nach ScotlanA - Dard geladen um etwas über ihre Auftraggeber zu
erzählen . Sie entpuppte sich als eine Miß Celia Nono . die
früher in dem Pariser Varetö Staviskys auftrat und zurzeit im
Londoner CafS Anglaile tanzt . Miß Nono , eine 23jährige Blondine
von großer Schönheit , soll mit dem Sekretär Stavijkys , Romagnino ,
in Verbindung gestanden haben . Sie wurde von dem Scorland -
Pard -Jnspektor L a n d o r verhört , der mit dem von der Suretö
Generale nach London entsandten französischen Detektiv Piudeniece
zusammenarbeitet . Als Miß Nono von einem Reporter gefragt
wurde , ob sie Romangnino gekannt und die Juwelen verpfändet
habe , verweigerte sie die Antwort .

Der französische Juwelensachoerständige Feror hat inzwischen
die in London in dem Pfandleihgeschäft von Sutton aufgefuwoencn
Juwelen im Werte von 7000 Pfund geprüft und Lichtbilder davon
nach Paris geschickt . Die weiteren Nachforschungen gehen jetzt Haupt -
sächlich dahin , ob sich auch die übrigen o« rmißten Juwelen des
Millionenbetrügers Stavisky in England befinden .

Araber-Fllhrer in Palästina f .
O Jerusalem , 27. März . Der bedeutendste Führer der Araber

in Palästina , Musa Kasim Pascha , ist Montag gestorben .
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das allein die Waffenehre als Lebensgesetz kennt , es ermöglicht
haben , und wahrscheinlich noch lange Zeit ermöglichen werden ,
dem modernsten technischen Aufgebot einer der größten Militär -
mächte der Welt standzuhalten . Auf den noch nicht „durch -
drungenen " Gebieien Südmarokkos , denen die jetzt begonnene
französische Offensive gilt , dürsten schätzungsweise 200 000 seß-
hafte Berber nnd Mauren wohnen , abgesehen von den nomadi¬
sierenden Araberstämmen . Das eigentliche Kampfgebiet umfaßt
etwa 11000 Kilometer . Die Gebiete umfassen die sehr dicht be-
völkerten Täler südlich von Tiznit nnd die Oasen der Quellen
des Traa , aber auch ausgedehnte Wüstenstrecken des Nordaus -
läuserS der marokkanischen Sahara . Nach den Schätzungen der
französischen Nachrichtenoffiziere dürften die Dissidentenstämme
insgesamt über 30 000—40 000 Krieger aufstellen können und
über etwa 25 000 moderne Gewehre und etwa 3000 Vorderlader
und Musketen verfügen .

( Weitere Artikel folgen .)

5fHCflÖö * Ctl / Erzählt von Hans Belhge .
Joseph Ii.

Kaiser Joseph n liebte es , incognito zu reisen . Eines Tages
kam er nach Lemberg , ließ sich ein Zimmer geben und schrieb sich
als Graf Hochberg aus dem Gefolge des Kaisers ein -

Er begab sich auf sein Zimmer und fing an sich zu rasieren - Das
Stubenmädchen schlich , äußerst neugierig um ihn herum , machte sich
zu schaffen und fragte ihn schließlich, welche Dienste er beim Kaiser
versehe .

Joseph erwiderte , indem er sich gelassen den Seifenschaum über
die Wangen wischt« :

„3ch pflege ihn zuweilen zu rasieren ."

Die Pompadour.
Am Hofe von Versailles unterhielt sich ein Marquis mit dem

alten Schloßprediger .
Er gab dem Geistlichen den Rat , er solle doch, wenn er sich

die besondere Gunst des Königs erwerben wolle die allmächtige
Geliebte des Herrschers in das tägliche Kirchengebet mit einschließen .

„Das tu ich ja ", erwiderte der Geistliche . „Ich bete alle Tage !
Und erlöse uns von dem llebel ."

Der Gutsherr Bismarck.
Bismarck liebte es , die folgende Geschichte zu erzählen .
„Auf unserem Gut Varzin erkrankte eines Tages meine Frau

an einer Erkältung mit Fieber , und da der Hausarzt verreist war ,
ließen wir einen jungen Mediziner aus der Nachbarschaft kommen .
Er blieb zum Essen, sprach während der Tafel dem Wein gut zu ,
wurde recht ausgeräumt und erzählte , daß er vor einigen Tagen
nachts zu einer blutigen Rauferei geholt worden sei , bei der einer
einen Bauern derart zugerichtet hätte , daß sein Gehirn durch eine
klaffende Wunde zu Tage getreten sei . Er , der Arzt , habe die
Wunde mit nicht weniger als vierundzwanzig Radeln sorgsam zu-
genäht , und der Bauer habe sich dank der geglückten Operation schon
nach drei Tagen so gut erholt , daß er wieder zu der gewohnten
Arbeit habe aufs Feld geben können ."

Wenn Bismarck so weit erzählt hatte , pflegte er <p fragen :
„ Ehe ich fortfahre , mölbte ich fragen , ob sich vielleicht ein Stadt¬

rat unter den anwesenden Herrschaften befindet - Ich könnte dann
die Geschichte nämlich nicht gut zu Ende erzählen ".

Wenn alle verneint hatten , fuhr er fort :
.^Der Bericht des jungen Arztes war recht merkwürdig , aber

Ich tat so , als ob ich nicht den allermindesten Zweifel in seine Wahr «
heit setzte. .Toll "

, sagte ich einfach , „aber in Berlin ist einem
Ihrer Kollegen neulich ein operativer Eingriff gelungen , der mir
noch viel erstaunlicher zu sein scheint . Kommt da eines Tages
ein Mann zu einem bekannten Chirurgen und erzählt ihm , daß er
andauernd an den schrecklichsten Kopfschmerzen leide . „Das ist ein «
Sache des Gehirns "

, sagte der Arzt mit ernster Miene , , wir müssen
nachsehen " . Er nahm dem Patienten die Schädeldecke ab , hob das
Gehirn heraus , setzte die Decke wieder auf und sagte zu seinem SchüH-
ling : „Ich werde Ihr Gehirn in Ordnung bringen , kommen Sie
bitte in zwei Tagen wieder , dann setze ich es Ihnen wieder ein ,
und Sie werden nie wieder über Kopfschmerzen zu klagen haben ".
Der Patient dankte und verließ seinen Wohltäter ganz erleichtert
in einer wunderbar heiteren und gehobenen Stimmung , Als er
sich nach zwei Tagen nicht wieder einfand , schickte der Chirurg zu
ihm , mit der Bitte , er möchte doch kommen , es sei höchste Zeit , daß
ihm das Gehirn wieder eingesetzt werde . . . Der Patient ließ ihm
antworten , er danke vielmals , doch habe er sein Gehirn jetzt nicht
mehr nötig , denn er sei unterdessen Stadtrat geworden . . .

Der junge Arzt an unserer Tafel lachte zwar über die Geschichte,
doch war ihm deutlich anzumerken , daß er sich nach einer baldigen
Beendigung des Essens sehnte , um sich in seinen Nachbarort zurück-
ziehen zu können .

Er ist noch öfter bei uns gewesen , aber erstaunliche Geschichten
aus seiner Praxis hat er nicht - wieder erzählt " .

Kumor .
Ein nette , Vergleich . Die Mutter ist mit dem Söhnchen i»

den Zirkus gegangen . Voll Interesse beobachtet der Kleine den
Clown , der sich in dumm täppischer Weise zu schaffen macht . „Sieb
mal Mutti "

, flüstert das Bübchen, „der macht's grad wie Vater ,
als wir den Umzug hatten ." (Kikeriki .)

*
Gute llebung . Großfischhändler (jn einem Manne ) : „Sie suchen

eine Stelle als Heringspacker . Verstehen Sie sich daraus ?" — „Ich
denke ja , denn ich war vier Jahre lang Trambahnfchaffner .

"
lHaagsche Courant .)

ch
Der kleine Unterschied. Junger Mann (zum Juwelier ) :

„Würden Sie wohl freundlichst den Verlobungsring da zurück-
nehmen ?" — „Warum ? Paßt er Ihrer Braut nicht ?" — „Er
schon , aber ich nicht .

" (Excet . Kopenhagen .)

Anruhiges Marokko.
Von unserem Pariser Vertreter Dt . PM Gtüs ToMNbUrg .

I.
„Der Sultan ist weit nnd der Franzose unerbittlich " sagen

die Berber und sie wissen warum . Rund zwanzig Jabre geht
jetzt schon das Ringen Frankreichs um die militärische Sicherung
feines nordasrikanischen Besitztums . Zehn Jahre davon gellen
allein dem Kampfe in den wilden Schluchten , aus den nackten
Höhen des Atlas und den fruchtbaren Gegenden des Djebel
Bant . Seit zehn Jahren kämpft hier ein wildes Bergvolk einen
fanatischen HeldeNkampf , der mehr und mehr zu seinem Todes -
kämpfe wird . Maschinengewehr gegen Steinfchloßflinte
Jagdgeschwader und leichte
Tanks gegen Meharis , die
schnellfüßigen Reitkamele aus
der stolzen Zucht der Tua -
regs . Und doch ist jeder Fuß -
breit Boden dieses Landes
nur mit unsäglichen Opfern
von Frankreich erkauft und
gehalten worden . Ein nn -
durchdringliches Geheimnis
hütet die Akten Marokkos in
der Eeole Militaire , dem Ge -
neralstab , in Paris . Niemals
werden die langen Listen be -
kannt , auf denen die Namen

jener stehen , die für das Em -
pire fran ? ais gefallen , ge¬
mordet , verhungert und ver -
durstet sind . Wie viele Ossi -
zier « , wie viele Soldaten der
regulären Truppe , der Ma -
rokkojäger , Senegalschützen
und Spahis , die viele Tau -
sende der irregulären Ein -
geborenen - Hilfstruppe und
wie viel deutsches Blut aus
»er Fremoenlegion , die ke «ne
bürgerlichen Namen mehr
kennt ? Eisiges Schweigen
liegt über diesem Kapitel
französischer Zeitgeschichte . Es
ist ein Kapitel , das niemand
im vollen Ausmaße kennt und
au das niemand in Frank -
reich gerne rührt . Amtlich
gibt es keinen Krieg und
keine Gesallenen , es gibt nur
„ die notwendigsten Opfer für
die Durchdringung und Be -
friedung Marokkos " . Hinter

diesen sachlichen Wegrissen
«p6n6tration et paciLcalion " verbergen sich Frankreichs Welt -
reich - Politik , Anspannung modernster Kriegstechnik , größte
moralische und physische Anforderungen an den Einzelnen und . . .
das stolze Heldenepos freier Bergstämme .

In diesen Wochen hat im Gebiete des Anti -Atlas nach
monatelangen Vorbereitungen die neue große Frühjahrsoffen -
five der französischen Truppen eingesetzt . Nach den Erwartun -
gen des französischen Generalstabs soll es die letzte große Aktion
sein und im Sommer Südmarokko von der Nord -Sahara bis zur
Grenze des spanischen Hoheitsgebietes Rio del Oro und der
ivestasrikanischen Küste endgültig „befriedet " sein . Die Offen -
five wird geführt mit dem Einsatz sämtlicher zurzeit zur Ver -
fügung stehenden Deiachements der Kolonialarmee , dreiviertel
der gesamten Fremdenlegion und starken irreguläre » Hilfskorps ,
zusammengestellt aus arabischen nnd maurischen Schützen unjer
Führung französischer Offiziere und den berühmten Goumiers ,
der irregulären Kamel -Kavallerie , die mit den Harkas von den
unterworfenen Caids zur Verfügung gestellt werden . Ins -
gesamt dürften die Streitkräfte etwa 00 000—80 000 Mann be¬
tragen . Sie werden unterstützt von leichter und mittlerer Ar -
tillerie , sämtlichen Bomben - und Ansklärungsapparaten des
Asrika -Geschwaders und einigen Abteilungen kleiner Tanks . Die
Flugzeuge haben neben der Geländeaufnahme und Beobachtung
den Auftrag , den Verwundetentransport nach der Operations¬
basis , im Hauptquartier in Marrakech , zu übernehmen . Tie
Aktion hat gleichzeitig von Tiznit aus südwärts , im Anti -Atlas
und von Mauretanien aus eingesetzt mit dem strategischen Ziel ,
die Aufständischen in das Dreieck zu treiben zwischen dem spa -
nischen Protektoratsgebiet , der Atlantischen Küste und den nach -
rückenden sranzösischen Truppen . Jener Teil der Streitkräfte ,
der nicht ins eigentliche Gebirge vorzudringen hat , ist so weit
als möglich motorisiert worden , so daß die französische Heeres -
leitung hosst , den Gegner durch rasches Vordringen zu über -
rumpeln .

Auch diesmal hat die kurze Verlautbarung des Generalstabs
über den Vormarschbeginn den seit Jahren bei allen Operativ -
nen in Marokko üblichen Nachsatz gebracht : „ so weit als mög -
lich sollen bei dieser Aktion Kämpfe vermieden werden . Die
Truppen werden jeweils die freiwillige Unterwerfung der
Stämme fordern unter der Bedingung , daß diejenigen Stämme ,
die ihre Waffen abliefern , ihre Herden und Niederlassungen be-
hallen dürfen ." So weit als möglich sollen Kämpfe vermieden
werden . . . Daß die oberste Heeresleitung selbst diesem Wunsche
wenig Glauben schenkt , in der Ueberzeuguug , daß die meisten
Stämme eine freiwillige Unterwerfung ablehnen werden , be-
weist die lange Reihe der Lazarette , die in Marrakech bereit -
gestellt worden sind . .

Ansangs Januar schon loderten die Signalfeuer auf den
Felshohen des Anti - Atlas , ein Beweis dasür , daß die Berber -
Eaids ihre Stämme zum Kampfe aufgerufen haben . Tie fran -
zöstsche Heeresleitung weiß auch genau , daß die besten Führer
und die fanatischsten Agitatoren nicht nnr dem Gemetzel im
Tafilelt , fondern auch dem wildesten aller bisherigen Marokko -
kämpfe , dem 16 Monate langen Ringen im Hohen Atlas im
Borjahre mit dem größten Teil ihrer Anhänger ans den zahl -
losen Geheimpsaden entkommen und zn den südlichen Auf¬
ständischen gestoßen sind . Die französische Heeresleitung weiß

auch , daß es ihr noch niemals gelungen ist , den Waffenhandel
zu unterbinden , der ganz Marokko wie ein geheimes Adernnetz
durchzieht und dessen Ursprung in Spanien , aber auch in Frank -
reich selbst liegt , von den Waffenlieferungen „interessierter
Dritter " ganz abgesehen . Um nur ein Beispiel zu nennen : In
einem Felsunterstand des berüchtigten Caid Belgassem wurden
neben einer Rundkugelkanone aus dem Jahre 1770, die daS
Wappen des spanischen Königs trug , modernste Schnellfeuer -
geschütze aus sranzösischen und englischen Werkstätten gesunden .
Ein Umstand , der die sranzösischen Militäroperationen in Ma¬
rokko wesentlich behindert , ist das Zurückgehen der militärischen
Schlagkraft der spanischen Kolonialpolitik in den letzten Jahren .
Die spanischen Protektoratsaebiete Rio del Oro und die kleine
nördliche Enklave Jfni sind den Aufständischen nach wie vor eine
willkommene und für die französischen Truppen unerreichbar «
Zuflucht und Wassenversorgnng . In Jfni liegt z. B . nur eine
Handvoll spanischer Kolonialsoldaten , die es niemals wagen wür -
den , die Stadtmauern zu verlassen . Die Verhandlungen , die
die französische Regierung auf Veranlassung des Generalstabs
in den letzten Jahren immer wieder mit Madrid angeknüpft hat ,
um ein Abkommen zu treffen , das den französischen Truppen
entweder das Betreten der spanischen Protektoratsgebiete er -
lanbt , oder aber die spanischen Kolonialtrnppen zu einer gleich -
zeitigen Aktion im Zusammenhange mit der sranzösischen Armee
gegen die Ausständischen verpslichten würde , haben anf * n ' " c:i &
zu keinem Ergebnis geführt . Der Grund hierfür dürfte wohl
sein , daß bei der unsicheren spanischen Innenpolitik auch das
kleinste nordasrikauische Abemeuer in Erinnerung der furcht -
baren Verluste im Rifkrieg für die spanische Oeffentlichkeit un¬
erträglich wäre . Eine weitere Behinderung der fran ? « " >chen
Aktionsmöglichkeiten in Süd - und Jnner -Marokko find die un »
gehenren Terrainschwierigkeiten , die zumindest im Gebirge ein
rasches Vorrücken ausschließen , da zunächst die unbedingt not -
wendigen Weganlagen gebaut werden müssen für das Nachrücken
der Proviant -, Futter - , Heizmaterial , Munitions - und Artillerie -
kolonnen , die in gewaltigen Karrenkarawanen den Truppen ent »
weder von Marrakech aus über die verschneiten Grate des
Oberen Atlas oder aber von dem 1500 Kilometer entfernten
Agadir aus folgen müssen . Berücksichtigt man ferner , daß diese
Wege infolge der unzuverlässigen klimatischen Verhältnisse , die
eine bestimmte Voraussage der Regenperiode nicht zuläßt , sehr
oft durch plötzliche Regengüsse oder Schneefälle zerstört werden ,
so kann man einigermaßen ermessen , mit welch gewaltigen Hin -
dernissen die französischen Truppen zu kämpfen haben . Klima
und geographische Beschaffenheit , das Fehlen von zuverlässigen
Karten , handelt es sich doch teilweise um Terrain , das von
Europäern überhaupt noch niemals betreten worden ist , find
mächtige Bnndesgenofsen der Berber , die diesem zähen Bergvolk ,

Line Xdtellunx berittener Spahls , die In französischen Diensten stehen .
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Aus Oer Lanoesyauplftast .
Karlsruhe , den 27. März 1934.

Karlsruhe— Stuttgart elektrisch?
tg . Im Kampfbund der Deutschen Architekten und Ingenieure,

Fachgruppe „Elektrotechnik" sprach dieser Tage in Stuttgart im
Rahmen der von der Reichsregierung eingeleiteten Arbeitsschlacht
Direktor Hubert Pütz über die Arbeitsbeschassungsmöglichkeiten in
der württembergischen Elektrizitätswirtschaft .

Der Redner stellte an Hand von Schätzungen fest, das! mit Auf-
tragsvergebung für Wüttemberg im Werte von etwa 12—15 Mil¬
lionen Reichsmark im Jahre 1934 35 gerechnet werden könne , ohne
Einschluß der Mittel , die für den Ausbau von zwei Kraftftufen am
Neckar und für die Fortsetzung der besonders zu er -
st rebenden Elektrifizierung der Reichsbahn st recke
Stuttgart ^- Karlsruhe — Bruchsal erforderlich sind.

Der gut unterrichtete „NS .-Kurier" schreibt dazu, daß die Ver¬
handlungen über die Elektrifizierung der Bahnstrecke Stuttgart -
Karlsruhe in Bälde zum Abschluß kommen werden.

*
Ostersainstag für die badischen Beamten dienstfrei . Entsprechend

dem Vorgehen der Reichsregierung ist auch für den Bereich der
badischen Staatsbehörden der Dienst am Samstag , dem 31.
März 1934 , nach den Vorschriften für den Sonntagsdienst ge-
regelt worden.

Auszahlung von Milijiir -, Invaliden - und Unfallrenten . Mit
Rücksicht auf die Osterfeiertage werden die Militärrenten für den
Monat April bereits am Mittwoch , den 28-, die Invaliden - und
Unfallrenten am Karsamstag , den 31 - März ausgezahlt .

Der Verein für evangelisch « Kirchenmusik ( Chor der Stadtkirche)
veranstaltet wie jedes Jahr am Karfreitag Abend eine mu -
sikalijche Passions seier . Besonderes Interesse gewinnt die
diesjährige Veranstaltung durch die Aufführung einer „Pajsions -
Choral -Andacht" über die sieben Kreuzworte des zeitgenössischen nord-
deutschen Tonsetzers Otto Thomas . Das in Rorddeutjchiand einige
Mal ausgeführte Werk machte überall starken Eindruck. Eine bedeur-
same künstlerische Note erhält die Veranstaltung noch durch die so-
listische Mitwirkung des Kirchenmusikdirettors Pros. Dr . Hermann
Poppen an der schönen Ciadttirchenorgel . Es wirken ferner mit :
Karl Schnellbach ( Baß ) und ein Streichorchester , aus Karls -
ruher Künstlern zusammengesetzt .

Die . .Vanda Fascista « in Karlsruhe . Das aus 72 Mann be¬
stehende italienische Musikkorps „B anda Z a s c i ft a " traf auf
seiner Deutschlandreise am Montag mittag in Karlsruhe ein. Am
Bahnhof wurden die Gäste durch Kreispropagandaleiter Schmitt ,
SA. - Slurmführer Baumet st er herzlich begrüßt . Nach der Ein¬
nahme eines Imbisses im „Weißen Berg " machten die Schwarz-
Hemden eine Rundfahrt durch die Stadt . Das am Abend von ihnen
in der Festhalle veranstaltete Konzert hatte sich eines außer -
ordentlich starken Besuches zu erfreuen , so daß der große Saal der
Festhalle b .s auf den letzten Platz besetzt war . Die musikalischen
Darbietungen , die von einer guten Schulung der Musikkapelle zeug-
ten , fanden begeisterte Aufnahme . Am Dienstag setzten die italieni-
scheu Käste ihre Reise nach Freiburg fort .

Erfolgreiche Künstlerin . Tilde Hoffmann , aus der Ge-
sangsschule von Frau Kammersängerin Mary Esselsgroth, wurde
nach ersolgreichem Vorsingen als 1. Altistin an das Stadtthearer
in Heidelberg verpslichtet.

Verkehrsunfall . Montag nachmittag wurde der 42jährige Ober-
straßenbahnschaffner H e i d e ck e r beim Ueberschreiten der Straßen-
bahngleise am Durlacher Tor von einem Betriebwagen der Städti -
schen Straßenbahn, dessen Herannahen der Mann offenbar nicht be-
merkt hatte , erfaßt und kam unter die Plattform zu liegen . Durch
den Sturz zog er sich eine Gehirnerschütterung und Schürfungen zu
und mußte ins Krankenhaus verbracht werden . Lebensgefahr soll
nicht bestehen .

§ Diebstähle. Ein 25 Jahre alter Schlosser wurde festgenommen ,
weil er im Juni 1933 zur Nachtzeit in einer hiesigen Fabrik , woselbst
er srüher beschäftigt war , Arbeitsanzüge und Waschseife entwendete .
Bei der Tat war die Ehefrau behilflich. Das Quantum der gestohle -
nen Sachen tonnte noch nicht festgestellt werden. — In den Monaten
Januar bis April 1933 hat ein in einem Zigarrengeschäft in der
Herrenstraße beschäftigt gewesener Arbeiter aus der Ladenkasse zirka
60 RM . entwendet . Ferner hat er in mehreren Häusern der Hohen -
zollernstraße in den Monaten Dezember 1933 bis Februar 1934 aus
dort aufgestellten Milchtöpfen kleinere Geldbeträge gestohlen. Der
Täter wurde festgenommen . — Am 26. März 1934 zwischen 7 und
22 Uhr wurde in der Ritterstraße mittels Nachschlüssels eine Man-
sarde geössnet und daraus Wäsche und Strümpfe im Werte von

- 9 RM . . sowie 8 .6g RM . Bargeld gestohlen . — Am 26. März 1934,
wurde ein am Moninger ausgestelltes Kleinkraftrad II O — »2185
im Werte von 400 RM . entwendet . — Am 26 . März 1934 in der
Zeit von 17 bis 18 .30 Uhr wurde einer Schneiderin in der Karl-
straße aus dem Hose eine seidene Bluse und ein seidener Schul
im Werte von 12.50 RM . entwendet.

Der neue Fünfziger.
In den nächsten Tagen wird diese neue Reichsbanknote im Betrags
von 50 Mark in den Verkehr gelangen . Der aus leicht bläulichem

Karlsruhe erhäll 1,5 Will . Reichswohlfahrlsyilfe
wenn die biherige Regelung bleibt.

Die Tatsache, daß sich im gegenwärtigen Augenblick die Neu-
regelung der Arbeitslosenhilfe noch nicht übersehen läßt , erschwert
die rechtzeitige Verabschiedung der Gemeindehaushaltspläne . Wie
wir durch unseren Berliner « .« .- Vertreter von der zuständigen Stelle
des Deutschen Gemeindetages erfahren , werden die bisherige Form
des Reichszuschusses zu den gemeindlichen Wohlfahrtserwsrbslosen -
lasten und ihr Verteilungsschlüssel bestimmt abgeändert werden.

Das Gesetz zur Aenderung der Arbeitslosenhilfe läuft am Ende
dieses Monats ab . Die reichsgesetzliche Regelung über die organisa -
torische und finanzielle Gestaltung der Arbeitslosenhilfe nach dem
1 . April 1934 steht gegenwärtig noch aus Dem Eemeindetag er-
scheint es im Augenblick sehr zweifelhaft , ob die Eigenlast der Be-
zirksfürsorgeverbände in der Arbeitslosenhilfe wesentlich unter die
bisherige rechnerische Eigenlast heruntergesetzt wird . Der Gemeinde-
tag weist ferner darauf hin , daß der weitere Rückgang der Arbeits -
losen im Reich für die Gemeinde voraussichtlich keine wesentliche
finanzielle Entlastung bedeuten wird , da das Reich und die Reichs-
anstatt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung die dar-
aus entstehenden Wenigerausgaben zur eigenen Entlastung und zur
Senkung der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe um etwa 230 Millionen
RM . verwenden wollen. Dementsprechend dürfte sich der Reichs -
zuschuß zur gemeindlichen Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge v e r-
r i n g e r n . der Verteilungsschlüssel auf die Deckung der Spitzen
lasten zugeschnitten werden.

Für die Stadt Karlsruhe bedeuten die vorstehenden Tat-
sachen, daß bei der Aufstellung des Haushaltsplanes für das Rech-
nungsjahr 1934/35 nicht von einer wesentlichen Verringerung der
Eigenlast in der Arbeitslosenhilfe gegenüber dem Vorjahr ausgegan -
gen werden kann . Um das Problem der Neuregelung der Arbeits-
losenhilfe zu veranschaulichen, muß der bisherige Zustand gekenn -
zeichnet werden. Für den Monat März 1934 hatte die Stadt Karls-
ruhe einen Reichswohlfahrtshilfeanteil von rund 124 000 RM . er-
halten . Nimmt man an , dag auch nach der Neuregelung der Ar-
beitslosenhilfe sich keine wesentlichen Verschiebungen ergeben wer-
den, so würde die Stadt Karlsruhe im Rechnung ?-
jähre 1934/35 insgesamt etwa 1.5 Millionen RM .
Re . i ch s w o h l f a h r t s h i l f e erhalten . Es muß jedoch be-
merkt werden, daß es sich hier nur um eine Schätzung handelt , nicht
um beschlossene Tatsachen. Im legten Halbjahre war es so , daß das
Reich monatlich rund 40 Millionen RM . und die Gemeinden und
Gemeindeverbände 26K Millionen RM. Lasten der gemeindlichen
Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge trugen .

Natürlich spiegelt sich dieses Verhältnis auch im Haushalts -
plan der Stadt Karlsruhe entsprechend wider , wenn auch
gewisse Ausgleichsmöglichkeiten von staatlicher Seite aus bestanden:
das Grundbild oeränderten sie wesentlich nicht . Es wird für unsere
heimischen Verhältnisse mit einer wesentlichen Entlastung in oer
Wohlfahrtserwerbslolenfürsorge für das kommend « Rechnungsjahr
1934/35 demnach wohl kaum gerechnet werden können .

Die Vorzugsrente des bedürftigen Sparers.
Eine notwendige Aufklärung .

Wie der Vorsitzende des „Volksbundes der Sparer"
, Geh . Ober,

finanzrat Dr . Ernst Springer , feststellt , scheinen die Ersah -,
rungen , die der „Volksbund der Sparer" bei seinem Rate, die
Auslosungsscheine über die Auslosungsrechte in das Reichsfchuld -
buch einzutragen , gemacht hat , zu beweisen, daß noch immer nicht
überall die Bedeutung der mit den Auslosungsscheinen verbundenen
Rechte voll erkannt ist. Uobrigens glauben irrigerweise viele Be-
sitzer von Papiermarkanleihen des Reiches oder der Länder , welche
den Umtausch aus Grund des Anleiheablösungsgesetzes versäumt
haben , daß mit diesen alten Papieren die gleichen oder ähnlichen
Rechte verbunden seien , wie mit denen den Altbesitzern erteilten
Umtauschstücken nebst Auslosungsscheinen Das ist natürlich nicht
der Fall . Andererseits stellt sich noch immer eine gewisse Unkennt-
nis der Möglichkeit heraus, aus Grund der Auslosungsrechte den
Anspruch auf die „V o r z u g s r e n t e" geltend zu machen .

Dieser Anspruch des wirtschaftlich schwach gewordenen Volks-
genossen gegen das Reich ist nicht etwa ein Almosen oder ein
Gnadengeschenk , sondern ein echter Rechtsanspruch . Ihn
kann jeder bedürftige Reichsdeutsche erheben , der am 1 . Juli 1920
Besitzer von Anleihen des Reichs oder der Länder war uid ( als
sog Altbesitzerl daraufhin im Umtauschwege Stücke der Anleiheab -
lösungsschuld des Reichs und Auslosungsrechte erhalten hat und
diese noch besitzt . Das gleiche gilt auch , wenn das Auslosuigscecht
nicht ihm selbst , sondern seinem verstorbenen Ehegatten oder einem
seiner verstorbenen Eltern , gewährt war , und er es als deren
Rechtsnachfolger erhielt . Der Antragsteller muß im Jnlande wohn-
Haft fein und gilt als bedürftig , wenn sein Einkommen in dem
dem Antrage voraufgegangenen Kalenderjahre 1000 Reichsmark
nicht überstiegen hat .

Die Vorzugsrente beträgt 80 v . H jährlich vom Renn -
betrag des Auslosungsrechtes , aber höchstens 800 Reichsmark jähr -
lich, also bei « inem auf 50 Reichsmark lautenden Auslosung -rechte

40 Reichsmark, bei 1000 Reichsmark Auslosungsrechte 800 Reichs-
mark jährlich usw ., und wird bei 100 Reichsmark einmal im Jahre,
bei höheren Beträgen in zwei gleichen Teilen halbjährlich gezahlt,
und zwar lebenslänglich , sofern nicht eine der genannten Voraus-
setzungen fortfällt. Der Gläubiger kann durch Verzicht auf das
Aüslosungsrecht nebst Anleiheablösungsschuld die Vorzugsrente auf
100 Prozent des Nennbetrages erhöhen, und wenn er zur Zeit des
Verzichts bereits 60 Jahre alt ist, auf 120 Prozent des Rennbetragcs
Solange die Rente gewährt wird , nimmt das Auslosungsrecht nicht
an der Auslosung teil. Die Rente ist unveräußerlich und nicht ver-
erlblich, sie unterliegt nicht der Pfändung, und bei der Festsetzung
von öffentlich- rechtlichen Unterstützungen bleibt sie bis zur Höhe
oon jährlich 270 Reichsmark außer Ansatz .

Der Antragsteller hat sich zunächst an die für feinen Wohnsitz
zuständige Bezirkssürsorgestelle ^Wohlfahrtsamt) zu wenden, wo
er unentgeltlich jede Auskunft und den Vordruck zum Antrage er-
hält, den er dort ausgefüllt und eigenhändig unterzeichnet wieder
ibzugeben hat . Die Fürs ^rgestelle prüft sodann die Verhältnisse des
Antragstellers und sendet den Antrag , falls sie ihn für berechtigt
hält , der Reichsschuldenverwaltnng zu . Diese trifft schließlich die
Entscheidung und zahlt die Rente durch die Post aus. Gegenwärtig
sind noch 521 000 Empfänger von Vorzugsrenten vorhanden , denen
jährlich über 62 Millionen Reichsmark auf diese Weise zufließen.

In Anbetracht der «instigen vielen Millionen von Zeichnern
der Kriegsanleihen und Besitzern sonstiger früherer Reichs- und
Länderanleihen . sprechen bei der wirtschaftlichen Schwäche gerader
dieser Volkskreise und früherer Sparer manche Anzeichen dafür, daß
Viele, die noch im Neetze ihrer oder ihrer Eltern Umtauschstücke
sind , nicht wissen , daß sie ihrer bedürftigen Lage durch Geltend-
machung des Anspruchs auf die Vorzugsrente aufhelfen könnten.
Ihnen wird angeraten, sich beim Wohlfahrtsamt Aufklärung und
Rat zu erbitten . Auch >>er „Volksbund der Sparer" in Berlin W. 8.
ist dazu bereit.

Papier hergestellte Schein zeigt auf der Vorderseite das Kopfbildnis
Hansemanns in dunkelgrüner Farbe und auf der Rückseite den
Merkurkopf mit Merkurstab Hansemann war bekanntlich Begründer
der Deutschen Diskonto - Gesellschast und vorher preußischer Finanz-

minister .

Versammlung der Kriegsopferversorgung .
So wie das ganze Land im Zeichen des Kampfes gegen die Er-

werbslosigkeit steht , hat auch die Kriegsopferversorgung der Orts-
gruppe Karlsruhe sich für die Niederzwingung dieses gefährlichsten
Feindes — der Arbeitslosigkeit — eingesetzt . Justiz -Oberinspektor
Hurst hat es mit seinen eineinhalbstiindigen Ausführungen ver-
standen, die Zuhörerschaft zu fesseln. Ausgehend von einem histori-
schen Ueberblick über die Ereignisse seit dem Januar 1333 erinnerte
der Redner an den siegreichen Durchbruch der Bewegung und unsere
damit verbundene Treupslicht dem Führer gegenüber. Dabei geißelte
er die unheilvollen Zustände, die zur Deutschen Arbeit »front führen s
mußten . Uebergehend auf die Arbeitsbe 'chaffung, führte der Redner
aus, daß der Arbeitslosigkeit in jedem Dorf, in jeder Gemeinde und
in jeder Stadt zu Leibe gegangen werden muß. Nur dann ist ent-
sprechend der nationalsozialistischen Arbeit der letzten 14 Jahre der
Erfolg garantiert , wenn bei allem Wollen anstelle von Eigennutz
Gemeinnutz getreten ist . Wenn die Nationalsozialisten 14 Jahre lang
haben opfern können , so wollen sie auch an die Bekämpfung der Ar-
beitslosigkeit mit dem Geist des Opferwillens herangehen , denn nur
durch Opferbereitschaft ist die Gesundung des ganzen Deutschen Vol-
kes zu erreichen Man sage so oft . was denn eigentlich der kleine
Mann, der einfache Arbeiter oder kleine Angestellte bei der Arbeits-
beschaffung mitwirken könne . Dem muß entgegengehalten werden,
daß jeder an seiner Stelle zu schassen, zu wirken und zu gestalten
habe. Man müsse auf ein zielbewußtes Zusammenwirken weitsichti¬
ger , wirtschafte- , Handels- , steuer - , preis - und siedlungspolitischer
Maßnahmen bedacht sein . Es gäbe so unzählige Möglichkeiten, wo
jeder Einzelne Helsen kann, um die , die jetzt noch aus der Gemein-
schaft des Arbeitsprozesses ausgestoßen sind , wieder in Arbeit und
Brot ju bringen Denn der Name „Hitler " heiße für Deutschland:
„Freiheit, Würde , Ehre . Arbeit und Brot."

Nach einem Hinweis auf das furchtbare Ringen europäischer
und außereuropäischer Staaten wandte sich der Redner scharf gegen
die Schwarzarbeit « , Doppelverdienertum und Ueberstundenleistun-
gen . Sodann wies er auf die Wünsche der Kriegsopfer nach ver -
stärkter Wiedereingliederung in das Erwerbsleben hin.

Reicher Beifall belohnte die hochinteressanten Ausführungen .

Hochverrats - Prozeh gegen 10 Kommunisten
Karlsruhe , 26. März . In einer den ganzen Tag dauernden

Sitzung verhandelte heute der Strafsenat des Oberlandesgerichts
gegen 10 Kommunisten , die sich wegen Ausforderung und
Vorbereitung zum Hochverrat zu verantworten hatten . Nach zwölf-
stündiger Sitzung wurde folgender Urteilsspruch verkündet :

Es werden verurteilt wegen Vorbereitung zum Hochverrat der
Schlosser Ernst Eberhard aus Heidelberg zu zwei Jahren Ge-
fängnis abzüglich fünf Monate Gefängnis Untersuchungshaft , der

Maurer Wilhelm Maurer aus Philippsburg zu einem Jahr Ge»
fängnis abzüglich sieben Monate Untersuchungshaft , der Taglöhner
Karl Dörr aus Neulußheim zu einem Jahr Gefängnis abzüglich
sieben Monate Untersuchungshaft , der Schlosser Albert K i l l e s aus
Bruchsal zu einem Jahr acht Monaten Gefängnis abzüglich vier Mo-
nate Untersuchungshaft , der Mälzer Emil Millinger aus Unter -
öwisheim zu einem Jahre Gefängnis abzüglich vier Monate Unter-
suchungshaft und der Arbeiter Gottfried Vogel aus Neudorf zu
einem Jahr drei Monaten Gefängnis abzüglich sieben Monate Unter -
suchungshaft wegen Vergehens gegen § 4 der Verordnung des Reichs-
Präsidenten zum Schutz von Volk und Staat , der Mälzer Stephan
St oll aus Untergrombach zu zehn Monaten Gefängnis abzüglich
sieben Monaten Untersuchungshast, der Maurer Emil Haus er aus
Unteröwisheim zu zehn Monaten Gefängnis abzüglich vier Monat ?
Untersuchungshaft , der Arbeiter Wilhelm Henninger aus Unter -
öwisheim zu einem Jahre Gefängnis abzüglich sechs Monate Unter-
fuchungshait und der Maler Peter Debatin aus Neudorf zu acht
Monaten Gefängnis abzüglich sieben Monaten Untersuchungshaft.

11 v2 Millionen
Frühlingsblumen

rufen Dich auf , in die
Kampffront der NS «

Voltswohlfahrt
e inzutreten . IVA Millio¬
nen Narzissen werden in
den Tagen vor dem Oster-
feste in ganz Deutschland

vertäu,t werden.
Helft alle mit , das Werk
der NSV vollenden. Je-
der deutsche Volksgenosse
muß am Ostersonntag die
Frühlingsblume der NSV

tragen.

Schönste Höhenlage , Nähe Straßenbahn B ehag lich es Restaurant

Staub- und lärmfrei, zeitgemäße Preise «ÄSCKCECW "" A3CKCfCW Bekannt gute Küche

Wieder eröffnet unter bisheriger Leitung. f _ B | -■ »» ^ 94 ^444 Gern besuchtes Kaffee, eigene Kondlorei

frau Vm v&schoff * Telefon 145. mW ^ 4wWW W W ^ SW WWW £ Terrasse mit herrlicher Aussicht.
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Verbot des SUAens von Eeilügel .
Die Presiestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Nach den Vorschriften über das Schlachten von Tieren darf mit

der Blutentziehun .q erst nach vorangegangener vollständiger Betau -
Illing des Schlachttieres begonnen werden. Für das Schlachten von
Geflügel ist insofern eine Ausnahme zugelassen , als bei diesen
Tieren die Betäubung vor der Schlachtung nicht erforderlich ist , wenn
das Schlachten durch schnelles , vollständiges Abtrennen des Kopfes
vom Rumpf erfolgt . Diese besondere Bestimmung wurde mit Rück-
ficht auf die vielerorts in Deutschland für Geflügel übliche Schlacht -
Methode erlassen, bei der dem unbetäubten Tier mit einem Bsilhieb
der Hals , der auf eine hölzerne Unterlage gelegt wird , durchtrennt
wird . Diese Tötungsart ist besser geeignet Quälereien zu vermeiden,
als der sonst anzuwendende Betäubungsschlag auf den Kopf des
Tieres .

Es find nun Wahrnehmungen gemacht worden , dag au |
Betreiben von jüdischen Kreisen in Abweichung von dieser Tö-
tungsart die rituelle Schlachtung von Geflügel in der Weife erfolgt ,
daß der Hals des Tieres mit einem Messer durchgeschnitten wird ,
wobei der Körper des zu schlachtenden Tieres von einer und der Kopf
von einer zweiten Person festgehalten wird . Um das Durchschneiden
des Halses, das mit einem besonders gehärteten Messer geschieht , zu
ermöglichen, wird der Hals des Tieres stark gestreckt, die Halswirbel
somit in erheblichem Maß auseinandergezogen - Dieser Vorgang
ist für das Tier mit großen Schmerzen verbunden , dazu kommt , daß
das Durchschneiden des Halses mit einem Schnitt bei dem besonderen
Bau der Halswirbel nur selten gelingt . Es werden vielmehr , zumal
bei älteren und größeren Tieren , in den meisten Fällen mehrere
Schnitte erforderlich, um die Durchtrennung des Halses zu erreichen.
Diese von jüdischen Schächtern geübte Tötungsart ist daher nicht
geeignet, Tierquälereien mit Sicherheit auszuschließen. Sie erfüllt
somit die Absicht der Vorschriften über das Schlachten von Tieren
nicht. Um diese Tierquälereien zu verhüten , sind die Polizei -
behörden vom Herrn Minister des Innern angewiesen worden,
darüber zu wachen , daß die von jüdischen Kreisen beim Geflügel
geübte Tötungsart in Zukunft unterbleibt . Gegen Zuwiderhandelnde
müßte mit aller Strenge vorgegangen werden.

FrolMenkel.
Dem einen läuft das Wasser im Munde zusammen, den andern

erfaßt Ekel . Ueber den Geschmack läßt sich streiten . Ob aber der
Mensch Dutzende aus dem Winterschlaf erwachter Grün - und Braun -
fräcke zur Befriedigung einer immerhin sonderbaren Gaumenlust
töten darf , ist keine Streitfrage . Denn das Fangen . Töten , Mit -
führen Befördern von Fröschen , das Feilhalten . Ankaufen und
Verarbeiten von Froschschenkeln ist verboten und strafba r.
Also verzichten wir aus dieses Gericht und freuen wir uns lieber
an dem Gebaren der überaus nützlichen Tiere , deren unermüdliches
Quaken und Eeqnarre so gut zur Poesie einer lauen Sommernacht
gehört wie das Flöten der Nachtigallen.

RMszMW lür die Stützung des NeuWusbesltzes
1924 bis 1930.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß Anträge auf Bewilligung

einer Zinsbeihilfe aus den Mitteln des Reiches zur Stützung des
Neuhausbesitzes 1924 —1930, also für Wohngebäude , die in der Zeit
vom 1 . April 1924 bis 31 . März 1931 bezugsfertig geworden sind ,
nur bis 1 . Mai 1934 bei dem Bürgermeisteramt des Bauortes
gestellt und daß später eingehende Anträge nicht mehr berücksichtigt
werden können . Für die Antragstellung sind Vordrucke vorgeschrieben .
Nähere Auskünfte erteilen die Bürgermeisterämter und Wohnungs -
verbände.

Arbeit Wüllen iil nationale MW!

Karlsruher Filmschau.
Wilhelm Tel!

in den Badischen Lichtspielen .
Zweierlei ist es , was diesem neuen, unter dem Protektorat von

Hanns Iohst gedrehten Film eine besondere Anziehungskraft ver-
leiht : die dem Ganzen zugrundeliegende Idee und die bildmäßigc
Gestaltung . Der Teil des Films ist, das darf als besonders erfreulich
hervorgehoben werden, keine Kopie des Schillerschen Dramas , die
zweifellos hätte Stückwerk bleiben müssen , er ist vielmehr eine Neu-
schöpfung . die das gleiche Problem aufgreift , neben dem Bühnenstück
aber selbständig bestehen kann . Schiller wie die Autoren des Films
stützen sich aus dieselbe Quelle , nämlich die Sage vom Tell : während
Schiller sie aber mehr nach der psychologisch-dramatischen Seite hin
ausbaute , geht der Film mehr von der plastischen Durchdringung aus ,
und deshalb wird man ihm am ehesten gerecht , wenn man ihn von
der Seite des Bildes aus betrachtet.

Hanns Zohst und der Regisseur Heinz Paul schrieben das
Drehbuch und nannten den Film im Untertitel : „Das Freiheits -
drama eines Volkes" . So wird in großen Zügen neben dem bekann-
ten Schicksal Tells in zahlreichen Einzelbildern , die sich wie ein bun-
tes Mosaik aneinanderreihen , die Unterdrückung der freien Schweizer
durch den Landvogt Geßler und auf der anderen Seite der Freiheits -
drang dieses mutigen Bergvolkes und seine Auslehnung in heroischem

Eine Mahnung zum Mrleit.

Der volkswirtschaftliche Aufklärungsdienst in Berlin hat zu Ostern
diese wirkungsvolle Werbemarke herausgegeben , die für die Bevor -

zugung deutscher Erzeugnisse beim Östereinkauf eintritt .

Kampfe geschildert , der mit der Erschießung des Landvogts und der
Erstürmung der Zwingburgen endet und in die Weihe des ewigen
Freiheitsschwures ausklingt .

Schiller gab in seinem Tell . obgleich er die Schweiz nicht ge -
sehen halte , eine hervorragende Schilderung ihrer Landschaft. Wie
viel leichter hatte es da der Film ! Man tonnte die Landschaftsbilder
an Ort und Stelle einfangen , und da hat man sich die mit außer-
ordentlichem Geschick durchgeführte Arbeit nicht leicht gemacht . Unter
der Leitung Sepp A l l g e i e r s entstand hier ein Bildwerk von be¬
zaubernder Schönheit , das die Verbundenheit des Menschen mit Na-
tur und Boden in herrlichen Aufnahmen immer wieder zum Ausdruck
bringt . Welch ein Genuß , die Bilder der schneebedeckten Bergriesen ,
die felsigen Täler mit ihren herabstürzenden Wassern, die idyllische
Schönheit des Vierwaldstätterfees mit der Wiederspiegelung der
Sonne in Wasser und Wolken! Mit viel Liebe sind im Bild auch
kleine Alltäglichkeiten festgehalten, schöne Pferde , buntgescheckte Kühe
am Pflug , ein rassiger Hund, ein Baum , ein Strauch . Hervorragend
überhaupt die stimmungsmäßige Erfassung der Natur . Dazu treten
die zahlreichen Großaufnahmen der Darsteller und die Skizzierung
der Geschehnisse in der seelischen, sich im Gesicht ausprägenden Wir -
kung . So ist durch Natur und Darstellung alles so vortrefflich geschil-
dert , daß das Wort in den Hintergrund treten konnte . Dadurch wurde
der Film ein Zwischenglied zwischen sprechendem und stummem Film .
Er ist äußerst prägnant in der sprachlichen Zllustrierung , und man
darf , von Einzelheiten abgesehen, gerade diese Lösung als besonders
geglückt bezeichnen

Eine Unmenge von Bildern rollen in diesem Film vor den Augen
der Zuschauer ab, immer nur andeutend , um weiterzuführen , und
wenn auch der Film nicht an allen Stellen das gleiche Niveau ein-
hält , wenn er in einzelnen Bildern etwas am Äeußerlichen hängen
bleibt , wie beispielsweise in der Kampfszene am Schluß, so ist er
doch von überwältigender Wirkung . Wenn aus der Fülle der wohl-
gelungenen Bilder einige genannt sein sollen , so ist es besonders die
Fahrt Tells mit seinem Buben auf dem See , die Sturmfahrt im
schwankenden Schiff und der Absprung Tells , die Apfelfchuß - Szene
und stimmungsmäßig auch besonders geglückt der Anbruch der Frei -
heit : die lodernden Flammen von den Höhen , das Läuten der Glocken,
der nächtliche Sturm der Tells -Genossen mit brennenden Fackeln aus
die Zwingburgen , und immer wieder die Landschaft , die Berge , die
Sonne , die Wolken in vollendeter Harmonie .

Der Film verdient stärkste Beachtung. Wer den Tell von der
Bühne her kennt, wird ihn sich sicher auch im Film ansehen wollen.
Hans M a r r . Conrad V e i d t , Emmy Sonnemann , Eugen
Klopfer , Theodor L o o s und alle die vielen anderen geben
dem Film eine prächtige Gestaltung .

Sitlmunge Luex.
In den llnion - Lichtfpiclen .

Ueber diesen ausgezeichneten Film ist schon viel geschrieben
worden^ Er stellt bekanntlich den Kampf und Sieg des kleinen
Hitlerjungen dar , der aus den ungesunden verelendeten Verhältnissen
zu Hause den Weg in ein anderes , gesundes Leben sucht. Packend
ist der Kampf gestaltet , den dieser tapfere kleine Quex mit ver-
bissenem Ingrimm und dem Glauben im Herzen durchbeißt bis zu-
letzt . Ausgezeichnete Milieuschilderungen sind gelungen aus dem
„anderen " Berlin , den Schlupfwinkeln der Kommune und dann wie-
der im Gegensatz aus ejnem frischen zulunstsmutigen Geist , der in
jener Hitlerjugendschar den neuen Kameraden Heimat , Lebensinhalt
und Lebenswert gibt , aus dem Gedanken der Gemeinschaft, die ihn
aufnimmt und stark macht bis zum Opfer . Eine hinreißende Spiel¬
leitung fiebernd gedrehte Szenen , und das ernste Spiel des kleinen
Haupthelden machen diesen Film zum Zeitdokument jener Jugend ,
die um das Reich rang und auch das Reich erobert .

& Für die

Oster-Bä<kerei
empfehlen wir unseren Mitgliedern : i |

Der„ <#-
"PunkJ

der Kl eid u n g ist der
schöne Handschuh

Frühjahrs - Neuheiten

in Stoff und Leder , zu
Preisen , die jeder anlegen

kann

gar. Gülin

^ Auto -Besitzer ^
bevor Sie Ihr Kraftfahrzeug zulassen ,

denken bie an die geprägten
Auto - .Mummeinsctillder

Billigste und schnellste Lieferung

Auto - Blechnerei
Albert Hunn , Karlsruhe

Goitesauerstraße 6 Telefon 4187

Berlobunli5lillrten!.
'
nd

"
o . ."we«

Dr '- ckerei S Jfiicrnarlcn Karlsruhe

Amtliche Anzeigen
Amtl . Belanntm , entn.

Heidelberg .
Reue Rheinbrüilr bei Speyer .

Der Bau der Weg - und Grabenunter -
fülirung beim Bahnhos Lutzhof bei Kilo¬
meter 211,79der badlschen (rechtsrheinischen)
Eisenbahnrampe zur neuen Rheinblücle
bei Spever ist össentlich zu vergeben:

Etwa 1000 ni " Erdaushub , 1100 m'
Beton für Widerlager , Flügel und Ueber-
bau usw Die Verdingungsunterlagen
liegen beim ReichSbahn-Reubauamt Hei -
detberg , Rohrbacherstr. Rr , 8s , zur E >n -
ficht auf . Daselbst auch Abgabe des Lei
ftungsverzeichnisscs soweit Vorrat reicht,
zu M 1.50, mit Plan zu 9M 4.0(1.

Angebote sind postsrei und verschlossen
mit der Aufschrift . Angebot aus Weg -
und Grabenunterführung beim Bahnhos
Lußhos " bis g April 1934, vormittags
10 Uhr beim Reichsbahn-Reubauamt Hei -
Kelberg einzureichen Zuschlagssrist 3
Wochen

Reichsbahn -Ncubauamt Heidelberg.

Mehl

Eier
Bulter
Margarine

Koxosleli
Zucker

Sultaninen

Backpulver
Schokolade

W Weizenauszuqmehl „Ährenftolz " Pfd . RM. —.23

H Konfektmehl , allerfeinste Qualität „ . - .21

pl Konfektmehl , 5 Pfund -Säckchen Säckch . . 1 .35
9 Konfektmehl , 10 .. „ . 2 .65
3 Deutsche Frischeier Stück . - .10
fj Deu sehe Frifcheier , sehwereWare „ 09

Tafelbutter <Markenbutter ) V4 Pfund I O
E3 Tafelbutter , unveipackt % . - .37

Margarine „ Sanella " Piund OCAf
Margarine . ,Cleverstolz " , oflen „ . 110
Konsummargarine „ . - .66
Haushaltmargarine ' geg . Bezugsch .) .. OC»I *
Kokosfett Tafel .. - . 57
Palmin „ — .88
Grießzuctter (südd . Mahlung Pfund > u o
Staubzucker .. - .48
Sultaninen , la Ouaii 'ät V4 „ .. - .13
Korinthen Y4 . . . - . 14
Rosinen V« . .. - .12
Zitronen Stück .. — 05

Sackpulver „ Oetker " Paket . . 09

Backpulver „ G £ G " I o «
Vanillezucker , QEQ u Oetker of
Kochschok lade V2 Pfund -Talel .. - .60

sctiokoladepulver V4 Paket . . - .35

Wir bitten unsere sehr geehrten Mitglieder , nicht nur auf die vorteil - gl
haften Preife , fondern auch auf die anerkannt guten Qualitäten zu achten | J

Warenabgabe nur an Mitglieder .

Lebensbedilrfnisvoreln

Druckarbeiten Ferdinand Thiergarten .

Meine Müdigkeit Ist
durch Fregalin ganz
verschwunden . Ich
bin wieder frisch and
munter - Wünsche
Ihnen von Herzen
Glück für Ihr Fre¬
galin . Wo möglich ,
werde tch Fregalin
empfehlen .

Georg Schmid .
München .

Falkenstr . 11

den 19. d. SS.
Seit vielen Jahren
litt Ich an Kopf¬
schmerzen n. Schlaf
losigkeit . Jetzt nach
einer .Fregalin -Kur
fühle ich mich wie
neu geboren , die
Schmerzen sind gänz¬
lich verschwunden .
Herz !. Dank .
Erna Briesemeister .

Langenfuhr / Wolden -
berg . N . M. Land .

den 22. 1. 3&
Ihr Fregalin hat
mich von meinen
Schmerzen , ßchwin -
delgefühl u. Magen¬
drücken , befreit . Ich
kann jetzt wieder
alle Speisen - ohne
Beschwerden ver¬
tragen . Kann Fre¬
galin dringendst
empfehlen .

Julius Tännert .
Dresden 19.

Wartburgstr . 10.

befragt ,
ob » Frega¬

lin « wirklich so gut
ist, wie in den Danksa¬

gungen angegeben . Wir wol¬
len Ihnen kein Geld aus der Tasche

locken , deshalb geben wir die . Dank¬
briefe mit voller Adresse an , damit Sie sich

vorher erkundigen können . • Ganz besonders be¬
währt hat sich » Fregalin « bei Nervosität , Schwäche ,
Mattigkeit , Schwindelanfällen und rheumatischen Leiden .
Fragen Sie Ihren Arztl In unserem Archiv sind viele
tausend derartiger Dankschreiben , die Sie jederzeit
einsehen können . Alle sind notariell beglaubigt .
» Fregalin « ist in allen Apotheken zu haben .
Auf Wunsch senden wir Ihnen umsonst und ohne Verbindlichkeit
1 Probepackung » Fregalin «
Die Herstellung erfolgt unter wissenschaftlicher Überwachung .
Schreiben Sie bald , bevor die Proben vergriffen sind , an

DR. MED. H. SCHULZE G. M. B. H.
BERLIN - CHARLOTTENBURG 23160
gegen Rücksendung dieses Scheines als Drudesache .

Hlch
ersuche um eine kostenlose Probesendung

» FREGALIN « Blut- und Nerven-Regeneratlonsminel
Name »

Stand «

Wohnort , Str .*
Bitte mit Bleistift tchrelboel



Neu hinzugekommene Leser erhalten die zuvor erschienenen
Fortsetzungen dieses Romans aus Wunsch nachgeliefert.

Erstaunt sieht Michael, wie über die geröteten Wangen der
jungen Dame Träne fliegen . Er sagte ihre neben der seinen liegende
Hano . „Mein liebes Fräulein Claire : Ich bin Soldat — ich habe
die Pflicht , jede Möglichkeit einer Heimkehr auszunutzen. Da gibt
es keine Rücksicht auf die eigene Person und die ihr drohenden Ge -
fahren !"

Claires Hand zittert in seinem Griff . Sie läßt den Kopf auf
aus ihre Brust sinken ; ihre Schultern beben. Fast unhörbar flüstert
sie ' „Wäre ich gestern mit meiner Rafale da unten geblieben und
nicht wieder zum Vorschein gekommen , dann würde ich jetzt nicht jo
leiden . Sie haben mich dem Leben wiedergegeben. Ich liebe Sie
so sehr , das; ich alles tun will , um Sie zu retten . Aber ich kann
nicht ertragen , wenn ich zittern soll, daß es gelinge !"

Michael fühlt zärtliches Mitleid , wie mit dem Schmerz einer
Schwester. Er legt den Arm um ihre zuckenden Schultern . „Liebes
Fräulein Claire : Ich freue mich über Ihre selbstlose Bereitwillig -
keit , mir zu Helsen.

"
Claire entzieht sich ihm und schüttelt den Kops. „Versuchen

Sie nicht , mich zu trösten ! Ich sehe ja , dag Sie unmöglich m« ine
Empfindungen verstehen können .

"
Er streichelt ihr Haar . ,^Ooch — ich kann sie verstehen , . .
„Aber Sie können sie nicht teilen ?" Eine scheue Frage zittert in

ihrer Stimme .
Michael richtet sich auf . „Mein Fräulein — : Ich bin ver¬

heiratet — sehr glücklich verheiratet . .
Ihre Augen flammen ihn an und senken sich dann auf seine

Hände. „Ich sehe keinen Ring !"

„Mein Ehering ist in Europa zurückgeblieben. Bei dem Unter -
nehmen an dem ich teilnahm , hätte die Gravierung mich verraten
können .

Sie streicht ihr im Wind spielendes Haar zurück und atmet tief
auf . „Verzeihen Sie mir ! Wenn ich das geahnt hätte — ! Vergessen
Sie , bitte , meine Albernheit ! Und hören Sie jetzt meinen Plan ,
der Ihnen gefahrloses Entkommen sichert ! Ich habe in Tlemcen
fliegen gelernt . Dort sind zwei Flugzeuge stationiert für Erkun-
dunqsflüge im Küstengebiet. Bei einem der Fliegerleutnants habe
ich Unterricht gehabt, habe auch bereits einige größere Ueberland -
flüge allein gemacht . Ich könnte mal wieder zu einem solchen Flug
starten . Und dort hinten — sehen Sie jenen Berg ?"

„Ja . Man nennt ihn den Dschebel Mekaidu.

„Hinter diesem Berg könnte ich landen . Vor meinem Start
würde ich Ihnen Nachricht geben . Wenn Sie die Maschine über
dem Lager sehen , wissen Sie , dag ich Sie dort erwarte . Sie hätten
sich dann heimlich zu entfernen und würden mich am Beginn der
Ebene jenseits des Berges finden . In zwei bis drei Stunden könnte
ich Sie über den Grenzflug , die Muluy , bringen und dort absetzen .
Dann sind Sie in Sicherheit , und ich fliege nach Tlemcen zurück.
Niemand würde ahnen , dag Sie im Flugzeug entkamen. Ist das nicht
einfacher und gefahrloser für Sie ?"

Michaels tiefliegende Iägeraugen sind prüfend in die bittend
zu ihm aufgeschlagenen hellen Augen Claires gesenkt . Er streichelt
über ihre Hand . „Ein glänzender Plan ! Und die Garantie für
das Gelingen hundertprozentig ! Aber — ja , er hat ein großes
Aber . . . Man würde doch wohl mein Verschwinden mit Ihrer
Uebersliegung des Lagers in Verbindung bringen ? Wenn ich auch
niemand etwas von unserer Bekanntschaft sagte , so weiß doch Ihr
Vater davon . Vor ihm müßten Sie sich verantworten ! Sie wür -
den ihm viel Verdruß bereiten . Das möchte ich nicht , denn ich habe
ihn schätzen gelernt . Dann hält mich noch etwas davon ab , Ihr
Anerbieten anzunehmen : Ich habe drei gute Kameraden hier , mit
denen ich die gemeinschaftliche Flucht bereits verabredet habe . Ich
kann sie nicht im Stick lassen .

"
In Claires Augen zittern Tränen , aber ein Lächeln gleitet

über ihr Gesicht. „Sie sind überzeugt , ohne Karte , Geld und Aus -
rüstung die Flucht nicht wagen zu können ?"

„Ausgeschlossen ! Und im Lager gibt es niemand , der mir damit
helfen könnte.

"
„Also werden Sie bleiben ! Und ich habe die Freude , Sie noch

öfters zu sehen . . . Ich möchte mir nicht — im Fall des Miß -
lingens Ihrer Flucht — Vorwürfe machen , daß ich schuld daran sei .
Glauben Sie mir : Es ist nur Besorgnis um Sie , wenn ich mich
weigere, Ihre Bitte zu erfüllen ! Aus meinem Vorschlag ersehen Sie .
daß

'
es mein Herzenswunsch ist . Sie ohne Gefahr für 6ie zu retten .

"
Liebes Fräulein Claire , ich verstehe Sie vollkommen. Und

um Sie nicht in Gewissenkonflikte zu bringen , will ich nicht weiter -
hin in Sie dringen ."

„Aber Sie dürfen nicht an meinem guten Willen zweifeln ! Ich
würde gern alles für Sie tun . «um Ihnen meine Dankbarkeit zu be-
weisen.

"
„Ich glaube es und versichere Ihnen , daß, außer meiner Frau

und meiner vor einigen Jahren verstorbenen Mutter , niemand
meinem Herzen so nabestand wie Sie . liebe Claire . . .

"
Sie nimmt seinen Kopf zwischen ihre Hände und streift mit

den Lippen über Michaels Stirn . „Sie machen mich sehr glücklich,
lieber Mikaöll ! Und . bitte , eine Frage : Ist Ihre Gattin schön ?"

„Sehr schön .
"

„Schöner als ich ?"
„ Ebenso schön .

"
..Sie ist in Deutschland?"
„Nein — ich weiß nicht, wo sie ist."
..Wie kommt das ?"
„Sie ist bei meiner Abreise von Marokko in Begleitung eines

mir verpflichteten Eingeborenen ins Innere des Landes geflohe ?
— ich weiß nicht , wohin . Und sie weiß nicht , daß ich hier bin .

"

„Wie traurig für beide ! Ist sie noch jung ?"

Ungefähr in Ihrem Alter . . . Ich denke . Sie sind etwa b« Ii
undzwanzig Jahre ?"

„Jünger . Erst zwanzig.
"

„Und schon so selbständig?"
„Meine Mutter starb bei meiner Geburt . Da lernt man bald ,

auf eigenen Füßen zu stehen . Das will ich auch jetzt wieder . .
Sie springt auf und steht neben Michael . „Ich möchte mich jetzt
selbst auslachen , daß ich Ihnen von meinen Empfindungen sprach.
Aber Sie sind ja mein Lebensretter — da Hab' ich das Recht , Sie
zu lieben , obwohl Sie verheiratet sind . Ich glaube , in diesem Punkt
sind alle Frauen Romantikerinnen . Also, bitte , verzeihen Sie mir !
Und Sie müsien mir geloben, mich zu benachrichtigen, wenn Sie
das Wagnis ohne meine Hilfe unternehmen wollen . Vielleicht finde
ich noch einen anderen Ausweg . Ich werde zuweilen mit meinem
Wagen in diese Gegend kommen . Da habe ich meinen kleinen Chauf»
feur , einen S ».negaljungen , bei mir . Der wird Sie verständigen ,
wenn ich um ein Rendezvous bitte . Leben Sie wohl , lieber Mikaell !
Sie umfaßt feine Rechte und legt ihre Wange darauf . Dann springt
sie über das niedrige Lorbeergebüsch des Userrandes und ist über
dem Löschungsgeröli verschwunden.

Eine Weile bleibt Michael sinnend zurück. Er zerpflückt die
harten Halme der Halfagräser und wirft sie in das vorbeischäumende
Wasser . Er ist sich nun darüber klar , daß er Claires Hilfe nicht
annehmen darf . Denn er ist entschlossen , nicht lebend den Franzosen
in die Hände zu fallen , wenn das gewagte Unternehmen mißlingen
sollte . Und nun . da er weiß, daß dieses zartfühlende Mädchen ihn
liebt , darf er ihre Seele nicht mit seinem Schicksal belasten . . .

Das Clairon schmettert vom Wald herüber . Abmarsch zu
Tisch . . . Die Trompete lockt : „A la soupe — ä la soupe —
ä la soupe !"

Pfeifend geht Michael zum Felsensteig zurück und blickt zu den
schnell segelnden Wolken am grauen Himmel hinauf . Aus der Ferne
hört er den Ruf einer weiblichen Stimme : „Au revoir , Mikaöll !"

Er nickt vor sich hin und beeilt sich nicht , Claire zu folgen.
Am Sonntaqvormittag liegt Michael in verdüsterter Stimmung

auf seiner Pritsche und grübelt über sein Mißgeschick nach . Die

fÖffnung , die in ihm durch die schicksalhafte Begegnung mit der
achter des Festungstommandanten erwacht war , ist nun erloschen .

Draußen ist Wintertag . In der FriHe waren Baracken und
Lagerhof in Schneedecken eingehüllt . Weißer Flockentanz kam von
den in grauer Ferne verschwundenen Bergen . Alles fror im Lager.
Es gab keine Heizmöglichkeiten. In Sommerkleidern waren alle
hier eingeliefert worden . Viele liegen an schweren Erkältungen
im Lazarett .

Der neue Lagerkommandant ist ein rauher Kommißsoldat, der
zwar keine Uebergriffe duldet oder selbst verübt , aber auch kein Herz
für die Leiden der Internierten hat .

Gestern abend , nach dem Befehl „Licht aus !" , hat Michael lange
Zeit im Dunkel mit feinen Freunden die Lage besprochen . Sie
waren der Meinung , daß man das Frühjahr abwarten müsse. Ent -
weder sei dann eine entscheidende Wendung der Kriegslage ein-
getreten , oder man habe sich etwas erspart , um bei günstiger Wit¬
terung die Flucht wagen zu können.

(Fortsetzung folgt)

>

■ Radio
UoiKsemoiar.ger
Monatsraten 4 .20,

PIafeckI ,
Schtiycnslraste 17 .

Schränk , Spiegel ,
lchrt . , Sofa . 'Solltet .
Seilet , XSafiiitomm.,
Tische , » ticheneinr.,
(und . Möbel , allei-
sehr billig . An- u.
Skilauf Mutmnmi ,
« udolfstraße 12. *

EranimoMn
Zchranlav » ., eiche ,
dunkel, nur ZK -M .

Z . 'viasrcki,
Schüiienstrafte 17 .

Unser nochmals
gelockertes und gesiebtes

Ptianko Gold 23 .*
HonieKt - - pm. 21V
soeziai pm . 19 *
schneeweiB 18 *cS ets frische Hefe y
Sultaninen

t' fli . 80 , 60 , 40 u . O V ./f j

losnen 40 * !
PaimKerniett ™ 57 *
KOKOSlßll ™ . 57 u. 60 *
schmalz aÄ «. 84 *

Sfletuftlättff Mann ,
4H 3 . alt , selbstän¬
dig, durch Leben?»
jchllksal vereinsam !,
such» Bekanntschaft
m . intelligenter

Dame
Angebot« mit Bild ,
streng vertraulich ge -
ballen , unt . KR7RZ
an die Bad Presse.
Filiale Hauptpost.

Zu verkaufen

Pianos
große Auswahl ,

neue u . gebr ., da-
runter erste Mark .,
w . Bechstetn, PllUb-
ner . Steintollt ) usw.,
empfiehlt mit Grt *
rantte v. 250 Ml
an . auch bei Teilz .

Heinr . Müller
Klavierbauer .

gttiikcnUtab « i .

Couch "
« . 45 M an , Zltub-
fof « , Sessel, Chats«,
touqiic in verschied .
Ausführung .

Ehestandsdarlehen
u . Ralenkausabkom.
werd. angenomm . —

PolftermöbelhauS
» Shler .

SchützenslraKe 25.
(FW552?)

gesp . Filigel
Bechstaln

BIOthn . ,Crotrlan
Sielows iNachf .
Stelnway & Sons

preiswert bei

ix
Planolager

Eibprinzenstr . 4
beim Rondellplatz .

Imuliifißparat
Original ,

fast neu , m . Jude -
hör , auch geg . Ra >
teiioJtll . ju verlaus ,
weit unter Preis .

Angeb . unt . OWt
aa dt« Lad . Brell ».

Beuor Sis
Kaulen

sehen Sie »ich
unverbindl . auch
unsere MftbeJ an !
Wir sind be¬
strebt u . in der
base , Sie wirk¬
lich gilt tax l>e-
dienen !

Annahmestelle k.
Bedarfsdeckgs .-
scheine

? picge!schrank . I
Bett ni . Pal .-Rost,
1 Nachttisch lOOJl ,
1 gl . erh. .Hofmann»
Gabherd , l Brenner
m . Backofen, 45 M ,
1 ftiichctitifch , 5
2 Uhren , zus . 10-« .
umzugshalber gegen
varzablg abzugeb .
Aazufeben ab ll
Ubr, Bahnhosstraß «
Rr . 20 . 1. Stock . *

darunter 1 eichene .
Schlafzimmer , inod .,
l lofi . Schlafzinnn .,
1 Kliche , J Gasherb ,

Bücherschrank,
Schreibtisch, Chatse-

long««, Teppiche,
Sessel. Tische . Ma¬
tratzen . Lampen
usw . billig zu der-
laufen . Adresse zu
erfrag , u . Nr . 9091
in der Bad . Presse.

In-
Musik / Immer

gehört , wenn d.
Platz reicht ,

sieb . d . Flügel .
Es ist keine
Mehrausgabe ,

wenn Sie , wie
bei uns . herrl .
Markcninstrum .
wie BIQthner .
Crotrian -Slein -

weg , Feurich u.
andf . gebr . st-hon
v. 900 .- ab hab .
können . Sehen

Sic bitte die
reiche Ausw . bei

? chlai !e
kCaiserstraße 175
Tauseh , Teil -
Zahlung , Miete
mit Kaufrecht .

Bi ' dermaler - mittel
schön n. bill ., ] . »ff
Ruf . Hirtel IIa .

Fortwährend

EelMnhelts
Mein Uliren

aller Art
und Schmuck bet

I . Jeimann ,
K' he.,Zühring ?rst.Zg

Eigene Werlllälte .
{8609}

waren schon immer ein besonders

gepflegter Artikel unseres Hauses ,
aber diesmal haben wir eine noch

nie gekannte Auswahl .

tDacnett :!B (usen (MsCoteit , unia . «
in aparten Stieifen 5 .90 4 75

DamenstBtusen aus Matt - Crepe , * Qn
reiz . Neuheiten , apart bestickt , 8 00 0 . 00

flauten 'tBCusenausFlamisol und £ Qft
Organdy,die ietztenNeuheiten , 10. 50 8 . 90

2)atnen ~2uMwec , SlricfMusen , Strichlisten

das Fachgeschäft für Damen - und Kinderkleidung .

Wenn er sie nur
findet , d . Oster¬
hase , denkt der
kleine Fritzle .

die schöne

fiohner
Hand-

Harmonika
Ich habs ihm ja
genau geschrie¬
ben , wo sie aus¬
gestellt ist , dort
auf der Kaiser -
Straß ' grad neb.
Salamander , bei

Schl dle
Kaiserstraße 175
Prosp . , Spiel an-
leitung , Tausch ,
Teilz . - Marsch -
trommeln nach
Vorschr .v .7 .-an .
Alle übr . Instru¬
mente z . Marsch -

wb r preiswert .

Gelegenheitskauf !
Fabrikneue , versenkbare

KnndsMähM . XgZ .-
stickenb und stopfend, mit voller Garantie
Ebestandidorleden werden In Zahlg . gen.
Elegante Tchranlmöbel .Nahmaschinen sehr
billig. Anzuseb. Zlerribergftraße 8, II ., r

(2tü48)

M . d« ne. WWNlellMM
210 x ISO X 33 tm

4 Kasfeesliinder, Glasschriinkchen, Schau-
lenftertranSparent , div. GlaSschalen, 1
Waag» mit Gewichten, Papierständer .
Zangen, Bonbongläser , eleltr . Klingel,
Ofen mit Rohr , Mülleimer .

sosorl billig zu verkaufen !
Schokolade. , Kaffee- . Teegefch . Ott» Kraust ,

Durlach , Adolf-Hiiler -Tir . 43.

lkleg . mod. Büfett ,
Spiegelschr. , weiß u.
eich., Waschkommos. ,
we t̂z eich. u . nuhb ,
Standuhr 35>Jl , Eck»
schrank , Bticherschr . ,
primaSpeisezimmer ,
kpl.. eich. m . Schrk .
120JI, Schlafzimmer
135 M . »totenschrkr.,
Faule » !! , »r .Chaise,
lang .:» .« , b .Schüller
Ludwig »Wilhelm l »
Nr . 18. Verls .

Piano
schwarz Pol., laben ,
erhalt ., mit Garan¬
tie, für nur

i)Tö Mar »
gegen bar gbzuged.

Piano -Kaeser,
Rab .A.iagner 'Zlllce 28

Zum Umzug
Möbel -
rollen

unler 2 Stück die
Wahl , zu verlaus ,
gu ersr . S . Geber ,

Turlach , Pfinzftr .
Nr . 11, T«t . 322.

( 9155 )

Heirats -
Gesuche

Handwerker, 30 I .
alt , mit eig. Gesch .
u . Vermöq . , wünscht
mit häuSlick. . tücht.
fettt . Frl ., btS 30,
am lieusten Schnei«
dertn , zwecks

Heirat
bekannt zu werden.
Zufch ?. unt . HiVTdtK,
an dl « Bad Presse,
Fitial « Hauptpost.

FetierprMcften-
Wa ' en

15 Ztr . Tragkraft ,
zu verkauf. <ffH34 !>5
DurmerZheimerst . 28

Gärtneret .

Heirat
Gebild Frl ., Pollwaise , 31 I . , mit eleg .
Aussteuer , 4 Zimmer , neu , « lavier und
Barvermögen , tüchlig im Haujh ., wünscht
sich mit Herrn in sich. Position , am licb-
sten Beamte » z» verheiraten . Znschrifle»
unier HP 73!» an die Badisch« Presse,
Filiale Hauptpost.

Vergleich
® ®

vergleichen
Wenn Sie sich einen Wagen kaufen ,
werden Sie natürlich alle Typen mit¬
einander vergleichen . Sie werden
sehr gründlich unter die Haube
schauen und auch das schnittige
Äußere werden Sie mit Kenner »

miene wohlwollend prüfen .
Sie sollten bei dem Kauf Ihres
neuen Frühjahrs -Anzuges ebenso
verfahren . Ein S : hneyer - Anzug
sichert Ihnen im Frühling und über
den ganzen langen Sommer hinaus
reine Freude , verbürgt Ihnen Wohl¬
befinden durch seine Eleganz , Güte
und famosen Sitz. Deshalb ziehen
Sie einen Schneyer - Frühlings -
Anzug mit in den Vergleich —
probieren Sie an — bitte prüfen Sie
ungezwungen die Preislagen von
mk . 32 .- 45 .- 58 .-

Ebenso große Auswahl in
Sport - Anzügen 2 und 3teilig
IKIH . 24 .- 29 .50 38 .- 48 .-

1ERR £ N - KIE. IDUNG ,

SPEZIALHAUS • EClfS KARL - u. WALD STRASSE

BcrtobuugStartrn
liefert rafch

Druck .^ .Thiergarten

öchwan-Seiftnpulver
- . Paket24 Pfenniq
Doppelpaketnur44 >Pfenniq

Gefest-Bohnerwachs

tf/iuDose caluDose calu -Oose
RM- .40 HM.-75 KM.1A0

Wiederum beherrscht

der

die

Frühjahrs - Mode
mit seiner geradezu fabel¬

haften Auswahl geschmack¬
voller „Deutscher Qualitäts¬

ware " zu sehr niedrig . Preis .

Wiib.Zeumer
Kaiserstraße 125/127

k
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SäMBMHB B MlWBIMm i NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BADISCHEN

Wer steigt in Baden ab ?
Tpiel Neckarau — Brötzingen auf den 8. April oerlegt .
Im Gau Baden ist bereits seit einigen Wochen der Sport »

klub Freiburg zum Abstieg in die Bezirksklasse verurteilt .
Es mutz aber noch ein zweiter Verein absteigen , und von dieser
Gefahr sind zurzeit noch bei je 17 Spielen VsL. Neckarau (15
Punkte ) , Germania Brötzingen und der FC . Pforzheim <beide
je 16 Punkte ) bedroht . Die Entscheidung sällt in den beiden
Spielen VsL. Neckarau gegen Brötzingen und Phönix
Karlsruhe gegen FC . Pforzheim . Angesichts seines schlech-
ten Torverhältnisses müßte der VfL . Neckarau das Tpiel gegen
Brötzingen , das nun ebenso wie das andere Treffen erst am
8. April stattfindet , gewinnen , um in der ersten Klasse zu blei -
ben . Schon ein Unentschieden wird VfL . Neckarau in die zweite
Klasse bringen . Verliert aber Brötzingen , dann muh dieser
Verein absteigen , denn selbst im Falle einer Niederlage gegen
Phönix Karlsruhe wird der FC . Psorzheim immer noch ein
etwas besseres Torverhältnis haben als Brötzingen , vorausgesetzt
allerdings , datz die Niederlage Pforzheims bei einem knappen
Torunterschieb bleiben würde .

Die FukbnllergebliW der KreklM .
Retchsbahnsportverein — Olympia -Hertha 3 :0. FC . Dübstrrn

Karlsruhe — FB . Knielingen 4 : 0. KV . Welschnenreut — Sp .»
Vgg . 08 Nenrent 4 : 1 . DJK Daxlanden — 02/05 Ettlingen 5:2.
Alemannia Eggenstein — VsR . Neureut 4 .7. FV . Bulach —
FGef . Rüppurr 0 :0. DJK . Ettlingen — Nordstern Rintheim 1 :4.
Spinnerei Ettlingen — VsB . Grötzingen 0 :2 . Viktoria Hags -
selb — Viktoria Berghausen 2 :0. Viktoria Jöhlingen — SpVg .
Söllingen 1 :4. FV . Wössingen — Sp .Vgg . Durlach -Aue 1 :2.
Olympia Kirrlach — FV . Friedlichst » ! 2 : 1 . FV . Hochstetten —
FB . Graben 0 :0. Phönix Grünwettersbach — DJK . Reichen-
dach 8 :1. TuSpVgg . Reichenbach — FC . Bnsenbach 5 :2 ( Privat »
spiel ) . Tv . Ittersbach — SpB . Spessart 10 :0. DJK . Karlsruhe -
Mittelstadt — DJK . Rüppurr 1 :0. FSpV . 1023 Karlsruhe —
DJK . Weingarten 16 : 1. FE . Ost Karlsruhe — DJK . Karlsruhe -
West 2 : 1. TSpV . Rheinhausen — DJK . Neuthard 5 : 1 . DJK .
Rheinhansen — FC . Spöck 3 :2. FV . Liedolsheim — FB . Neu -
darf 1 : 1. Niederbühl — Mörsch 4 :0. Frankonia Rastatt — Ro¬
tenfels 6 : 1. Bischweier — Knppenheim 1 :2 . Bruchhausen —
Malsch 2 :4. Bietigheim — Gaggenau 3 :2. DJK . Achern — Lich-
tental 4 : 1. VfB . Baden -Baden — Oos 1 : 4. Kautenbach —
Haueneberstein 1 :0 . Kappelrodeck — Bühl ausgefallen .

Msviele zur Weltnieisterjchllft .
Die Tabelle des Wettbewerbes zeigt nun folgenden Stand auf :

1. Italien 5 Spiele 13 :6 Tore 8 :2 Punkte
2. Oesterreich 2 „ 7 :4 . 4Ä „
Z. Ungarn 2 . 3 :1 „ 2 :2 „
4 . Tschechoslow. 1 , 0 :2 . 0 :2 „
5. Schweiz 4 „ 4 :14 „ 0 :8 „

*
Der Fußballkampf Brandenburg — Laar wurde nicht auf

Gründonnerstag vorverlegt , wie saarländische Blätter berichten ,
sondern ganz abgesagt .

*
Das Straßenrennen Mailand —Sau Nemo über 281,6 Km.

wurde am Montag von dem Belgier Demuysöre in 7 :55.0 Std .
vor ben Italienern Cozzolani und Camusso gewonnen . Bon
den teilnehmenden Deutschen belegte der Berliner Sieronski
den elften Platz .

^
Einen Skifprnug von 87 Meter stand der Norweger John -

son auf der jugoslawischen Skischanze in Ratego -Planica . Hvll -
Innsbruck erreichte 83 Mtr „ Sigmund Rnud -Norwegen 82 Mtr .

*
Oberleutnant Grobkreutz, der bekannte deutsche Turnier -

weiter , zog sich bei einem Autounfall in der Nähe von Jtzenhoe
«rnitliche Verletzungen zu.

Äute irnnzöliiche Prelle
übe» dvn Rugbq -Länderkmnpf Deutschland-Frankrrich .

Ueber den Rugby - Länderkampf Deutschland -
Frankreich in Hannover , der bekanntlich von den Franzosen
nur sehr knapp mit 13 :3 gewonnen wurde , ist die Kritik In den
französischen Blättern überaus gut ausgefallen . Die französüchen
Sonderberichterstatter , die in Hannover anwosend waren ; rühmen
besonders die gute Aufnahm« der französischen Expedition .

In der großen Sportzeitung .K 'Auto" wird der beachtliche Fort -
schritt des deutschen Rugby -Konnens hervorgehoben. Die Verdes-
lerung sei umso deutlicher , da die französischen Spieler noch über
dem Durchschnitt gespielt hatten . Die Organisation des Spieles , s . h-
die ganze Atmosphäre , die Musik, die Uniformen scheinen allerdings
auf die Kampfkraft der deutschen Mannschaft eine begünstigende
Einwirkung gehabt zu haben . Man müsse sich fragen , Ob Den<ich -
lands Nugdy-Fünfzehn im Auslande den gleichen Mut und Eifer
entwickeln würde.

Das „Petit Journale " erklärte , das deutsche Ruyby scheine so
gut zu sein , >dak es sich mit dem französischen RuAby auf eine gleiche
Stufe stellen könne .

Der Sonderberichterstatter des Journal rühmt den von den
Braunhemden organisierten , höflichen und von echten Sportsgeist
getragenen Ordnungsdienst . Die französisch « Mannschaft habe ein«
warme Aufnahme gefunden. Die sportliche Leitung und die Be-
Hörden hätten sich sozusagen di« Beine ausgerissen, um den Fran¬
zosen die Schönheiten und Sehenswürdigkeiten ihrer reizvollen Stadt
zu zeigen. Ueberall fand man große Höflichkeit und gleich gute

Znr ZellnelMerlille m vlterlnringen / Zeldbery .
Für die Teilnahme an den Internationalen Wettbewerben um

bm Fewbergpokal an den beiden Osterfeiertagen haben die Aus -
scheidungsläufe des Skiclub Freiburg ergeben , dag aller
Voraussicht nach 16 Läufer des Clubs am Abfahrtsrennen
teilnehmen weiden , wobei die Zahl sich aber noch verändern
kann. Es haben sich qualifiziert Stober , Rudolf Cranz , Wagner ,
Zeltner , Flaig , Fischer . Saier ^ Birmelin , Brontbacher , Sommer ,
Faller , Schwarz , Ringwald , Müller , Morath und Vellinghausen ,
wobei die Reihenfolge keine Gütebezeichnuna darstellt . Von D a -
m e n sind vom Ski - Club Freiburg im Kampf Christel Cranz , Ann .i
Wagner -Denz . Madelung und Ricderhäuser . Dr . Vetter wird en
den Kämpfen . nicht teilnehmen , weil er vorher beruflich abreisen
muß. — Von starker deutscher Seite haben der deutsche Meister
Stoll , Berchtesgaden , der auch die ungarische Meisterschaft »-sitzt ,
gemeldet, ferner der FJS -Sieger Franz Pfnür , Schellenberg, weite :
Däuber , Berchtesgaden , Dietl , München und andere mehr . Frank -
reich wird mit einer Gruppe von fünf Vogesenleuten vertreten sein ,darunter der bekannte Springer Beckert , der am Aeldberg kein Un-
bekannter mehr ist. Oesterreich, auf das man anfänglich wenig ge-
rechnet halte , erscheint in der Meldung von Hellmut Lantischner und
bei der Schweiz rechnet man mit der Anwesenheit des Po -kalvertei -
digers Marcel Reymond , St . Troix , uird «inigen guten anderen .
Norwegen hat in Eistein Raabs einen ausgezeichneten Vertreter im
Kampf , außerdem besteht starke Wahrscheinlichkeit auf ein Kommen
von Virger Rund .

So rundet sich das Bild des kommenden sportlichen Kampfes ,des größten im Schwarzwald und weit über feine Grenzen hinaus
bedeutend , zu Beginn der Karwoche und läßt schon zeitlich reichlich
vor dem eigentlichen Meldeschluß erkennen, daß die Osterkonkurreazen
auf dem Feldberg ein ganz außerordentliches skisportliches Geschehen
bringen werden.

*
Die österreichische Regierung hat an den italienischen Ski -

verband die Ausforderung gerichtet , dem von ihr wegen seiner
„nationalsozialistischen Umtriebe " gesuchten Helmnth L a n t s ch -
n e r weitere Starts zu verbieten .

K .E .T .V . eröllnet die Tennis - Sailon 1934 !
Der Turnier -Kalender ist kaum veröffentlicht und es zeigt sich

bereits , daß die Tennis - Sportler nicht etwa jetzt erst aus dem
Winterschlaf erwachen.

Das Ergebnis der Eröffnungssitzung für die diesjährige
Saison im Karlsruher Eislauf - und Tennis -Verein beweist , daß alle
Vorbereitungen bereits getroffen sind , um den Anhängern des weißen
Sports seine Ausübung unter wirklich sportlichen Bedingungen zu
gewährleisten .

Der Umfang und die Gestaltung des Sportplans
für 1934 läßt erkennen, daß die Leitung des K .E .T .V . zielbewußt
an die neuen Aufgaben , die der Reichssportführer auch dem Tennis -
sport gestellt hat , herangeht . Dreizehn zum Teil neu hergerichtete
Plätze — darunter ein Ln -tout -oa -j -Platz — in einwandfreiem Zu-
stand, sind bereits in den nächsten Tagen spielbereit , die Anlagen an
der Alb sind also jedem Ansturm gewachsen .

Der Sportbetrieb wird in diesem Jahre im Zeichen erhöhterAktivität stehen : ein umfangreiches Programm steht zahlreiche Ver-
einswettkämpfe und Turniere vor . Im Rahmen eines allgemeinenTurniers wird — voraussichtlich Ende Juni — die M e i st e r s ch a f t
von Süddeutschland im Herreneinzelspiel ausge -
tragen werden . Für die sportliche Förderung der Spieler und Spie -
lerinnen sorgt eine neugeschaffeneOrganisation von Trainings -Grup -
Pen , die unter der Leitung geeigneter und bewährter Vereinsmit -
glieder stehen und durch gemeinsame Trainings -Arbeit zu Sport¬
gemeinschaft, Sport - und Kampfgeist erziehen sollen . Anfänger wer-
den innerhalb dieser Gruppen besonders betreut . Trotz der nicht
unerheblichen Belastung , die dem Verein dadurch erwächst , ist auchdie Anstellung eines Tennislehrers vorgesehen.Der Jugend gilt die besondere Fürsorge der Vereinsleitung :unter Führunfl von Herrn Professor W e ä e l e übernimmt die
Junioren -Abteilung die Ausbildung der Nachwuchs -Spieler . Nebender allgemeinen Unterstützung und Ausbildung wird den jungenSvielern und Spielerinnen durch den Tennislehrer zweimal in der
Woche unentgeltlick Unterricht erteilt . Wettspiele gegen dieJunioren anderer Vereine und ein Junioren - Elubturnier sollen in
dieser Abteilung frühzeitig an sportliche Disziplin gewöhnen.Der Ruf des Reichssportführers , dem Tennissport eine breiter »
Grundlage als bisher zu sichern , ist von der Vereinsleitung sofortaufgenommen worden : die Beitritts -Bedingungen werden in diesemJahre durch Herabsetzung der Beiträge erheblich erleichtert , um
möglichst vielen Sport -Jnteressierten die Teilnahme an einem Sport
zu erschließen , der in idealer Weise höchste Einzelleistung mit Selbst-
beherrschung und Sportkameradschaft im Mannschaftskampf verbindet .Mit Beginn der diesjährigen Tennis -Saison ist der Beschluß ,nach dem nur Tennisspieler arischer Abstammung dem Verein ange-
hören können, restlos durchgeführt.Der K .E .T .V . wird auch sein Scherflein zur Arbeitsbeschaffungbeitragen : es wurde beschlossen, die Herrichtung des Clubhausesund Neuanschaffung einer Anlage zum Aufenthalt für die Spielerwährend der Spielpausen sofort in Angriff zu nehmen.Am Schluß der Sitzung gab der Vorsitzende des K .E .T .V .,Dsfar p über , in seiner Eigenschaft als Tennisbezirksführer fürMittelbaden interessante Ausblicke auf die Möglichkeiten kommender
Zusammenarbeit zwischen den Tennisvereinen seines Gebiets , die
geeignet sein werden , manchen Zopf hemmender Einzelinteresscnten
zugunsten der unbedingt notwendigen allgemeinen Förderung des
Tennissporls in Baden zu beseitigen.

Sie Mminheiiner Weitln neWert .
Die Absicht des Mannheimer Rennvereins , sein altberühmtesHindernis -Rennen , die B a d e n i a , wieder aufleben zu lassen ist jetztdank dem Entgegenkommen der badischen Regierung zur Tatsa <be ae >worden. Das Rennen , das über 4000 Meter führt , wird am 8 Mai

entschieden werden und ist mit 7000 Mark ausgestattet . Die Badenia
ist seit 1S14 nicht mehr gelaufen worden . Im ganzen werden für siedre , Mannheimer Mai -Renntage (6., 8. und 13 . Mai ) 47 400 Mark
ausgeworfen , fast 13 000 Mark mehr als im Vorjahre .

Sie deutschen Reiter nurtj nntfi Florenz eingeladen .Die deutschen Reiter , die an dem Turnier in Rom teiln - h.men flnd letzt auch zu dem F l o r e n z e r R e i t t u r n i e r . das in
c 1 A "

-
vom 12. bis 20. Mai stattfindet und unter dem ProtektoratCr . Majestät des Königs von Italien steht , eingeladen worden.

*
Renhaus -Esse« schälte sich bei dem Ringer - Ausscheidungs -turnterfürdie Europameisterschaften in Rom in Elberfeld über ,raschend alS bester deutscher Mittelgewichtler heraus

(tßir ziehen
Dah ein Umzng Mr die Hausfrau mancherlei Arbeit mit sich

brinat und vor allem gründliche Ueberlegung fordert , steht außer
Zweifel Und doch Ist es mit der Arbeit längst nicht so schlimm,
als man fürchtet , zumal dann nicht, wenn man sehr planmäßig
mit allem vorgeht . Beim Suchen einer neuen Wohnung haben
wir uns sehr überlegt , was wir wollen , was wir brauchen und
was wir dem Beutel nach bewohnen dürfen . Nur selten findet
man ganz das , waS man sucht . Durch geschicktes Herrichten
aber läßt sich heute eine Wohnung , von der man eS kaum ge-
dacht , als man sie nur leer gesehen — überraschend hübsch ge-
stalten . Ein wenig Weißbinderei und Tapezierarbett soll man
da nicht scheuen , denn die Farbe im Raum spielt eine genau so
wichtige Rolle wie die Beschaffenheit der Möber .

Weil viel umgezogen wird , mutz man sich frühzeitig den
Möbelwagen sichern. Hat man viel Porzellan und Glas , laßt
man das besser durch einen Packer packen , der das stundenweise
überaus geschickt und in kurzer Zeit erledigt . Die Kosten hier -
für machen sich bezahlt , denn so kommt alles heil und ganz an ,

was . wenn wir selber packen , nur selten der Fall ist. Bücher
und Unzerbrechliches kann man schon selber packen .

Die Vorhänge hat man schon frühzeitig abgenommen , ge-
waschen und hergerichtet , was man verändern oder neu haben
will , und alles so vorbereitet , datz man sie im neuen Heim gleich
anmachen kann .

Mansarden und Keller werden geräumt nnd alles gut zu-
sammengestellt . Schränke und Schubladen geleert , Kleider und
Wäsche am besten in Reisekossern verpackt. Man wird dabei auf
manches stotzen , was man nicht mehr gebrauchen kann , Dinge ,die man jahrelang verstaut und immer wieder aufgehoben und
von denen man sich endlich einmal trennen mutz. Man hat auch
in den Nebenräumen heute nicht mehr Platz für Ueberslüssiges .
Es hat nichts mit Pietät zu tun , datz wir alte Sachen aufbewah -
ren , Staubfänger , die Platz beanspruchen .

Am Tage vor dem Umzug ist dann alles soweit vorbereitet ,
daß , wenn die Möbelträger dann frühmorgens kommen, dem
Einladen nichts mehr im Wege steht.

®etten läßt , man am UmzugSmorgen zum Schutz be-zogen . Im neuen Heim werden die Bezüge sofort abaezoaen
gelegt

^ * " ^ ^ vertauscht , die man beim Einpacken obenauf
elektrische Zähler , Telephon und Radio müssenrechtzeitig abgemeldet und vom Werk und von der Post am Um-abgenommen und geschlossen werden , damit nichtweiter auf unsere Kosten Strom und Gas verbraucht und die

^ verlassen .
^ en. Die alte Wohnung ist „besenreiu "

?.
ris e ? r6ett j n öei neuen Wohnung werden die Schlaf -zimmer und dann die Küche so hergerichtet , datz man über -nachten und das Nötigste kochen kann . Dann erst kommen Wohn -ztmmer und Nebenraume dran .Wo es nicht möglich, die Beleuchtungskörper schon vor dem

Einzug anbringen zu lassen, mutz man dafür sorgen , datz wenig ,stens für den ersten Abend eine Notbeleuchtung für alle Räumedes neuen Heims ge chatten wird .

^ Seppiche • Sardinen
In allen Größen , Qualitäten nnd Preislagen

nur vom Deutschen Speelalhaus

Siegel & Mai a.m.b. H.
Kaiserstraße 116 , im Hause der Fa . Hut-Nagel

Oefen und Herde
In jeder OröBe, Ausführung und Prelsl -ge Im Spezlal -OeschftJt

» O 0 6 . m . Amaliens ' rasse 25,S 0IiCI © " %m. ^ wa b . H . Ecke Waldstrasse .
Fernsprecher 244 und 245 — Grössie Auswahl —
— Bedarfsd^ckungscheine weiden in Zahlung genommen . —

KQppersbusch
nnd Junker &

Ruh Gasherde ,
Komb . Herde,
Kohlenherde

Karl Fp.
Alex, muner
Amallen str. 7

Gaswerks - und Bramtpnbankraten
Ehestandsbeihilfe

Wanzen
samt Brut tKrtilgi ratUal unter
Garantie und billigster vrrech.
■rang . Untcrsuchuugrn von 1 RM . au.

nngtslrftt >IBernid)tmig8.Sn |talt

F. Höllstern
Staatlich geprüfter DcsinseNor und

Zachvcrstündlgcr
» ari»ruhe , Hrrrrnftr . 3 , Telefon 5791.

IJCuppwshusA

Kohlen- u . Gasherde
SSmtUdie

Raus - u . KDehenoerate Ph . ftaoel
in bekannt sroBrr Auswahl « » »luswahl

und allen Preislagen Kaiserstraße SS

feppka m acht denTeppich rein,
Du wiill hoch zufrieden sein !

Kllo - KInnchen Mk . 1,30

Alleinverkauf !

Teppich -Haus Kaufmann
Karlsruhe , RltterstraBa S

Durand
bleibt

Durand
In Linoleum
und Tapeten
Akademlastr . 35 Telef . 2438

▼
Sennen tuende Lscne » >■»0^ <-»-> Mobei

Sireictiferiige oeilarDsn und Emailieiacke
in sämtlichen Farbtönen

ParKetlputzöi . Putzwolle . BQrsten

PutziOclter , Parkstiuiiehse

T
. Parkett-Biene * sehr ausgiebige Qualität

Carl Roth , Drogerle, ssrss
G Prompter Versand mit meinen Autos G

Teppiche | J laufen

Teppich ienner bei

Teppich . aufmann
RITTERS r RASSE 5

Fmil Srhmifit G m - HebelstraBe3 . Telefon 6 )40blllll UvIllillUi b . H. Walostr . gegen . Führer -Verlag
An - und Abmontieren von Gasherden
Bade - Elnrichtungen und LampenGroße Auswahl in preiswerten BeleuchtunqskSrpernWaschtolle ten u . Bädern , Badeöfen u . Gasherden



0

Flotte
SchlupHorm

Schleifware , gut
waschbar , -| 25
gelb • • • •

Leder -
Imitat ., beste

PaBtorm , «etk . mit
eleganter 1 76
Manschette »

DereingenähteWeiterrand
der besteSchutz gegen
Eindringenvon Nässe

Vi urfis \ aus echtem

fooxcalfgefertigt
DieVerarbeitung
eT?o\ qV nach dem System

üoodwarWelt
(ftahmenarbeft)

dßr Absatz,rein Leder
Die reinlederne Hinterkappe
Doppelsohlen J; z^sÄiIie
DieKorhausfullmdSseisoliert
und verleiht elastischenGang
Die Stoffa uffage unter der
Brandsohle .ein nochmaligerSchufz
Die kräftige Leder Brandsohle

Prompter Versand nach auswärts«

.Weiblich

2neue Mädchen
24 u . 26 I ., suchen
gemetnf. Stellung I .
Hotel, Restaur . od
Haush ., auch aus¬
wärt «. Angeb. unt .
FW 5523 an d. » ab.
Pr . , Sit . Werderpl .

Miel»
24 I . <Rhldr .) , in
Geschäft u . Haush .
bew ., sucht Stelle.
Etwas Taschengeld
erwünscht. Ang . u.
BZ6l22a a . Bd . Pr .

Aell . Dame mit
Enkeltochter, sucht
2-33 .« .
in gut . Hause und
still . Straße . Würde
auch in sein . Haus
als Untermiel . zieh.

Gefl . Preisangeb .
u . HJ7Z14 an Bd.
Pr . Fil . Hauplpost .

Schöne sonn .preisw .

2-3 Z .- Wohn .
mit Maus . , v . Be-
amtin (m- Mutter ) ,
in nu ? gut . , ruhig .
Hause aus l . 7 . 34
ges , Weftstadt bevz .
?lngeb. m. Ang . d .
Mietpreis , u . L297Z
an die Bad . Presse.

Stall besonderer anzeige.
Am 24 . ds . Mts . frtlh 4 TJhr ent¬

schlief sanft nach kurzer Leidenszeit
mein lieber Mann und treuer Lebens¬
gefährte , mein geliebter , gütiger Vater

Hans Kissling
Major a . D ., Ritter hoher Orden

Berlin W 15.
Pariserstraße 62.

In tiefem Schmerz :
Ella Kissling , geb . Valentin
Dr . Hansgünther Kissling

Nach dem Wunsch des Entschlafe¬
nen hat die Einäscherung in aller Stille
stattgefunden . [26246

Anläßlich meiner Rückkehr in meine Heimat
sagen wir unserer Kundschaft auf diesem Wege
herzl . Lebewohl ! Innigen Dank auch meinen
freunden , meinen Kegelbrüdern , unserem Perso¬
nal und Kunden , welche so zahlreich am Bahnhof
erschienen waren , für ihre liebevollen Beweise
der Freundschaft , die . auch in unseren Herzen
weiter leben wird . Nie werden wir Euch ver¬
gessen .

Rene Kopp und Frau,
Tamarls ( Gard ), Frankreich .

MMWIMS
Am Oslersamstag ,
den 31 . März 1934

sind unsere Kassen ( Sparkasse u . Giro¬
kasse ) und alle anderen Geschäftsräume

unserer Anstalt

Die Pfa n dleihkasse ist geöffnet .

J£ iCkendac£^ mßact̂ a&

Japan - , China - und Orient¬
waren * Tee und Kaffee

letzt Waldstraße 33

Damen-lföiuei , Kleider ,
in modernsten Formen u . hllltnct
Stoffen kaufen aie stets U1111 y o I in

Daniels
Konfektionshaus
Wiineimstraos 38 . i Treppe
Ratenkaufabkommen . Keine Ladenspesen

Zu verkaufen

öMt -Anzilge
m. 2 Hosen, Leder-
Westen u . Joppen ,

Uebergang - und
Lederol-Mäntel

ungew . billig .
Zähringerst .ö.'ia , II .

(9153 )

2 gut erhaltene
Serr .- AnziM
s, groß , starke Fig .
sof . zu Verl. Preis
12 M . Anzus . bei
Stirer , Waldstr . 11 ,
wiiflt. d , 1—Z Uhr .

Div .
Schlosserwerlzeuge

zu verlaus . ffitiS ,
Karlsruhe , Marie -
Alexandras!? . 37«. *

Dame». und
Herrenfahrrad

wie neu , i . A. preis¬
wert abzug . Karlstr .
Nr , 1«0, Ill .b . Uetz .

<FH3öW)
Neues Damenrad

zu verknus. (FH35V4
Hirschstr . 4g, i . St .

Stubenwagen ,
Kinderllapp stuhl,

billig abzugeben.
Grenzstraße 6, I .

Büro -
beamter ( in)
in Büroarbeilen er-
fahren , geübt in
Slenogr . u . Schreib-
Maschine , sofort ge -
sucht . Angebote mil
Zeugnisabschriften

unt . P4382 an die
Badische Preise .

Flotte , jüngere

CtenotWistin
auf sofort gesucht.

Offerten mit Bild
u . Zeugnisabschr . an

„Hala "-Kredi«Iasse
A . F . Mangold ,

Karlsruhe ,
Karlstr . «!. 1 Tr .
Für Zjähr. Hungen

KiBemliW .
auch für den Haus -
halt gesucht Zuschr.
m. Zeugnisabschrift ,
u . Bild unt . «>2976
au die Bad . Presse.

TamMAn
pünktlich, mit gut .
Zeugnis!., gesucht.
Karl Hossmannstr .

Nr . 1 , Part , rechts.
( 9154)

Tüchtiges
AllmniWen
daS kochen kann,
per 1. April ge-
sucht . Angeb . mit
Zeugn . u . D+383
an die B . Presse.
Ehrlich. , saub. lach.

MiiWen
das einen Haushalt
selbständig sühren
u . bürgerlich lochen
kann, gesucht . (26214

Rudolf Tröndle ,
Dentist,

Steinbach , KrS.Bad .

Mm . Mrker
m Konditoreikennt-
n .sscn , ev ., m . Füh¬
rerschein , aus l
April ges . Ang . u
ER73 an d . Bd Pr

Kaiserstraße , Ecke Kronenstraße .

Ehrliches . 27jähr .
braveS u. sauberes
Mädchen

sucht Stelle a . lS .
od sp a .S Stütze
zu alleinst. Herrn o .
Witwer m . l Kind.
Ofs an « .Friedrich
Rastatt , Adlerstr . 7.

(2ti247a )

Suche Stellung
als

» ach Bad .-Baden
odeo Heidelberg.
Zeugnisse vorhd.
Ang . u. R26Il7a
an d . Bad . Presse

6o | . fil. Laden
m . 2 Zimmer od .
LlrbeitSraum oder
4—5 Z .-Wohn im
Zenlr . pari , gesucht .

Lsi . n . HH73I3 an
B . Pr , 3 - Hauplp .

vermieten Sie schnell dch .
eine kleine Anzeige in der
„ Badischen Prasse "

Tortenplatten
GeDEGHKasten . 1 .2s * .75

Sammeltassen 1 . - - .85 - 65

KOdlDOttSHIZe 7t
"

ifig
lan

i' .»o 1 .69

Aiumii . lumKochiCpte ftflnSatz , 5 Stück Ö.HU

nuassemessel
mit Pläte - I .OU I .ZJ

.voll kommen IQ cn
gewichtslos Ifl . üU

KAISERSTR.241.

FERNSPU.; '/ 718
Chriä . liches üeschäft bei d . Hirschstr .

1 groy . od . 2 kl,
leere

Zimmer
a . 1 . April gesucht
( Stadtmitte ) . Off.
u . H .G .7312 rn B.
Pr . Fil . Hauptpost .

Bekanntmachung
Am 19. M3rx t934 hat ©in © Auslosung von nachstehend aufgetührten
Coldpfandbriefen stattgefunden . — Die ausgelosten Goldpfandbriefe
werden den Inhabern zum Kurse von 100v/o zum 1. 7. 1934 gekündigt .
Oie Einlösung der gekündigten Goldpfandbriefe findet vom Fällig¬
keitstage ab , dem 1. 7. 1934, statt . — Die Einlieferung der Goldpfand¬
briefe hat In lieferbarem Zustande , mit Zinsscheinen per 2. 1. 1935
und Erneuerungsscheinen , zu erfolgen . Der Gegenwert der etwa
fehlenden Zinscheine — per 2. 1. 1935 und folgende — wird von dem
Einlösungsbetrage in Abzug gebracht . Auf den Anspruch aus ge¬
kündigten Pfandbriefen sowie aus Zinsscheinen finden die Ausschluß -
und Verjährungsfristen der §§ 801—804 Abs . I BGB . Anwendung .

Zur Auslosung gelangt sind :
GM 230700 6 % lge Goldpfandbriefe Reihe 24

Stücke 4 GM 100 : Nr . 361 - 375. 1036- 1048, 1231- 1245,1531 — 1545,2386 -
2392, 2551—2564, 2716—2730 : Stück « 4 GM 200 : Nr . 3621—3631, 4011—402S;
Stücke 4 GM 500 : Nr . 4561—4562, 4876- 4890. 5926—5940, 6376—6390,
6766—6780 ; Stücke ä GM 1000 : Nr . 7076—7086, 7632—7645, 8216 - 8230.
9521—9535, 9611—9625, 10016 - 10030 , 10046 —10060, 11396—11410 ; Stücke
i GM 2000 : Nr . 11911 —11923 : Stücke 4 GM 5000 : Nr . 12201—12211.

GM 216600 6 °/0 ige Goldpfandbriefe Reihe 2S
Stücke 4 GM 100 : Nr . 136—150, 2281, 4666—4680, 5206—5220, 6241- 6255 ,
7666—7680 ; Stücke 4 GM 200 : Nr . 8526—8534, 9186—9200 ; Stücke a GM 500 :
Nr . 11791 —11820, 13501 —13515 , 15766 —15776 : Stücke 4 GM 1000 :
Nr . 18691—18705 , 19831—19849 , 22636 —22648 , 27271 —27285 , 27361 —27375 ,
27406 - 27418 , 28516 —28530 , 28801 - 28815 : Stücke 4 GM 2000 : Nr . 29201 —
29213 : Stücke 4 GM 5000 : Nr . 30941 —30948 .

GM 132800 6 °/0 lge Goldpfandbriefe Reihe 26
Stücke 4 GM 100 : Nr . 61—75, 916—917, 2116—2130, 2761—2775 ; Stücke
4 GM 200 : Nr . 5421—5433 ; Stücke 4 GM 500 : Nr . 8541- 8555, 9606- 9620,
9651—9653 ; Stücke 4 GM 1000 : Nr . 10441 —10455 , 12271—12285 , 12736 ,
13306 —13320 , 16561—16563,18031 —18045 , 18226—18240 ; Stücke 4GM2000 ,
Nr . >8571 - 18575 , Stücke 4 GM 5000 : Nr . 19162 - 19165 .

. GM 302200 6 °/0 lge Goldpfandbriefe Reihe 27
Stücke 4 GM 100: Nr . 451—465, 1711—1725, 3256- 3270, 4756—4770, 4801—
4815, 20546 - 20560 , 32846 —32858 : Stücke 4 GM 200 : Nr . 5256—5258,
22812 —22825 , 34616 —34630 ; Stücke 4 GM 500 : Nr . 9126—9136, 9486—
9500, 24576 - 24 590, 25566 —25580 , 25761 —25775 ; Stücke 4 GM 1000 :
Nr . 10 591—10605 , 11386— 11400 , 11851—11865 , 13306 —13320,14236 —14250 ,
15616 - 15629 , 16036 —16050 , 18076—18090, 26296 —26310 , 27541 —27555 ,
36816 —36818 , 38061 —38075 , 40056 - 40070 ; Stücke 4 GM 2000 : Nr . 18841—
18859 ; Stücke 4 GM 5000 : Nr . 19431 —19438 .

GM 43000 ey ^/plge Goldpf . R. 16 (Auslandsreihe )
Stücke 4 GM 5000 : Nr . 104, 162, 389, 487, 655, 805 : Stücke 4 GM 1000 :
Nr . 923, 977, 985, 1025, 1126, 1241, 1252, 1310, 1336, 1368. 1442, 1499. 1553.

Berlin , den 19. M8rj I9M

Preussische Zentralstadtschaft

Sehr gut
Ml . Simmer
m. 2 Bett . , in nur
bester- Hause sosort
gesucht . Osler ! u.
H. St. 7315 an Bad
Press» Fil . Hauptp .

E3ES33I

Laden
Karlstratze . Nähe
Hauplpost , Schatten »
seile. 65 >nn , s leb .
« cfdiäst geeignet ,
evtl . m . grob . Ne-
b . nröumen für Fa »
brilalionszwecke zu
vermlet Offert , u .
©57241! an Bad .
Pr Sil . Hauptpost .

Werkstötte
oder Lagerraum ,

mit Garage , Gas ,
Licht . Kraftstrom ,
Wasser, zu vermiet .
Zu erfragen Dell ,
Kricgsstr . 3£>, II .

7- 8 Z .- Wchn .
Weberstraste 0 , II .

: Warmwasserheizung ,
I Bad . reich !. Zubch . ,
| auf l . 4 . od . l . 7 .
>zu vermieten . Näh .
, 3 . Lt ., Telel . 8Btl .

( FH3440 )

Bannwa . dal ee 62

Ist eine sonnige

3 Zimmer-Wohnung
mit Bad , Küche , Speisekammer und Gartenanteil per 1 Mal
oder später zu vermieten Besichtigung nachmittags von '?—5
Uhr. ausgenommen Mittwocks und Sonntags (gl 10)

Laden
modern umg -'baut ,
2 Schaus. und gr .
Nehenraum . sosart
oder später In der
Kronensir zu vcrm .

Off rirn u . 84379
an die Bad . Presse.

Schöne, geräumige
und sonnige

4 3 . - HJH .
mit Badez . u . Mäd -
chenzim . u . reichlich
Zubehör , Weinbren -
» icstr. i>' . II ., r . ,
z. 1. Juli o . 1. Juni
zu vermieten . Freie
u. gesunde Lage all .
Zimmer . Näheres ;
Weiiidreuiierstr . fi'J ,
2. Stock , lls . (ÜÜ72)

Nähe Bahnhos
3- 6 ZlNIüM-

MllUtyl
mit Bad etc . , evtl.
Etagenheizung , pa . t .
billig zu vermiete»
Süddeutsche Bechen ,
lt . Post , Trcitschi .st. I

«Äerr.nmige
5-73.>®0l! ll.
w . Um», sof . bezb . .
Itcsanicnftrasje (>5.
Preis n . Vereinb .

(Üemütlich möbl.
Zimmer

zu vermieten .
Hcrrcustr . 50«, V .

Neuzeitliche ger. hochherrschaftliche

i ZiMIM'MWlM
mit Warmwasserh . u . reichl . Zubeh ., in d.

Hirschstraße Rr . 158, Hochpart . ,
aus 1. April od . später u . günstig . Be«
dingungen zu vermietet . Älöl )

Marl st ahler & Barth ,
Neureutei 'slrabe 4. Teleson 6496/97 .

Frdl . möbl., heizb.

Art .-Zimrner
ohne Bisavis , in
sonn. Laze u . ruh
Hause, sos. zu vm.
Luisenstraße Z, a.
der Ettlingerstr . *
Kaiserstraßc 166, ;

3 Tr . , gut möbl .
Limmer mil Metz . >
Waff. . ruh . Hause , \
zu vermieten «- ^

.( FH34S7 ) I

Äsutreinigung
im Frühjahr

mit Wacttoldei MedleS
diist Krankl'eiien d«rch

von schäd-
lichen Ablagerungen a.
<5äuren v erb ine er «,
packz. jetztn. IflnU .- a«.
Scdter Aeichei WcMc#
nur in Droq u. Apoih .
erhält !., sonstDurchCH*
Reichel, Äln -Neu 'öN».

fopfithmerzen
Grippe,ßhe </ma -,Mufke/iiNervenrei/ }en
kaufen S/e in c/erJJpotheke . aber nur
Herbin Xtotiin

und Sie werden angenehm überrascht rem.
Unschädlich - Harnsäure lösend -
H. O. ALBERT V.'HBEIZ , MAGDEBURG

Ostern
in neuer Kleidung . . .
Der straBengnzug

7c
aus strapaz erfähigen Stoffen in n | M | | |
modernen Mustern , ungewöhn - B mtm
lieh preiswert . . . unct dennoch
solide ■ mm K

48 . - 35 . - 24 . - H VI

Der 2 leiiioe spon-flnzuo j | ^ yr
mit Knickerbocker oder mit lang . ^ ^ 0 Mg f | |
Hose , äußerst widerstandsfähig , M nBySH ■■■
Irische sommerliche Farben , uni H
oder gemustert ■ SELB

32 . - 28 . - 24 . - » MM »

Der DelieDte Slipon
^ j -

oder Raglan als Frühjahrs - W> 1p
Mantel , unverwüstliche Ciabar - £ g H
dine - Qualitäten , auf Kunstseide
in allen modernen Farben

39 . - 36 . - 28 . - SB 1 «

Das Etageugeschäi t des sparsamenHerrn
Karlsruhe , Kaiserstraße 157

(im Hause Hammer und Helbling ).
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DcrPunht
aufdcm/P

^ fCteidung
s d&iDam &

Schweins¬
lederart ,

Schlupitorni , fiut
leicht waschbar .

natur , silb .- A CQ
grau , wß.

TB ETZ

3—4 Zim . -Wohug.
mit Bad , in nur
gut . Lage (umgeb.
Einsam .-Haus bevz .)
auf l . Juli von 2
Damen (Privat ) ge-
sucht . Angeb . unter
HI 7296 an d. Bad .
Presse, Fil . Hauplp .

Alleinsteh . Dame ,
angen ., ruhige Mie -
lerin , sucht kleine

23 .*Mniing
in « tadtm . z. 1 .
Juli 34. Vorausz . d .
Miete . Preisoff . u.
MM80 an Bd . Pr .

Wer würde von gr .
Wohnung s. Dame

zwei Zimmer
mit sep . Kochgele¬
genheit abtreten .
Angeb. u . HB 7307
an die Bad . Presse

Leeres Zimmer
evtl. Mans ., per 1.
4. zu miet. gesucht.
Preisoff . u . HF73ll
an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

preussisehs

Zentralstadtschaft
Öffentlich - rechtlich « Pfandbriefenstalt
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Auftakt an der Donauquelle
Saisonbeginn zu Ostern . — Das Kurprogramm Donaneschingens.

D Donauelchingen , Ende März .
Der Föhn , der in den Hochwäldern um Donaueschingen orgelt ,

ein paar Raubvögel , die sich voller Lust in den lauen Winden wer -
fen , Meister Adebar , der seinem Nest auf dem Giebel des Archivs
einen kurzen Besuch abstattet und dann wieder spurlos verschwindet
— das sind die Frühlingsboten , die aus der hohen Baar die
warmen Tage , das junge Sprießen des Jahres anzeigen . Die Matten
zeigen einen zarten Hauch von frischem Erün , die frisch gepflügten
Aecker strömen einen satten Erdgeruch aus . Der Vorsrllhling hier
oben ist herb , hat nichts von der Ueppigkeit , die die Sonne drunten
an der Bergstraße oder am Kaiserstuhl hervorzaubert . Und doch ist
er schön und voller Eigenart .

im Park unter den Händen der Gärtner fallen , ist das städtische Ver -
kehrsamt dabei , die Reihe der Veranstaltungen zu dichten , die dem
Smmergast für fröhliche Kurzweil sorgen sollen . Ein Blick in den
Terminkalender zeigt , daß mancherlei Ueberraschungen bevorstehen .
Mit einem großen R e i t e r f e st , das dieses Jahr von den Reiter -
stürmen der SA . als Veranstalter getragen wird , wird die Reihe
der Feste am 6 . Mai eröffnet . Bald daraus an Pfingsten durchklingt
der Gesang von mehr als tausend Stimmen unsere Stadt . Die San -
ger aller Männerchöre der Arbeiterbildungsvereine
Badens finden sich in Donaueschingen ein , um hier ihr großes Wer -
tungssingen abzuhalten . Ursprünglich sollte das Kreissängertreffen
der Vereine des Sängerbundes zur selben Zeit in Donaueschingen
stattfinden . Die berechtigte Erwartung , daß die Organisation zweier
so großer Feste am gleichen Tage zu schwer fallen würde , hat zur
Aenderung des Planes geführt . Der Sängerbund wird ein paar
Wochen später sein Fest zur Veranstaltung bringen . Schon im Juni
oder Juli beabsichtigt Donaueschingen mit einer erstklassigen Kunst -
lergefellschaft eine Freilichtbühne zu eröffnen . Der Veranstal -
tungsplatz ist eine stille , von Baumgruppen umschlossene Wiese . Das
Stücks das zur Aufführung kommen soll, ist bereits gewählt , es steht

> im engsten Zusammenhang mit den Kulturgütern , die Donau -
eschingens fürstliche Sammlungen beherbergen und ist trotzdem so
gegenwartsnahe , daß ein großer Erfolg gar nicht ausbleiben kann .
Mit diesem kulturellen Unternehmen findet Donaueschingen auch im
Dritten Reiche wieder den Raum im zeitgenössischen Kunstleben , der
ihm aufgrund einer ruhmreichen Vergangenheit , zusteht . Noch ein
weiterer Plan auf dem Gebiete der musikalischen K u n st -
pflege ist vorhanden , hat aber noch keine endgültige Form und

Die vielen Gäste , deren Osterfahrten Donaueschingen als Ziel
haben , wissen das . Sie haben vielleicht einmal das Wunder eines
Flühlingsgewitters droben auf dem Wartenberg erlebt , wo
innerhalb zehn Minuten ein toller Schneesturm das weite Land mit
weißem Teppich deckt und wo danach die Sonne wieder so warm aus
dem blauen Himmel scheint , daß die ganze Welt mit Gold Übergossen
ist. Oder sie haben in diesen Tagen einen Marsch durch die S ch l u ch t
der Wutach gewagt , deren schäumendes Wasser jetzt noch wilder
fließt , als in den Hochsommertagen und deren Felsenromantik noch
nicht vom dichten Laub der Bäume und Sträucher verborgen wird .
Und sie haben die abendliche Gemütlichkeit in den molligen Gast -
Häusern erlebt , wo Fröhlichkeit und Tanz alle Sorgen des Alltags
untertauchen lassen . Donaueschingen weiß um seine Beliebtheit als
Ausflugsziel schon in diesen frühen Tagen des Jahres und ist ge-
rüstet , all die hieraus erwachsenden Pflichten zu erfüllen .

Das Osterfest ist für die alte Fürstenresidenz an der Quelle der
Donau der Auftakt der Fremdenzeit . Was es den Winter
über für die Stadt als Mittelpunkt eines großen ländlichen Gebietes
an Pflichten zu erfüllen galt , die großen Märkte , denen als be-
deutendster der Frühjahrspferdemarkt , verbunden mit der Donau -
efchinger Pferdelotterie , den Abschluß gab , die zahlreichen bäuerlichen
Versammlungen und Bildungskurse und vieles andere noch, sind
glücklich durchgeführt , liegen zurück und sind bald vergessen . Denn
nun lebt Donaueschingen wieder seinen Aufgaben als großer Frem -
denplatz , als sommerlicher Kurort , dessen heilbringende Sole immer
wieder ungezählten Kranken zur Genesung verhilft .

Zur Unterhaltung dieser vielen Gäste und zu ihrem Wohl -
ergehen sind vielerlei Einrichtungen nötig , die alljährlich in diesen
Tagen das hauptsächlichste Schaffensprogramm unseres Kurortes
bilden . Während die Hotels daran gehen , ihre Häuser mit den letzten
Neuerungen auszustatten , während auf den Wegen am sonnigen
Buchberg die Hacken der Arbeiter klingen und die morschen Zweige

Fassung gefunden . Gelingt es nicht , ihn im Herbst des Jahres in die
Tat umzusetzen , so wird dies zweifellos im Sommer darauf geschehen.
Der August bringt neben den üblichen zahlreichen Veranstaltungen
im Rahmen des Kurprogrammes ein großes soldatisches Tref -
fen . Die ehemaligen Angehörigen des 8. Jägerregiments werden sich
in der ersten Hälfte des Monats in Donaueschingen ihr Stelldichein
geben . Von Baden , Württemberg und Hohenzollern kommen die
Tagungsteilnehmer , mehrere hundert an der Zahl , hierher zum
kameradschaftlichen Feste . — Ein Gastspiel eines der größten deut -
schen Zirkusunternehmen wird im Hochsommermonat die ländliche
Bevölkerung , die Einwohnerschaft Donaueschingens und die Gäste
des Kurorts zusammenführen . Gleichfalls im August werden die
Turnerinnen und Turner des Schwarzwaldkreises der Deutschen Tur -
nerschaft in Donaueschingen ihr Turnfest abhalten . Und im An -
fang des Monats September haben die 111er ihren großen R e •
gimentstag in unserer Stadt .

Viele kleinere Feste und Veranstaltungen fügen sich in dieses
Programm noch ein und verdichten es zu enger Kette . Schon un -
zählige Reisegesellschaften und Sonderzüge haben ihr Kommen an -
gesagt und tun damit das ihre , daß der fröhliche Sommerbetrieb auch
im Jahre 1934 in Donaueschingen einen weiteren Aufschwung neh -
men wird .

Hoffnungsvoll steht Donaueschingen in die Zukunft . Wie der
Natur , so gibt auch den Menschen der Frühling neue Schaffenskraft
zur Erfüllung ihrer Pflichten . Die neue Zeit , in der der Optimismus
wieder zu seinem Recht gekommen ist, hält dafür auch alle Wege
offen . Die Erfüllung dieses Hoffens verbürgt uns die Tatsache , daß
nun auch wir Donaueschinger einen bewährten nationalsozialistischen
Kämpfer , den Kreisleiter Eberhard Sedelmeyer , zum Bürger -
meister erhalten haben . Sicher wird er , der verdiente Verfechter des
Dritten Reiches , auch in Donaueschingen den Weg bahnen zu einer
gesunden Aufwärtsentwicklung im Geiste des großen Führers Adolf
Hitler .

100 Geburten taglich.
Geburten, Slerbefälle und Eheschließungen in Baden im Jahre 1933.

(Mitgeteilt vom Badischen Statistischen Landesamt ) .

Eine vorläufige Zusammenstellung der Gesamtzahlen der Ge-
borenen , der Sterbefälle und der Eheschließungen — Teilermittlungen
wurden bereits veröffentlicht — ermöglicht jetzt einen allgemeinen
Ueberblick über die wichtigen Vorgänge auf dem Gebiet der Bevöl¬
kerungsbewegung in Baden im Jahre 1933. Den hierbeiermittelten Zahlen kommt diesmal eine besondere Bedeutung zu.In dem Berichtsjahr hat sich in Baden , wie im Reich , jene gewal -
tige Umwandlung und Erneuerung des geistigen und politischen ,des wirtschaftlichen und kulturellen Lebens vollzogen , die auch tief
hineingreift in das bevölkerungspolitische Gebiet . Es ist das große
Verdienst der nationalen Regierung . daß sie die bevölkerungspoli¬
tischen Aufgaben wieder in den Mittelpunkt unseres Staats - und
Volkslebens gestellt und Zugleich eine Reihe von Maßnahmen ge-
troffen bat , die geeignet sind , den großen Gefahren , die dem deut -
schen Volk und seiner Zukunft durch die Abnahme der Geburten und
der Eheschließungen drohen , wirkungsvoll zu begegnen .

Auf beinahe katastrophale Entwicklung des Geburtenrück¬
gangs ist gerade in der letzten Zeit in Wort und Schrift immer
wieder hingewiesen worden . Auch das Badische Statistische Landes -
amt hat wiederholt in der Tagespresse wie in Fachblättern zu dieser
Frage Stellung genommen . Die schon erwähnten Maßnahmen der
Regierung zur Bekämpfung des Geburtenrückgangs , die mit einer
weitqreifcnden und eindringlichen Aufklärung aller Volkskreise Hand
in Hand gehen müssen , konnten sich naturgemäß in den wenigen
Monaten seit ihrer Bekanntgabe noch nicht zahlenmäßig auswirken .Es ist darum auch nicht überraschend , daß die Geborenenzahl
des Jahres 1933 einen weiteren Rückgang aufweist .

Der Reichsstallhaller in Eberbach.
Eberbach , 2g. Mär ?.

Montag nachmittag stattete Reichsstatthalter Robert Wagner
der Stadt Eberbach den schon lange in Aussicht gestellten Besuch ab ,
um ihr , die als Hochburg der nationalsozialistischen Bewegung be-
kannt ist und in der der Führer Adolf Hitler während der Kampf -
jähre verschiedentlich geweilt und auch im November 1927 gesprochen
hat . seine besondere Anerkennung zum Ausdruck zu bringen . Reicher
Flaggen - und Girlandenschmuck und eine freudig gestimmte Bevöl -
kerung empfingen den lieben Gast auf dem Neuen Marktplatz . Um
die errichtete Tribüne gruppierte sich die nach Tausenden zählende
Menge . Die Verbände . Vereine , die Deutsche Arbeitsfront und die
Schulen waren aufmarschiert .

Der stellvertretende Bürgermeister und Ortsgruppenleiter der
NSDAP ., Pg . Engelhardt , begrüßte den Reichsstatthalter und
überreichte ihm die Ehrenurkunde über die Verleihung der Ehren -
bürgerre ^,te der ehemaligen Freien Reichsstadt Eberbach

Reichsstatthalter Wagner dankte für die ihm gewordene Ehrung ,
die er nur als Zeichen der treuen Verbundenheit für die national -
sozialistische Partei annehmen könne und zeichnete die gegenwältige
Zeit , in die wir hineingestellt sind und für die viele von uns keine
Opfer , keine Not und Entbehrung scheuten . Viele seien unter uns .
die den Kampf an Hitlers Seite mitgemacht hätten . Wir feien eine
einzige Gemeinschaft und hätten den Willen , uns zu erhalten . Es
habe in den letzten lö Jahren geschienen , daß Deutschland dem Unter -
gange geweiht sei. als ob wir ausgeschlossen werden sollten aus den
Reihen der Völker . Ein höheres Schicksal habe dies aber nicht ge
wollt . Die Entwicklung habe gezeigt , daß wir wieder den Platz an
der Sonne einnehmen würden und daß unser Volk aus der Vergan -

genheit in eine glückliche Zukunft hinüber geleitet werde . Was wir
bisher an Erfolgen zu verzeichnen hatten , fei das Verdienst Adolf
Hitlers , ebenso die Tatsache , daß niemals mehr das Reich zerstört
werden kann . Nicht umsonst waren zwei Millionen im Weltkriege
und viele im Kampf um die nationale Idee der nationalsozialistischen
Bewegung gestorben . Wohl sind in Deutschland noch böse Kräfte am
Werk , wollen die Marxisten und Kommunisten noch im Trühen
fischen, aber auch von kirchlicher Seite her bestehen Zerstönrngs -
absichten . Es gibt aber auch Kreise , die glauben , den Herrn vor den
Knecht setzen zu können . Diesen Kreisen hat die Stunde geschlagen :
wir werden sie vernichten . Wer noch nicht eingesehen hat , daß er
zum Volke gehört , hat das Recht verloren , zu ihm zu gehören . Aus
Idealismus führen wir den Kampf um den wirtschaftlichen Ausstieg
des Volkes , und wir sind überzeugt , daß Deutschland wieder glücklich,'
Zeiten erleben wird . Wenn es uns gelingt , neue Werte zu schaffen,
braucht es uns nicht bange zu sein . Solange dieses Volk eine Emheit
in sich sein wird im Sinne der nationalsozialistischen Bewegung , wer -
den wir uns durchsetzen und alle Schwierigkeiten überwinden Es
wird unsere Aufgabe sein , darüber zu wachen , daß das Reich im
Geiste der Bewegung erhalten bleibt und nicht zerstört wird . Damit
sind wir erst recht gezwungen , die Wirtschaft wieder in Gang zu
setzen . Spontan klang die Aufforderung : Helft alle mit , dann kann
das deutsche Volk in der Reihe der anderen Völker wieder zu glück -
licher und geachteter Stellung kommen . Die Erkenntnis draußen in
der Welt muß kommen , daß die Welt nur genesen kann , wenn
Deutschland genesen wird . Es ist ein berechtigtes und billiges Ver -
langen , daß sie uns leben lassen . Die Welt wird wieder Achtung vor
uns haben , wenn wir unsere Rechte wahren und gewillt sind , sie
zu erhalten . Das Unglück von Versailles muß beseitigt werden .

Mit dem gemeinsam gesungenen Deutschland- und Horst-Wessel -
Lied war die Kundgebung beendet .

Im Berichtsjahr wurden in Baden 367K4Kinderlebend
geboren , gegenüber 38 487 im Jahre 1932 . Das ist eine Abnahme
von 1723 Geborenen oder von 4,5 % . Auf 1000 Personen der mitt¬
leren Bevölkerung berechnet ergibt sich die Geburtenziffer 15 .2 . Die
Geburtenziffer des Reichs für das Jahr 1933 liegt noch nicht vor :
lur das Jahr 1932 betrug sie 15.1 . Die badische Ziffer hat sich also
,m Jahre 1933 dieser Reichszifferstark genähert , ist abei
noch nicht , wie in anderen Ländern (z B . Hessen oder Sachsen )
unter sie herabgesunken .

Wenn auch zu erwarten ist . daß die Maßnahmen der Regierung
und eine mit der Zeit sich durchsetzende Selbstbesinnung des deutschen
Volkes dem verhängnisvollen Geburtenrückgang im Laufe der kom-
Menden Jahre Einhalt gebieten werden , so darf man doch vor der
Tatsache eines abermaligen Sinkens der Geborenenkurve nicht die
Augen verschließen .

Vor 3» Jahren kamen in Baden auf 1000 Personen der
Bevölkerung noch 33 Lebendqeborene , im verflossenen

Jahre nur noch 15.
Diese zwei Vergleichszahlen zeigen deutlich , wie ernst das Geburten -
Problem auch in unserem Lande ist. Das ständige Sinken der Ge-
borenenkurve wird weiter durch die folgende Ziffernreihe beleuchtet ?
für die letzten fünf Jahre , 1929^— 1933 lauten die auf 1000 Personen
berechneten Geburtenziffern Badens : 18,9 — 18,0 — 17,1 — 16,0
— 15,2.

Die Zahl der Totgeborenen , die in den vorhergehenden
Jahren . 1931 und 1932, fast gleich geblieben war . ist im Jahre 1933
etwas zurückgegangen , und zwar auf 918 gegen 1072 im Jahre
1932 . Es ist dies eine Abnahme von 14 .4 % . Auch die Säuglings -
sterblichkeit hat dank der behördlichen und privaten Fürsorge
und der Aufklärung über Säuglingspflege im Berichtsjahr wiederum
einen erfreulichen Rückgang zu verzeichnen : im ersten Lebensjahr
sind 2329 Kinder gestorben gegenüber 2418 im Jahre 1932. das ist
eine Abnahme von 3,7 % . Vor 30 Jahren entfielen auf 100 Lebend -
geborene 21 im ersten Lebensjahr Gestorbene , im Jahre 1933 waren
es nur noch 6 .

Bemerkenswert ist, daß im Berichtsjahre die allgemeine
Sterblichkeit gegenüber dem Vorjahre etwas g e st i e g e n
ist. Im Jahre 1933 sind 27 567 Personen (einschließlich der Totge -
borenen ) gestorben , gegenüber 27 244 im Jahre 1932. Das ist eine
Zunahme der Sterblichkeit um 1,2 Proz . Dieses Steigen der Sterb -
lichkeitskurve ist an sich keine auffallende Erscheinung .
Bei der in der Vor - und Nachkriegszeit im ganzen ständig sinkenden
Tendenz der Sterblichkeitsziffer , kann man doch hin und wieder
einige Jahre feststellen , in denen die Sterbefälle um ein Geringes
zunehmen . Am stärksten war dies in der letzten Zeit im Jahre 1929
der Fall , hier stieg die Kurve um 7 .3 Proz . Auch im Jahre 1931
war ein leichtes Anwachsen der Sterblichkeit mit 1,4 zu beobachten .
Gemessen an diesen Ziffern ist die Zunahme von 1,2 Proz . im Jnhre
1933 nicht als besonders bedenklich anzusehen . Auf 1000 Per -
sonen der mittleren Bevölkerung kamen vor 30 Jahren 21 Gestor¬
bene : im Berichtsjahr sind es nur 11 . Da sowohl die Zahlen der
Totgeborenen , wie die Säuglingssterblichkeit zurückgegangen sind,
wird die Zunahme der Sterblichkeit allein durch die Todesfälle der
Erwachsenen bedingt .

Als eine der wichtigsten Maßnahmen der Regierung zur Be -
kämpfung des Geburtenrückganges müssen die Bestimmungen an -
gesehen werden , die zur Förderung der Eheschließungen in
dem Gesetz zur Verminderung der Arbeitslosigkeit vom 1 . Juni 1933,
Abschnitt V festgelegt sind . Das Badische Statistische Landesamt hat
bereits vor kurzem in einem Sonderartikel auf die große Wirtschaft -
liche und vor allem auch bevölkerungspolitische Bedeutung dieses Ge -
setzabschnittes hingewiesen . Gleichzeitig wurde an Hand von Teil -
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« rmittlungen nachgewiesen , daß die Maßnahmen der Regieruaq l'«-
reits zu einer starken Zunahme der Eheschließungen geführt haben .

Die Gesamtzahl der Eheschließungen im Jahre 1933, die jetzt
vorliegt , bestätigt diese Feststellung erneut in noch erhöhtem Maße .

Während im Jahre 1832 nur Iii 301 Ehen geschlossen wurden ,
heirateten im Berichtsjahr 2V 295 Paare . Die Eheschließungen
haben somit um 3094. also beinahe um 4000, oder um 24,5 %

zugenommen .
Aus 1000 Personen der mittleren Bevölkerung entfallen 8 .4 Heiraten ,eine Ziffer , die , abgesehen von den ersten Nachkriegsjahren . in denen
bekanntlich viele Ehen geschlossen wurden , von keiner Heiratsziffer
der letzten SO Jahre übertroffen wird . Daß das starke Ansteigen der
Eheschließungskurve gerade in den letzten beiden Viertel -
jähren von 1933 zu beobachten ist, zeigt ein Vergleich mit dem
Jahre 1932. In dem letztgenannten Jahre lauteten die Ehe -
schließungszahlen für die einzelnen Vierteljahre : 2991 — 4834 —
3668 — 4760 . Für das Jahr 1933 wurden dagegen solaende Zahlen
festgestellt : 3067 — 5032 — 4890 — 7286. Es ist ai | o im ersten
Vierteljahr nur eine Zunahme von 76 . im zweiten von 218 gegen -
über 1932 eingetreten , im dritten Jahresoiertel find es bereits
1204 , und das vierte Vierteljahr zeigt sogar eine Zunahme von
2526 Heiraten gegenüber 1932. Die mehrfach erwähnten Be -
mühungen der Regierung zur Förderung der Eheschließungen haben
also bereits zu einem vollen Erfolge geführt , und es ist zu hoffen ,und zu erwarten , daß diese zahlreichen Neugründungen von Familien
auch zu einem Ansteigen der Geburtenziffer führen werden .

Wohlwerl -Lebensmillelabteilung geschlossen.
Eine Entscheidung in Bruchsal .

Bruchsal , 26. März .
Auf Erund einer Anzeige der NS, -Hago sah sich das Bezirk s -

amt Bruchsal nach gründlicher Prüfung zu folgender Entschei -
dung veranlaßt :

„Der Firma Volksbedarf G .m .b .H . wird gemäß § 20 der Reichs¬
verordnung über Handelsbeschränkungen vom 13 . Juli 1923 und § 1
Abs . 2 der Badischen Vollzuasverordnung hierzu vom 5. Mai 1933
der Handel mit Lebensmitteln aller Art in ihren Geschäftsräumen
Kaiserstrahe 61 in Bruchsal untersagt .

Auf Grund eidesstattlicher Erklärungen von drei entlassenen
Verkäuferinnen der Firma wurden durch die NS . - Hago grobe Ver -
stöße in der Lebensmittelabteilung des Verkaufsgeschästs Volks -
bedarf zur Anzeige gebracht . So sollen schimmelige Bücklinge mit
Oel abgerieben , schimmelige Rosinen und Erbsen gewaschen und ge-
trocknet , schmierige Würste und Rippchen abgekocht und diese Lebens -
mittel als gute Ware verkauft worden sein , weiter von Mäusen
angefressene

'
Brötchen gemahlen und als Weckmehl ebensalls ver -

äußert und von Mäusen angefressene Dessertkuchen und Schokolade ,
letztere als Bruchschokolade weiter verkauft worden sein . Die darauf -
hin angestellten Erhebungen ergaben , daß diese groben Verstöße wohl
nicht alle als feststehend anzusehen sind . Die Aussagen der einzelnen
Zeugen widersprechen sich , jedoch ist als erwiesen anzusehen , dag eine
Kiste voll Schokoladepaüungen , die von Mäusen angefressen waren ,
der Umhüllung entledigt und als Bruchschokolade verkauft wurde
und daß von Mäusen angefressene Brötchen gemahlen und als Weck -
mehl weiterveriaust wurden . Schon die Tatsache daß Lebensmittel
so gelagert wurden , daß sie von Mäusen angefressen werden können ,
widerspricht nicht nur jeder Sorgfalt , die von einem ordentlichen
Kaufmann verlangt werden muß , sondern ist auch , da der Genuß von
durch Mäuse angefressenen Lebensmitteln geeignet ist, die Gesundheit
zu schädigen , gemäß § 3 Abs . la des Lebensmittelgesetzes verboten .
Es wurde aber auch weiter festgestellt , daß Schüsseln mit Herings -
salat und Fleischsalat sowie sonstige Fleischwaren ofsen dastehen und
der Verunreinigung durch Staub und Fliegen ausgesetzt sind . Und
dies in einem alten , räumlich beschränkten , zum Warenhaus um -
gebauten Gebäude , in dem alle möglichen Gegenstände des täglichen
Bedarfs verkauft werden . In einem solchen Verkaufsraum ist eine
einwandfreie Aufbewahrung von Lebensmitteln überhaupt kaum
möglich . In diesen geschilderten Vorgängen und Verhältnissen sind
aber Tatsachen zu erkennen , die die Annahme rechtfertigen , daß der
Handeltreibende die für den Handelsbetrieb erforderliche Zuverlässig -
keit nicht besitzt. Es war deshalb , wie geschehen, zu erkennen .

"

Aenderung der Bezirke der Anerbengerichte.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
In mehreren Anerbengerichtsbezirken haben sich bei der Be -

rufung der Anerbenrichter , insbesondere mit Rücksicht auf die geringe
Zahl der Erbhöfe Schwierigkeiten ergeben . Der Justizm mister hat
deshalb auf Anregung des Landesbauernführers die Zahl der ge-
meinjchaftlichen Anerbengerichte vermehrt . Neue gemeinschaftlich «
Anerbengerichte wurden gebildet für die Amlsgerichtsbezirke Sins «
heim und Neäarbischossheim bei dem Amtsgericht Sinsheim , für
die Amtsgerichtsbezirke Bühl und Achern bei dem Amtsgericht
A ch e r n , für die Amtsgerichtsbezirke Lahr und Ettenheim bei dem
Amtsgericht Lahr , für die Amtsgerichtsbezirke Emmendingen und
Kenzingen bei dem Amtsgericht Emmendingen , für die Amts -
gerichtsbezirke Freiburg und Breisach bei dem Amtsgericht Frei -
b u r q . Außerdem würde der Anerbengerichtsbezirk Durlack mit
dem Anerbengerichtsbezirk Karlsruhe vereinigt , der schon die Amts -
gerichtsbezirke Karlsruhe und Ettlingen umfaßt .

1400 neueingestellle Arbeiter.
— Pforzheim . 27. März . Von den Erwerbslosen , die in den

letzten acht Wochen im Arbeitsbezirk Pforzheim wieder zur Arbeit
und Brot kamen , entfallen rund 1400 auf den Landvezirk Psorz -
heim . Diese 1400 wurden am Samstag in einer feierlichen Kund -
gebung entlassen , zu der sie sich das letztemal vor der Stempel -
kaserne , dem Arbeitsamt , versammelten . Sie unternahmen von dort
einen großen Umzug durch die Stadt , um der Bevölkerung und fcen
noch arbeitslosen Kameraden den erfolgreichen Siegeswillen der
nationalsozialistischen Regierung in der Arbeitsschlacht vor Augen
zu führen . Aus über 30 Landorten der Pforzheimer Umgebung
hatten die Neueingestellten sich eingefunden . Spruchbänder kündeten
die frohe Zuversicht der Neueingestellten und mahnten an die Pflicht
aller Volksgenossen , daß jeder Einzelne weiterhin Arbeit beschaffe.
Auf dem Marktplatz fand eine große Kundgebung statt , bei der der
stellvertretende Kreisleiter Hildebrand sprach . Zugegen waren
ferner der Landrat und der Direktor des Arbeitsamts , der die
Kundgebung mit einigen Worten einleitete . Nach der Kundgebung
versammelten sich die Neueingestellten zu fröhlichem Beisammensein
in einzelnen Wirtschaften , wofür von der Winterhilfsküche insgesamt
über 1500 Essentarten ausgegeben worden waren .

Saboteur der Arbeitsschtacht.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit .
Auf Veranlassung des Geheimen Staatspolizeiamts wurde der" " ~

itsch , Freiburg , Escholzstr . 12. in
hatte aus einem an die Ortsgruppe

NacvriMen aus Sem Lande.

kaufm . Angestellte Adols F r i t s ch . Freiburg , Escholzstr . 12, in
Schutzhast genommen . Fritsch hatte aus einem an die Ortsgruppe
der NSDAP Freiburg - Stühlingen auszufüllenden Fragebogen betr .
Frühjahrsoffensive gegen die Arbeitslosigkeit Antworten erteilt , die
eine gröbliche Verunglimpfung der von Staats wegen eingeleiteten
Maßnahmen zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit bedeuten . Die
Niedrigkeit der Gesinnung des Festgenommenen kennzeichnen folgende
von ihm unter anderem erteilten Antworten aus die vorgedruckten
Fragen :

„Dachdecker angelächelt . Hosenknopf angenäht , Bauch gewaschen ,
usw .

"

Eine Fabrik öffnet wieder die Tore .
Wyhlen , Bezirk Lörrach. 27. März . Die Karbidfabrik Wyhlen

beabsichtigt , am 15 . Mai den Betrieb wieder aufzunehmen . Es ist
dadurch die Möglichkeit vorhanden , die 4 0 Erwerbslose » der
Gemeinde größtenteils unterzubringen , nachdem ihre Zahl
im Monat März um nicht weniger als 30 Personen herabgemindert
werden könnt «.

Kreis Karlsruhe .
i . Durlach , 26. März . (Ausstellung . ) Im Haus K a r l s b u r g ,im Saale der Nähschule des Frauenvereins vom Roien

Kreuz , fand am Sonntag und Montag eine Handarbeits -
a u s st e l l u n g der Nähschülerinnen statt , die außerorventlich reich
beschickt war . Die Schülerinnen hatten eine große Auswahl ihierim verflossenen Jahre angefertigten Arbeiten ausgestellt . Neben
Kleidern und Kostümen auch sämtliche Wäsche , Strick - und Häkel -
fachen. Die Ausstellung zeigte daß die Schülerinnen der Nähadtei -
lung des Frauenvereins Durlach auf allen einschlägigen Gebieten
der Kleiderhevstellung , des Nähens. Strickens , Stickens und Häkelns
bestens unterrichtet sind und Vorzügliches leisten . Die Ausstellung
war sehr schön und übersichtlich zusammengestellt , bot sich in einem
geschmackvollen Rahmen dar , sie machte den Lehrerinnen und Schüle -
rinnen all« Ehre .* Oberweier ( Amt Ettlingen ) , 24 . März . (Ortsgrnvpengriin -
dung .) Im Rappensaal wurde die Umwan -dlung des bisherigen
Stützpunktes zur Ortsgruppe vollzogen . Zu diesem feierlichen Alt «
war Kreisleiter Pfeiffer von Ettlingen erschienen und sprach zuden Anwesenden . Umrahmt war die Feier durch den Vortrag von
vaterländischen Liedern vonseiten des Sängerbundes und der Aus -
führunq eines Theaterstückes .

Pforzh ^ m , 22. März . (Schutz den einheimischen Singvögeln . )
Bei einem 25 Jahre alten , ledigen Faffer beschlagnahmte die Polizei
12 Zeisige und einen D i st e l s i n k. die der Vogelliebhaber
eingefangen hatte . Die Vögel wurden dem Tierschutzverein über -
geben . Das Fanggerät wurde eingezogen .
Kreis Heidelberg .

t . Sulzfeld , 24 . März . ( Baoernversammlung . ) In einer von
Ortsbauernsührer Varthlott geleiteten Versammlung der RS -
Bauernschaft wurde die Frage eines stärkeren Körnermaisbaues
behandelt . Wie bekannt , zielen die Maßnahmen der Regierung dar -
auf hin . durch vermehrten Körnermaisbau im Inland die Einfuhr
dieses Agrarproduktes zu drosseln und den überseeischen Mais durch
eiweiß - und stärkereichere Sorten zu ersetzen. Die Rentabilität dev
Körnermaisbaues ist durch die Maisanbaugefellschaft garantiert ,die mit den maisbauenden Landwirten vertraglich die Abnahmen
des produzierten Körnermaises zu einem bestimmten Mindestpreis
sicherstellt . Es ist zu erwarten ^ daß die starke Propaganda für
Körnermaisbau auch in der hiesigen Gegend auf fruchtbaren Boden
fällt .
Kreis Offenburg .

Kehl , 24. März . (Beitrag zum Festanzug .) Die Kehler Rhein -
schissahrts- und Speditionsgesellschaft „Rhenania" hat allen ihren
Betriebsangehörigen einen Betrag von 25 bis 30 RM . zur Buchas -
sung eines Festanzugs der Deutschen Arbeitsfront beigesteuert ; auch
den Restkostenbetrag streckt die Firma ihren Arbeitern vor , der in
kleinen und kleinsten Roten innerhalb längerer Zeit vom Lohn« ab-
gezogen wird .

e . Nüst ( Amt Lahr ) , 23 . März . ( Ans dem Vereinsleben .)Der Männergesangverein „Eintracht " hielt am Solintag , den
18. März , im Löwensaal seine Generalversammlung ab . Vereins -
führer Wilhelm Rees gab den Bericht über die Tätigkeit im ab -
gelaufenen Jahr , die sehr rege war . Bei kirchlichen , weltlichen
niid allen nationalen Feiern hat sich der Verein zur Verfügung
gestellt . Der Äassenbestand ist durchaus befriedigend . Der
Verein zählt im ganzen etwa 150 Mitglieder . Den Mitarbei -
tern , besonders dem Chormeister Erich Häßler , wurde für ihre
unermüdliche Tätiakeit gedankt .

Ossenburg . 27 . März . (Einbrecher gefaßt .) Durch das tatkräftige
eines im Hause postierten Beamten des Schutz- und Sicherheitsdicn -
stes gelang es am Sonntag vormittag 5 Uhr eine » 44 Iabre alten
Arbeiter von Ofsenburg , als er sich in einem Hause der Brunnen -
straße mittels Nachschlüssels Eingang verschafft hatte ,
fe st zunehmen . Es stellte sich heraus , daß dieser Einbruch be-
reits der vierte war , den der Verhaftet ? , der schon mehrmals wegen
Einbruchs vorbestraft ist , verübte . Der Verhaftete wurde in das Be -
zirksgesängnis eingeliefert . Er ist Vater von vier kleinen Kindern
und hat früher in städtischen Diensten gestanden .

— Hornberg , 24. März . (Vom Wtnterhilfswerk .) Mit d :t
gestrigen Verteilung von Lebensmitteln . Kleidern und Wäsche de-
endete das WHW . feine fechsmonuiige Tätigkeit . Dank den reich-
lich fließenden Spenden der Einwohnerschaft und den umfang -
reichen Zuteilungen durch die Landesführung , konnte dieses soziale
Werk die in Hornberg nicht ganz leichte Aufgabe ( war doch ein
Drittel der Bevölkerung zu betreuen ) auftragsgemäß erfüllen . Das
günstige Sammlungsergebnis , das Hornberg in die Spitzengruppe
des Kreises brachte , stellt dein Opferwillen der Einwohner ein
glänzendes Zeugnis aus und eröffnet der Durchführung der übrigen
Aufgaben der NSV günstige Aussichten .
Kreis Freiburg .

= Freiburg , 25 . März . Studentenpfarrer ".) Dem mit der
Ausübung der Studentenjeelsorge an der Universität
Freiburg betrauten Vikar Herbert W e t t m a n n ist von der
obersten evangelischen Kirchenbehörde für die Dauer dieser Betäti -
gung die Amtsbezeichnung „Studentenpfarrer " verlieh :n
worden .

Freiburg i . Br ., 24. März . (Bom Stadtrat .) Der FreiburgerStadtrat hat in feiner letzten Sitzung u . a . folgende Beschlüsse
gefaßt : Neben den bereits beschlossenen 100 Randsiedler stellen
soll die Erstellung von drei Baugruppen an der Uffhauserstraße mit
insgesamt 90 und einer Weiteren Baugruppe mit 50 Zwei -
zimmerwohnungen an der Bohl - und Uffhauserstraße zur Unter -
bringung von Arbeiterfamilien . Familien Kinderreicher und von
Kriegsbeschädigten alsbald in Angriff genommen werden . — Im
Rahmen des Klinikneubauprogramms sollen auch die üur Ver -
besserung der Verhältnisse in der Kinderklinik erforderlichen bau -

lichen Maßnahmen zur Durchführung gelangen . — Im Hinblick aus
das Interesse der Stadt an einer Weiterführung der Krastpost «
linie Schramberg —Hornberg nach Elzach wird zu den Kosten
des Ausbaus der Kreis st raße 10 2 von Gutach bis Landwasser -
eck für den Autoverkehr ein städtischer Zuschuß zugesagt .

: : Freiburg . 26 . März . ( In den Ruhestand .) Mit dem
31. März tritt der seit einiger Zeit bereits beurlaubte Leiter des
Freiburger Tclegraphenamtes . Telegraphendirektor Karl W e n z .
nach Erreichung des 65 . Lebensjahres in den Ruhestand .

Freiburg , 25. März . ( Letzte Psundsammlung . ) Das Ergebnis
der letzten Pfundsammlung war über alles Erwarten gut .
In wenigen Tagen wurden rund 200 Zentner Lebensmit »
t e l für die Bedürftigen aufgebracht .

b . Sasbach a . K., 22. März . (Kleine Chronik .) Unlängst hielt
der hiesige Gesangverein Limburg bei reger Beteiligung und voll -
besetztem Lokal im hiesigen Gasthaus „zum Bahnhof " seine die »-
jährige ordentliche Generalversammlung ab . Nach den üblichen ge>
schäftlichen Formalitäten , die sehr zufriedenstellend waren , hielt
Chormeister H i l s einen sehr wusschlutzreichen Vortrag über die
Organisation des badischen Sängerwesens . — Die hiesige RS »
Bauernschaft gründete in einer unter dem Vorsitz des Ortsbauern -
führers abgehaltenen ' Versammlung , wobei dieser in längeren
Ausführungen über das Erbhosgesetz , Entschuldungsverfahren .
Milchwirtschaft , Jungrebpflanzung und Hagelschiehen sprach , einen
Maissaatzuchtverein mit dessen Führung Pg . Friedrich beaus -
tragt wurde . — Unter dem Vorsitz der zuständigen Kreissrau —
fchaftsführerin , Frau H e l b e r -Landeneck , wurde die hiesige RS -
Frauenschaft gegründet , der 21 Frauen beitraten . Mit der Führungder NS -Frauenschaft wurde Frl . H e l b l i n beaustragt .
Kreis Lörrach.

Schöpfe im, 24. März . (Eintragungen in das Ehrenbuch der
Arbeit . ) In das Ehrenbuch der Arbeit wurden in den beiden ersten
Tagen in Schopfheim über 100 000 RM . eingezeichnet , die für die
Arbeitsbeschaffung ausgegeben werden sollen . Neben Beträgen von
20, 30, 50 und 100 RM . stehen auch höhere Summen von Hausbe -
sitzern und Unternehmungen , die für Neuanschaffung «» und Instand¬
setzungen vorgesehen sind.

Weil a . Rh . , 24 . März . (Zum Rettor ernannt .) Hauptlehrer
Preufch . der seit etwa 5 Jahren an der Volksschule in Weil a . Rh .
tätig ist wurde zum Rektor der Feudenheimschule nach Mann -
heim berufen .

Kandern , 27. Mörz . (Unfall beim Verladen . ) Bei der Süddeut -
schen Straßenbauindustrie in Kandern ereignete sich am Montag
vormittag ein ernster Unglücksfall . Beim Verladen von Straßenbau -
Materialien in die Rollwagen stürzte der etwa 40 Jahre alte Ar -
beiter S i l b e r e i s e n von Holzen 5 bis 6 Meter die Rampe hin -
unter . Er zog sich dabei ernste innere Verletzungen zuund wurde mit dem Sanitätsauto sofort nach Lörrach ins Kranken -
haus verbracht .

Student erschieht sich .
Insel Mainau , 27. März . In der Nacht zum Sonntag brachte

sich auf der Insel Mainau ein22jähriger Student aus Kasselin selbstmörderischer Absicht zwei Schüsse in den Kopf und einen
Schuß in die Brust bei . In schwerverletztem Zustand wurde der
Selbstmörder durch Mitglieder der Konstanzer Rettungswache in
das Konstanzer Krankenhaus übergeführt , wo er am Sonntag vor -
mittag feinen Verletzungen erlag .

Schwerer Autounfall .
Hohentengen (Amt Waldshut ) , 27. März . Am Sonntag mittag

ereignete sich auf der Landstraße Hohentengen —Lienheim ein schwerer
Autounfall . In einer Kurve geriet der Wagen aus der Fahrbahn ,uberschlug sich und stürzte die Böschung hinab . Der Fahrer , ein
Herr aus Hohentengen . wurde schwer verletzt .

Von der Burg Röltelu .
Lörrach , 24. März . Da noch eine Reihe von Arbeiten oorzu -

nehmen sind , bis die Burgruine Rötteln , einer der schönstendes badischen Landes , sich in würdiger Form wieder darbietet , hat
Reichsstatthalter Robert Wagner aus seinen eigenen Mitteln
eine finanzielle Beihilfe hierzu gewährt . Die Hitler -
Jugend , deren Führer dieser Tage die Burg eingehend besichtigen ,hat dafür das Versprechen abgegeben , an freien Samstagen tätig
mitzuhelfen , um die noch fehlenden Arbeiten zu besorgen . Es istin Aussicht genommen , die Jugend mehr als bisher auf die Burg
hinaufzuführen , um sie mit den Schönheiten der Landschaft und
ihrer Geschichte vertraut zu machen .

Eehaltsbezllge in der Ev . Landeskirche. Der Erweiterte Evan -
gelische Oberkirchenrat hat als vorläusiges kirchliches Gesetz be¬
schlossen daß das kirchliche Gesetz über die Kürzung der
Gehaltsbezüge des Kirchenpräsidenten , jetzt des Landesbischofs ,der Mitglieder des Oberkirchenrats und der Geistlichen sowie der
Hinterbliebenen der Geistlichen und das Gesetz über die Dienstbezügeder Geistlichen bis zum 31 . März 1936 verlängert werden .Ein Freiburger „Studentenpfarrer ". Di « oberste evangelischeKirch nbehörd « hat dem mit der Ausübung der Studentenseelforgean der Universität Freiburg i . Br . betrauten Vikar HerbertWe tt m a n n für die Dauer dieser Betätigung die Amtsbezeichnung
..Studentenpfarrer " verliehen .

Schwerbeschädigte im Bereich des Reichsarbeitsministeriums .Bei den Behörden im Geschäftsbereich des Reichsarbeitsministeriums
sind nach dem Stande vom 1 . Januar 1934 10,38 v . H . der Gesamt -
arbektsplätze mit Schwerbeschädigten besetzt, und zwar im Bezirk des
Landesfürsorgeverbandes Baden 14 .06 v . H . Bon rund 7200
Beamtenstellen allein find 9 .77 o . H . . von rund 1550 Angestellten -
stellen 16,79 v . H . mit Schwerbeschädigten besetzt. Das Reichsarbeits -
Ministerium beschäftigt daher weit über die gesetzlichen Vorschriftenhinaus Schwerbeschädigte .

Keileres Oslenoeller in Sicht.
Der Keil des Hochdruckes, der schon gestern über Mitteleuropa zuerkennen war . hat sich weiter verstärkt , damit ist die heute morgenüber dem Baltikum liegende Störung für die Witterunggestaltung

Süddeutschlands bedeutungslos geworden . Wir behalten daher bei
lebhaften nordöstlichen Winden die trockene und vorwiegend
heitere Witterung .

Meldungen vom Dienstag , den 27 . März . 7.3» Uhr.
Luftdr ,

in
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Stationen peratur Hölbst - Temp höhe

Rweau C * Wärme nacht « cm
Wertheim - 1 10 - 2
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« oden.Baden 0 11 - 1
Vao Diirrhrim _ C ~
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St , Blasien - 2 liickenh .
Nadenwkiler 762 .1 » 1 10 0
Schniiinslaud 658 .0 1 6 - 1 50
Aeldber« * - - 2 3 - 4 — 100
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Wetterausfichten für Mittwoch , den 28. März : Vorwiegend heiter ,trocken, tagsüber mild, ' stellenweise Nachtfrost .
Wasserstand des Rheins vom 27. März ,

Rbrwfeldcu : 191 Ztm, , gef , 5 Jim
Breis «» : 88 Ztm . , gef 18 Ztm .
Kehl : 223 Ztm, , gef . 8 Zun .Ma ?an : 881 Ztm , gef 7 Ztm .
Mannheim : 'AB Ö 'm , gef 5 Ztm .
Laub : 175 Ztm ., gef 6 Ztm .

Winter -Wetterbericht
der Reichsbahndirektion Karlsruhe vom 27. März 1934.Schwarzwald .

Altnlashiitten : 070 Meter . Seiter . minus S Grat . Schneeböhe 15 Ztm ..lückenhaft , ski ziemlich gut .Rreilnau — Steig —Turner : NW) Meter , heiter , minus 2 Grad , kein SportZtiihlerlwhe — Plat >ig : 760 Meter heiter n Grad .Keldberg fZchwar .wa 'd >: 1BOO Meter , heiter , minus 8 Grad , Schneehöh «IM Ztm . . Firn $ ff sehr gut
Krenden ' adt : 740 M ' ter . he ter .

'
0 Grad ,Hinter ?.arlen : 900 Meter , heiter , minus 4 Grad , kein SportHornisariude —Mnminelsee : lltiO Meter , heiler , minus 2 GraH , Schneehöhe70 Ztm , leicht verharsch ' . Sk ' gut .Huo !-seck—Sand —Unterstmatt : 980 Meter , heiter , minus 2 Grad Schnee «höhe 40 Ztm . , Kirn , Svort au ! ,Kandel : 1240 Nieter , beiter , minus 2 Grad . Schneehöhe 20 Ztm . , Firn ,2fi kehr gut

Kniebis : 900 Meter , heiter , minus » Grad . Schneehöhe 10—«0 Ztm . «liickerihatt , verharlcht , Svort zul , gut ,Wen Hallt (StfiiDarw . ) 850 Meter , lie ' ter , minus 1 Grad , schneefrei ,Ruhesteiu : 915 Meter , heiter , minus 2 Grad . Schneehöhe 2.i —50 Ztm «Kirn Skl gut .
Saia —? enzkirch: 1000 Meter , heiter , minus 2 Grad , kein Sport .S ». Blasien : 800 Meter , heiter , plus 8 Grad . Schneehöhe S Ztm . . Skibe 'chrankt .
Jchaniusland : lsoo Meter , heiter , pluk > 1 GraiP . Schneeböhe 50 Z !m »Kirn , Ski , Rode ! gut .
Schönwa ' d—Schonech : 1000 Meter , heiter , minus 1 Gr îd Schneehöhe20 Ztm . , verharscht , Sport beschränkt
Titisee : %0 Meter , heiter 0 Grad , Eis iebr gut ,
Todtmoos . 900 Meter , be ter . 0 Grad , Schneeböhe 10 Ztm . , verharscht .Ski gut ,
Todtnaubera : 1020 Meter , heiter , vlnz 2 Grad , Schneehöhe 95 Ztm ,

Firn , Tki gut ,
Triberg : 70V Meter , beiter , minus 2 Grad , schneefrei .

Odenwald .
Katzenbuckel : ß28 Meter , heiter , 0 Grad
Siiuigsstnbl (Heidelberg ) : SM Meter , beiter , plus 5 Gi « t .
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Wertpapiermärkte.
Berlin : Uneinheitlich .

Berlin . -27 . Mär ». Die bereits gegen Schluß der
aestrigen Börse eingetretene Erholung vermochte sich heute zum « rohen
Teil weiter fortzuleben . Die «roheren namentlich von Auslandsseite
beobachteten Abgaben haben völlig aufgehört , teilweise konnte man be¬
reits wieder Rückläufe seststellen . Andererseits bestand aber wegen des
bevorstehenden Ultimos auch Realklationsneiguna , sodas ; das Kursniveau
kein gan ^ einheitliches Bild zeigte , warben erössneten VA , Schultheiß 2
und Schlesische Gas 2% höher , andererseits waren Reichsbank um 1%,
Hamburg -Süd um 1% und Mctallgesellschast % niedriger . Renten zeigen
sreui 'öliche Veranlagung , Neubesik erössneten 25 Psg . höher , Altbesitz
waren gut gehalten

Verlauf Aktien fest , Renten freundlich .
Im weiteren Verlauf der Börse setzten verstärkte Rückkäufe von Seiten

des Pub 'l kums und der Kulisie ein . so daß das Knri 'niveau an den
Aktienmärkten ein ausgesvroche » festes Aussehe « erhielt . Die Flihrung
hatten Farben , die gegen den Anfang 2Vi gewannen , Schultheiß konnten
sich im gleichen Ausmatz bessern Siemens ge^vannen 1W , Schlesische ©« £'
V%. Rhein . Stahl IV*. Nutzers konnten , nachdem das Zu >standckommen
eines Vergleichs in tem Prozeh bekannt wurde , bis arii 61 % anziehen .

Der Revtenmarkt blieb zwar weiter freundlich veranlagt , doch hatten
nur Hypotbekeuvsandbriefe lebhafteres Geichäst bei anziehenden Kursen
aufzuweisen . Die Kuri « etvinne schwankten zwischen M—94. Von Kommu -
nalobl gationeu konnten Mittelboden sogar IM gewinnen , Lianidations -
v andbriefe gingen etwa H höher um . Die Nachfrage erhielt sich auch
noch nach der Kursfeststellung , qeschästslos lagen Stadtanieihen . Die
Kurse hielten sich auf Vortaosbasis . Kür lawdsch , Goldpsandbriese konnten
Notierungen mangels Umsatzes nicht er olgen . Ebenso lagen Staat ! -
anleihen fast völlig umsatzlos . Prov n̂zanleihen zeigten freundliche Ten -
öeng . Sachsen gewannen V,. Von Indnstrieobligatiouen sind Arbed
mit vlus Vi, Klöckner mit plus 1 und Loewe mit plus 194, andererseits
Deutsche Linoleum mit minus 1 % zu erwähnen .

Schluss gut behauptet .
Gegen Schluß der Börs « traten wesentlich Veränderungen kaum noch

ein . Bei ruhiger werdendem Geschäft konnten sich jedoch die Kurse an
den Aktienmärkten durchweg gut belmuvteu . Karben schlössen mit 137^ um
2 % über dem Anfang . Schlesische Gas gewannen insgesamt 2 Montan¬
werte bröckelten zum Te .l etwas ab , auch Reichsbankanteile gingen zum
Schluß etwas niedriger um . Nachbörslich fanden noch kleinere Umsätze
in Farben aus Basis der Schlutzknrfe statt .

Am Kassamarkt überwogen heute im Gegensutz zur Allgemeintendenz
Absmivächungen Zu den stärker gedrückten Papieren gehörten Hoffmann
Stärke mit minus 4 Prozent , Stader Leder und Sinner A .-G . mit je
minus z Prozent . Braui . schweiger Jute . Gerresheiiner Glas und Union
Chemische mit t« minus 2 Prozent . Dagegen wurde Erdmannsdorser
Spinnerei und Malchinensabrik Augsburg - Nürnberg um je 2 Lindes
Eis und Vohrisch - Ü.' rauerei um je IV2 höher notiert . Von den per Kasie
geliandelten Großbanken gaben Dresdner Bank und DD - Bank um je
1 nach Hrivothekeni ' anken waren nicht ganz einheitlich veranlagt , doch
überwoa « i> Kursbesserungen von ca . Vi.

Sleuergutscheinc blieben unverändert . Von Schuldbnchern notierten
unter anderem ^ Emission I lN40er 95 .75—96.62, 1943er 93.75 Weli) , 1944er
93 .62—94 .62, l !)4 >tr 93 .5(1—94.25, 1946— 48er 93 .37—94 25. Emission II
1940er — , 1943er 98 .62—94 .62, 1945er 93.75 G . 1946er 93.62 G , 1947—48er
93 .75 G Wiederaukbauanleib « 1944—45er 57.25—58. 1946—48er gestrichen .

Frankfurt : Ruhig , etwas freundlxher .
Frauksur ! , 27 März . IDrahtbericht . s Die Börse hatte einen freuud »

Ilchen Grundtou . Das Geschäft kam allerdings recht zögernd in Gang ,
da nur wen ge Kundenaufträge vorlagen un ^ auch die Kulisse Zurück -
Haltung übte Vielfach bestand Glaltstellungsbc 'dürsnis wegen des bevor -
stehenden Ultimos und wegen der mehrtägigen Unterbrechung durch die
Lsterfeiertage . Die Gesamtbörse tendierte eher nach oben , * •freion5erJ '
war in einigen Spez alwerten Belebung festzustellen

Der Rentcnmarkt lag sehr still aber gut behauptet , Stahlvereins -
bonds gewannen sogar % Prozent , während von Anslandsrenten Anato -
tier um Vt Prozen : gebessert waren .

Im weiteren Verlaus blieb die Grundstimmung aus allen Märkten
weiter freundlich , und d ' e gesuchten Werte konnten auch zumeist um Bruch -
teile eines Prozentes amiehen Der Rentenmarkt lag weiter ruhig aber
gut behauptet . Tagesgel d̂ erwiderte 4 Prozent .

Fische .
Wekermiinde , 26. März . Seefischmarkt Wesermiiilde Bremerhaven

Petermann 9—WA — Island : Kabttau , Größe I 5—5 % , Größe II 5V*.
b s 5% , Schellfisch , Größe I 11 Vi—29 , Seelachs 5—5V4, Goldbarsch 5— TV*.
— Norm . Küste : Kabliau Größe I ö—6 , Größe II 5—6& , Schellfisch ,
Größe I 5— ütt , Größe II 5—8%, Goldbarsch 5—7 .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 27. März , ( trnntfvruch ) An der Marktlage des Berliner

Getreideverkehrs hat sich gegenüber dem Vortag kaum etwas verändert .
Bei fast völliger Zurückhaltung der Mühlen hält sich die Umiatztätigkeit
in enven Grenzen . Die Grnndstiinmung ist aber weiter stetig , zumal
dajl Angebot erneut eher ein « Abnahme erfahren hat . Namentlich in 4»afer
Ift das OssertenMaterial sehr knapp , jedoch hat anderer !« ts die Nachsrage
kaum eine Belebung erfahren Für Durchfchnittsaualitäten zeigt sich lau -
send einiges Interesse . Für Brotgetreide ha>ben sich kein « Preisa >erände -
rnn « en ergebe « . Gerste liegt gleichfalls rnhia nivd unverändert . Das
Mehlge ' chäst h<klt sich im Rahmen der letzten Tage , Ervortscheine ruhig
und unveränjiert .
^ .mtlicdv KotwrunSeii in RM - (Getreide und Oelsaaten Je Tonne , alle
übrigen je 100 kg . ), ölhaltige Futtermittel ausgeht . Monopoabfjabe :

27. 3. 27. 8.
176 - 183
167 - 174

Weizen
tnfirk .7H-77kg
frei Berlin

Erz . -Pr W II
Handelspr

Eri . -Pr Will
Handelspr .

Ers . Pr W IV
Handelspr

Roggen
märk 72-73kg
frei Berlin

Erz . -Pr R II
Handelspr

En .-Pr R III
Handelspr

Erz . Pr R IV
Handelspr .

Gerate
Brau,Iste .neu
frei Berlin
abmärk .Stat .

196 - 191
184

187

189

164
- l69%uG

152

165

157

gut . ,freiBerl
abmä rk .Stat .

Sommer mitt
frei Berlin
abmärk .Stat .

Winterg .. 2zl.
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl 4z .fr Berl .
abmärk .Stat .

Industrie
Hafer

märk . fr .Berl
ab Station
I ierer Märt

Mai
Weizenmehl

Ausz (0 .405Ä . )
Vorz .(0,42f>A )
Vollmehl
Weizenm0 .79A
Roggenmehl
(0.82 A )

164 - 171
155 - 162

147 - 154
138 - 145

32 .25 - 33 .25
31 .26 - 32 .25
30 .25 - 31 .25
26 .25 - 27 .25

27. S.
Weizenkleie 11 .30- 11 .50
Roggenkleie 10.50- 10.80
Ryps
Viktortaerbs . 40—45
Kl Erbsen 30- 35
Futtererbsen 19- 22
Peluschken 16- 16 -75
Ackerbohnen 16 .50- 18
Wicken 14 75 - 15 75
Lupinen , blau 11 .75- 13
gelbe 1475 - 15 .75

Serradella 16 .75 - 18 .75
Leinkuch .37% 12.10
Erdnußk .50% 10.20
Mehl 50% 10 .50

Trockschnitz . 9 .90
Ext .Sojascbr

46% abHamb . 8.80
abStettin 9 .10

Kartollelflock .
(Stolp ) 14. 10
(Berlin ) 14.7022 .30 - 23 .30

Tendenz : Weizen ruhig ; Roggen beh . ; Gerste ruhig ; Hafer stetig ;
Weizenmehl ruhig : Koggenmehi stetig : Weizenkleie ruhig Rotreenkle :«

ruhig .
Srhlarlilvieb * und Kutzviclimärble .

Karlsruhe , 27, Mai . SleischaioßmarN . Der Fleischoroßmarkt in
der ^ leischgroßmarkthalle des Stät » , Schlachthofes war beschickt mit : 136
Rindervierteln , 5 Schweinen , 11 Kälbern , 4 Hammeln . Preise für
1 Pfund in Pfennig : Kuhfleisch 30—4d, Färfensleisch 52—5« , Bnllen -
kleisch 48—52, Schweiuesleisch 68—70. Kalbfleisch 50—60 , Hammelfleisch
5H—60 Tendenz flott .

Karlsruhe . 27. Mäc ? . Btehmarkt . Es waren zugeführt und wurden
ie 50 Kilogramm Lebendgewicht ««bandelt : 28 Lchsen a l ) 27—LI a 2)
26—27. b ) 24—26. cl 22—24 , ,&) 19—22 : 29 Bullen a ) 28- 29 , h ) 2.3—26,
C) 22—23, d) 19—22 : 64 Mühe fl ) —, b > 22—23, c ) 16—Ä0 , d ) 11—16 : 98
Färi «n 0 ) 27—33 , bl 24 —27 . c ) 22 —24, d ) 19—22 ; 494 Kälber 0) 42 - 46 ,
bl 40— 42 . c ) 36— 40 : 855 Schweine n ) — , bj 4«—40 , c ) 46— t8 . d ) 45— 46 ,
e ) 43—44 RM . Tendenz : Rinder ui .id Schweine lang -sam , geringer
Ueberitand : itälber lan « sam , geräumt . — Nächster Hauvtmarkt 4 . April .

Mannheim . 27. März . (TrahlvertcA . » Biehmarkt . Es waren zuge -
fiihrt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 137 Ochsen
a 1 ) 30—33 . a 21 23—25. b > 2«—29 : 136 Bullen a) 28—30. b > 25—2« . ej
22—25 : 408 Kühe a > 24—26 . b ) 20—25, c ) 15— 18 . d) 11 —14,; 227 Färsen
al 30—33 . bl 26— 29 , c ) 24—26 ; 124)4 Kälber a ) 47—51 , bl 42—45 , c ) 37
bis 40, d ) 80— 36 : 23 Schafe ; 1950 Schwein « a > —; d ) 46—48 , c ) 46—48 ,
d ) 45— 17 ; 42 Arbeitspferde je Stück 450— 1100, 65 Schlachtpferde je
Stück 35— 130 RM . Tendenz : Rinder und Kälber mittel : Schweine
mittel , geräumt : Arbeitspferde mittel , Schlachtpferde geräumt .

Berlin . 27 , März . lFunk !» ruch . | Schlachtviehmarkt . Austrieb : 254
Ochsen . 485 Bullen . 725 Kühe , Färfeu nwd Fresser , 5433 Kälber , 48»7
Schafe , 22 068 Schweine . Verlans ; Rinder ziemlich glatt : Kälber glatt ,
Schaf « ziemlich glatt , Schweine ruhig . Preise je 50 Kilogramm Lebend
gewicht : Ochsen : a 32 —33 , b 2«—31 . c 26—28 , d 22— 25 , Bullen : a St —2«.
b 26—87 . c 24—26 , d 21—28 . Kühe : a —, b 20—23 , c 16—18, d 10— 15 ,
Färsen : a 30—81 . b 27—28, c 24—26, h 20—23. Fresser : 16—22 , Käliber :
Doppel « nd «r —, a 52—55, b 45—50, c 35-—45, >d 18—27 , Lämmer und Ham -
mel : al 40- ^ 2 , a2 —, bl 38—38 , b2 — . e 35—S7 . d 2S- Ä4 . Schaf « : e 2«—81 ,
f 26—M , g 18- 15 , Schweine : al 50 , a2 40—41 , b 39— 11 , c 88— 40 d 86—88,
e 82—85 . Sauen if7—40 RM . Nächster Markt 81 . Niärz Der Markt vom
8, wir,d aus 4 . April verlegt .

Hamburg , 27 . März . lDrahtbericht . ) Biehmarkt . (£ £' waren zugeführt
und wurden j« 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 1908 Kälber :
a 50— 58 , b 88—48 , e 22—86 . d 14—20 , 7725 Schweine : a 43—44 , b 4L—43.
c 40— 42 , d 89— 40, f 26—32 , Sauen 32—37 RM . Tendenz : Kälber reg «
Schweine rege . Nächster Markt 28 . März .

Biibl , 26. Mai . Schweinemarkt Aufgefahren : 253 Ferkel , 12 Läufer »
fckweii .e . Verkauft wurden 210 Ferkel und 10 Läulerschwetne . Der
niederste Preis nir Ferkel war 22 RM . . der mittlere Preis 35 RM .,der höchste Preis 45 RM . : für Läuferfchweine war der nwderste Preis
50 RM .. der mittlere Preis — RM . , der höchste Preis 65 RM , das Paar .
Baumwolle .

' * Bremen . 27. März . Baumwolle . Schlußkurs . American Middl .
Univ . Stawdard 28, mm l«eo per engl Pfund 18,13 (18,88) Dollarcents .

Geld * und Devisenmarkt

Berlin . 27 . März . ( Funkspruch > Am Valutenmarkt lag das Psunj ,
international etwas fester . Ans Zürich wurid « ein Kurs von 15 .79 ge-
meldet . (Gegenüber dem Dollar konnte sich die englische Tevile auf 5.10 ' <
befeftiaen . Tie Peseta lag in London mit 37.40 etwas schwächer . Ter
franzöfische Kranken gab auf 77 .46 » ach . Ti « Mark wurde aus Zürich
mit 122.82 » , d . h . etwas fetter gemeldet . Ter Belga tonnte fiel) in der
Schwei ? auf 72.22% befestigen .

■ Zum Ultimo war der (» elvmarki weiter verknappt , der Sab für
Blankotagecgcld sür erste Adressen versteifte sich ans 4%—4% Prozent . In
Privatdiskonten kam weiteres Material heraus . Auch Paris nie det« eine
Befestigung des Psuudcs auf >77 .46, mährend der Dollar unverändert lag .

Berltiier Devisennotierungen :

Bucn .Air
Br .-Antw.
Rio de J .
Sofia

Kopenhag.

tondon
Reval
Helsingf.
Paris
Athen
Amsterd

Japan
Jugoslav.
Riga

Oslo
Vien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

26 . März
Geld Brief

13 . 15513 .185

2i März
Geld Brief
13 .16 13 .19

0 .631 0 635 0 .631 0 .635
58 .43 58 .55 58 . 46 58 .58X . . « 0 211 0 213" 047
0 .211 0 .213
3 .047 3 .053
2 505 2 .511
57 .04 57 . 16
81 .57 81 .73

12 .77512 .80 ')
68 43 68 .57
5 .644 5 .656
16 50 16 54
2 .378 2 .382

168 88169 22
57 .79 57 .91
21 53 21 .57
0 .754 0 .756
5 664 5 .676
79 .92 80 03
41 .91 4199
64 .19 64 .31
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .64 11 .66
2 48 « 2 499
65 .88 66 .02
80 92 81 .08
34 25 34 .31
10 .38 10 .40
2 .001 2 .005

1 .149 1 .151
2 .510 2 .516

3 .047 3 .053
2 .505 2 .511
57 .04 57 . 16
81 .57 81 .73
12 .78 12 .81
68 .43 68 .5
5 .644 5 .656
16 fO 16 .54
2 . 378 9 . 382

168 .83169 .17
57 .79 57 .91
21 .53 21 .57
0 .754 0 . 756
5 .664 5 .676
79 .92 80 .08
41 .91 41 .99
64 .19 64 .31
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .64 11 .66
2 .488 2 492
65 .88 66 .02
80 .95 81 .11
34 .25 34 .31
10 .38 10 .40
2 .001 2 .005

1 .149 1 .151
2 .510 2 .516

Berliner NotenKarHe:

\ merika gr .
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England gr.

do . klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

klein
Polen
Kumän. gr.

„ klein
Schweden
Schweiz gr.

Spanien
Tschedi. gr.

„ klein
Türkische
Ungarn

26 . März
Geld Brief
2 .463 2 .483
2 .46 i 2 .483
0 606 0 626
58 27 58 .51

2 448 2 468
56 .79 57 Ol
81 39 81 .71
12 .73 12 .79
12 .73 12 .79

5 .58 5 .62
16 46 16 .52

168 46169 14
21 .46 21 .54
21 .71 21 . 79

565 5 .69

41 .77 41 .93
64 .02 64 .28

47 . 11 47 .29

65772 6598
80 .74 81 -06

27 . März
Geld Brief
2 .463 2 .483
2 .463 2 .483
0 .606 0 .626
58 .30 58 .54

2 .448 2 .468
56 .79 57 .01
»1 .39 81 .71

12 .73bl2 .795
12 .73512 .795

5 .58 5 .62
16 .46 16 .52

168 .41169 .09
21 .46 21 .54
21 .71 21 .79

5 .65 5 .69

4 ' ,77 4193
64 .02 64 .28

47 .21 47 .39

65 .72 65 .98
80 .77 81 .09

80 .74 81 06 8077 81X9
34 :il 34 :25

10.18 10 22
1 .96 1 .98

34 . 11 34/25

1037 10 .41
1 .96 1 .98

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
( >ondon : 26 . H. 27 . 3 .
Kabel 5,09 ' /, 5 .10" /..
Pari « 77.4 )

21 .87
77.46

Brüssel 21 .87 ' 2
Amsterdam 7 .- 6al* 7 .57 '/s
Mailand 59 .37 59 .40
Madrid 37 .40 37 .40
Kopenhagen 22.39 22 .39
Oslo 19 .90V4 19 .90"/«

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tägl. Geld
Privatdiskont

26 . 3.
3 .097

1 .485

2 .51

27 . 3.
3 .095

1 .4848

2 .51
*•/* —*'/v% 4 8f8- 4 :' s0/«

3V/ ° 3' /8»/O

KeiebsbankilisLuiit : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 27 . März 1934
2ti. .

' arii 20 . 38
London . 15.78
Mewyor 30975

72. 12 '/»
26 . 5
42 .20

[olland 20B .40
'terlln 122 .85
Wien 73 .30
Zuchor .

27. i
20 .38
15 .79

309 .37
72 .22 '/*
26 .56
42 .20

20B .42 '/a
122 .82 '/s

73 .30

Stockh.
Oslo
Kopenh.

Prag
Warsch

26 3.
81 .40
79 .30
70 .50

12 .84 "ä
58 .32 '/»

27 , •>
81 .40
79 .35
70 .50

12 .84 '/-
58 .3^ /s

'M . ,1 27. \
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .95 2 .94
Konstan 2 .50 2.50
Bukarest 3 .05 3 .05
Heising ! 6 .96 6 .96
Pr .Disk .
Buenos 78 .00 78 .00

93 .00 93 .00
OftDis

Magdeburg . 27 . März . Weikizucker feinWiefel . Sack und Verbrauchs¬
steuer für SO Kilo brutto für netto ab Berlaerstelle Magdeliurgl innerhalb
10 Tagen : März 81,85— 81,95 RM . Terininvrcile für Weitzzucker (ittfX .
« -ack srei Seeschissseite Hamburg sür 50 Kilo netwl März 8,R ) B . 8 .60 (» ,
Avril 8,90 B , 8 .60 (Ä. Mai 4 00 B , 8,»0 Ä . August 4,80 B 4,10 G . Okt .
4 '40 B , 4 .20 G . Dezember 4,40 B , 4,20 G . Tendenz stetig .
Metalle .

Berlin , 27. März . «Funkspruch . » Metallnotieruuaen für ie 10 » Kilo :
Elettrolytkuvfer 48 .— (48 ) RÜIt . Lriginachüttenaluminium . 98 bi >s i)9%
in Blöcken 160 RM . , desgl . Walz - oder Drahtbarren 9v Prozent 104 NM .Reinmckel «8 bis 99 Prozent 805 RM . AiiUmon -Regulus 39— 41 RM .
Feiwfilber ( 1 Kilo fein ) 88— 41 RM

Neue Preise für tiuvferhalbzeng . Am 26 . März 1984 gelten folgende
Preife für Halb - eug (in ^ iM . je IM Kg ., für Abschlüsse aus 100 Äg . l .
Kuvser : Blech « 78 .— (77.75 ), Rohre 94,— ( 98 .75 ) . Drähte und Stange »
71 .— (70.75 ).

Kursfteritiif aus Berlin und Frankfurt / 27 . März
1934

Berliner Werte des variablen Handels .
Anfang

Ablösg. 1- J
do. Neubcs

t HoesdiRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRiM
5 Boso .£b. 14
S do. Inv. 14
5 Mexik abg .
4 do . abg .
4VyOest .St. l*
4 do. Gold
4Vi do. Silber
5 Rumän . 03
4V-isdo . t3
4 do.
4 Türk .Bod .1
4 do. angem.
4 do. Bagd .II
4 do. angem.
4 do uinf.
4 do. Zoll
4ViUng.tS . lJ
4V2 do. 14
4 do . Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw.aba.
2Vt Anal. It2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abs.
4,<j do. ibg .

Bk . cl . Wert«
Bk . f . Brau
Reidisbank
AG . tür Verk.
Allg. Lokalb.
Canada Eb
Dt .Kchsb . Vzg .
Hapag
Hambg .-Sfld
Nordd Lloyd
Accumulat.

90 .25

7 .87
4 .85

1 .40
4 .8c
8
4 .30

8 .C5

31
4 .25

o —
6 98

t2 150 3!<
0 60 .5
5 103 Vs

7 112 ' ;
0 28 .^5
0 26 .5
0 33 .25

ti A

(Die Ziffer hinter dem Aktiennaroeo bedeutet die letzte Dividende .)
Kassakun^dllulslcur .

Anfang
Schlußkurs Kassakurs Anfang Sdllußkurs

26 . 3. -!? . 3. 26 . 3. 27 . 3. 26. 3. 27. 3. 26 . 3. ä . 3 . 26. 3. 27 . 3.
96.87 96.80 96 .87 96.80 Aku 0 63 .5 63 75 62 63.75 Hotelbetrieb 0 -
22.10 22.55 22.25 2 <!.15 AEG . 0 29.75 29.62 29.75 29.25 29.87 Ilse Bergbau 6 141

91,87 Asdiaffb . Z . 0 41 .25 4 i 42 do . Genuß 6 117 115%
91 91 .75 91 .25 Bayern Motor 5 127% 126 123.5 127 Gbr .Junghant o 42 .87

90 90.37 l .P .Bemberg 0 71 73 70 .25 68.5 71 Kali Chemie 0 10J
73 .12 74.25 73.50 73.1^ BergerTiefb 12 132a . ; 34U 131.5 133 KaliAschersl . 5 113

Berl .Karlsr .1 0 98 25 98 99 .37 99 99 .12 Klöckner 0 66 6
Bekula 10 127 127°/» 127 . 128' /» 127',. Kokswerke o 95.75 97.57 .90 Bert .Masch . o — 77 5 80 Labmeyer 8 115 '

4 .85 4 .80 Brk .Brikett 10 - 17/ .5 176 >/- Laurahütte o 23 .75 23 .62 24
27.50 27 .7o Brem . Wolle 10 165 172 -/. Lcopoldgrube o 29.521 .75 Buderus o 73 .2° 73 .75 73 7337 Mannesmann 0 68 68

~
68.25

1 .35 Charl .Wasser 585 .25 84 64.7o 85.75 85 Mansfeld 0 71 .75 73 .87
5 .25 4,b2 Chem .Heyden o 78 c2 78 .25 78 .25 76 .5 Maschb .Unt . 0 47 .87
7 .90 7 .t0 Chade A-C 10 158 158 158 Max ' hütte 8 —
4.ü5 4 .25 Chade D 10 152 152 153 Metallges . 0 82

ContiGummi 8145% 144% 145.5 144 Montecatinl 8 —
do . Linoleum 0 54 55 Niedl . Kohle io 175

Daimler - Benz 0 50 -75 49 .25 50 .5 -18 .5 50.5 Orenstein 0 67
Dt .Atl .Telegr . 7 - Phönix Ben 0 52 .5 52 .5

6 .50 Dt .Conti -Gas 7 116 ' 115% 117 114-/« 116»;. Polyphon o 18.26
Dt . Erdöl 4115 »» 113--. 116 113 115;,. Kh .Braunk . 12 203% 206%

7J30 8 Dt . Kabeln . 0 6/75 65.12 6/75 do . Elektr . 5 -
7 .80 Dt . Linoleum 0 ö5 53 .25 55.5 53.37 54 .5 Rheinstahl J 93 .75 94

8
~

8 Dt . Telefon 0 - 67 Rh .-W . El . 5 98.75 99
7 .50 7 .50 Dt .Eisenhandel 061 61 60.75 Rütgerswerke 0 60 .25 59-25 61 .62

43.50 42 .75 Dortm . Union 12 - 197 195 Salzdetfurth m 145 - »
Eintr .Braunk . iol77 % 1/9 -/. 175 Sehl .Bg.Zink o j6 .12 36.531 31.12 Eisenb .Verk . 6 - 99 99 .5 98.25 do . Gas B 8 117% 119 '/«4 .50 El .Lieferungen 6 99.62 99 99 9 - .S7 Schub .-Salz 15 lo93 ;. 1
El .Wk .Schles . 5 92 91 Schuckert 5 103%

4.05 El .Licht - Kraft 6 10534 103- '. 105*1. Schultheiß « 104 106- »
68 69 Engelhardt 5 83 81 .62 «2 .5 Siemens 7 141 '/. 2.02 142'/«68 .75 l .G .Farben 7 135 .̂» 134 ' P137' /» 133 136% StührKammg . 5 120 i
98 .25 96.25 98 Feldmühle 0 104 ' * 103 104- . 102-!. Stoib . Zink 0 45 .5
152 ' ; 150' 's 152 1D0 % Feiten -Guille 0 61 61 .37 61 .25 61.12 Südd . Zudcer » -
69.25 69 .8 / 68.75 68.8/ Gelsenk .Berg o 66 .37 66 .62 66.87 65.ö 66 .75 Thür .Gas 7 -

103 103 Gcs .f.el . Unt . 5 98.87 9ö.62 97 .62 99 .20 Ver . Stahl 0 44 .37 44 .37
Goldschmidt 0 58 .62 58 = 9 .37 Vogel Tel . « 76 .0112% 112% 113 112% Hbg .El. Wke . s 114 112 .5 113% WasserGelsen / -

28 28.5 Harbg .Gummi 0 29 .5 29 29 29.0 West Kaufhof C 21 .62 21 .12
26.75 Harpener Berg 0 93.75 *4 * 2 .12 93.0 Westeregeln 5 -

32.75 33 .62 32.75 :32 .75 0 75 .25 75 .12 75.25 70.25/5 .75 Zell Waldhof 0 50 _
- 170 1/8 '16D ' ,2 Holzmann 0 74 - 74 73 .25 Otavi Minen 5 14 .50 — —

26 . 3.
47 .75
140
115v <
43 .5
HO
112 ' /«
65 .75
94 .62
116 '/»
23 .87
29 .5
68
69 .87
47 . 12
147
8275

175V.
67 .75
51 .518.62
206 )5

93
"

93 .5
58 25
147 ---
36 .37
115 -
165
102 'fs
103 '/s
140 ' /«
118
42 .25
169
117
43 .5
77
117V.
21 .75
113V«
50 .12
14 .75

27 . 3.

141V«
117
42 .75
100',
111V«
66
97 .25
116 ''»
24 .12
29 .5
68 .25
11
48 .87
146
82

_
173
68 .5
52 .62
18 .62
204
94
94
98 .12
60,7sr *
119
158 t
103 -,.
105
141
llU
45 .5
169

44?37
7/ .2o
lly .o
2^
113
52,25
1.4 .62

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche.

09
10
11
13
14

Dt.Wertb .
6ReidisanU
Bad .Staat
6Hefl .Vft.
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg. OS
do.
do.
do.
do.
do.

4 Bagd . I
4 n
Zolltörken
5 Mex . inn.
5 „ iuß .
3 ,» Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 82 .50
6 Darmst . 26
7 Dresd. 26 80
7 Frankf . 26
b Heidelb . 26 82
8 Ludwigsh.26 85 .25

82 .75

79
96
94 .75
94 .25
97
2237

9?4
9 .4
9 .4

6 .6 ,
6 .7t
6 .62

3 .25

88
86
85
83

8 Mainz 26
8 Mannb 27
6 Mannh. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B.-Bad . 26
6v. Bad . tt . 24 11 .25

,5 Pfandbr .G. 2 .47
6 GroßkMhm2 15 .25
6 MhmS 'teink23 13 .7
Bad . Komm. Landesb

6 Pfandbr .G .1 94 .25
n 94 25

ni 94 .2o
? Aul. Gold 26 91
8 m .. 30 -

Ptundbrlefe.
Pfalz. Hypoth .-Bank

s Reihe 2—9 94 .50
8 » 13 94 .2513

16—17
71- 22

94 .25
94 .5C
94 .50

26 . 3 . 27 . 3 .
7 „ Gold 11 ^4 .50
6 n 10 94 .50
4 Liquid, o. 93 .tO
4% „ m . 6 .2

Rhein . Hypothekenbank
8 Reihe 5—9
8 „ 18—25
8 .. 26—30
8 .. 31
8 „ 35
8 GoldK.4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12—13
4ViLiquid.

4% Anatolier
3 Salon.Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien .
Adca
Bad . Bank
Braubank,.
BayBodenkr

b
DD.Bank
D.Hyp .Meio b 8 1.5
Dresdner 0 54

92,50
92 .5 .
92 5u
92 .50
92 .50
9J .5
92 .5
92 .5
92 .5
93

31 .12
4 .25
4 .87

0 46 .50 46 .50
8 - 118
7 99 99
» 121 121
« 70
5 87 87
0 62 .75 61 .75" " 81 .5

63
Frankfurtet 5 89 89
Ff .Hypotb . 6 84 82 .50
Lux.Bank 0 17 1 .65
Pfälz.Hypo 3 77 .75 76
Reichsbank 12 152 .5 150 .5
Rhein.Hypo 7 - - 112
SüdBoden 4 — —
Wtb.Noteo 3 103 103

Transporlaktlen .
Reichsb .Vz. 7 113 113 '
Hapag 0 28 » 28 .75
Heidelb.St. 0
Lloyd 0 33 33 . 12
Baltimore 0 27 —

Induatrieuktlen .
Löwenbräu 10 205 202
Brauerei
„ BayPforzh . 0 — —
„ Sdiwartz 4 83 .50 83 .75
„Eichb. « 4 76 76

26. 3. 27. 3.
Brauer . Wulle 0 — _
Adt Gebr . 0 - —
A.E.G. 0 30 29 87
Bad .Mafch 8 - IV?
BaySpiegel 0 46 .5
Bcrgm .F.lek . o —
Br .Besigheim 6 90 90
Brown Bov 013 .60 14 .2
Cem .Heidlb 0 98 99 .26
Daimler 0 49.25 51 .5
Dt . Erdöl « 114 115%

20. 3 . 27 . 3.
Neckarwerke 3 90 90

MGoldSilb
Linoleum

9IdO 181
o 53 .25 64 .87

« Verlag 4 74 74
DykerhWid 0 90.5 90 -5
ElLichtkrai't 6 103 105 .5
„ Lieferung 6 - 99

Enz. Union 3 78.5 78
EIii.Masch 0 37 37
Faber &Schl 0 55 .5 55 .5
l .G .Farben 7 133 137 ' .
Feinm.jett . 0 42 .25 41 5
Felt .&Guill . o 5 60 .75
Frkf .Hof o -
Geiling 0 —
Geffürel 5 98 .25 99 .75
Goldschmidt0 : 8 58 .5
Gritzner o 2ö3/. 26.37
Grün Bilf . 15 - 205
Fiafenmühl 4M» —
Fiaid&Neu 0 26 26
FianfwFiiss c — 37.25
Hilp .Armat 0 41 41
i loch lief 6 109 108 .5Fiolzmann 0 73 73.5
Inag 0 -
Junghans 0 43 43 .25
tvleinSchanzo -
KnorrC .H. io 186 186
KolbSchüle 5 1U0 .5 100 .5
hons .Braun 446 46
KrauUlok 0 70 71
Lahmever 8 — 115 .5
Lechwerke 5Vy 90.25 89.5
Lud. Walzm 6 -
Vlainkraftw « — 76
Nletallgea . 0 82 81 .75
MezAG 0 - —
Miag 0 — —

0 - 67
\1otl >arm *f " — 63

Oest.Eisenb
KeinigerG.
RheinElekt
tt Stamm
RöderGebr.
Kiitgersw
Schlink
SdinellprFr
SdirStempel
Schuckert
Seil Wölfl
SiemHalske
Sinalco

4 .37 4 .25
- 50

6 — —
5 — —
4 - 79
o 58 .25 61 .5
6 82 62
o 9 .75 -
o - -
5 102 -j. 103 .5
0 35 35
71 .40V« 145
0 - 54

Südd. Zucker 9 168 .5 169 '/.
Strohstoff 0 — —
Thür .Lief . 5 — 85
Ver .Dt .Oel 6 91 .75 91,75
. . Faß 0 ICO -
VoigtHäff 0 — —
Voltohm 0 35 —
Wolff. W . 0 — —
Wiirtt . El 4 — -
ZeilstAschaff 041 .75 42 .25

Meme ! 0 — —
Waldbof 0 52 .10 51 .5

Montanaktien .
Buderus 0 72 .62 73
Efdtweiler 14 234 2j5
Gel .enkirdl . 0 bb .87 67
Harpener 0 93 .87 —
Ilse Berg 6 llO 3;. 141 .5
KaliAsdiersl 5112V . —
» Salzdef. 7Vj 148 .5 145
„ Westereg. 5 114V« 112 ' «

Klöckner 0 65 -7b 66 .37
Mannesm 0 68 .37 68 .60
Mansfeld 0 — -
Phönix 0 52 .25 53
Kh .Braunk. 12 206 ' « 203
Rheinstahl 3 94 9b
RiebMont 4.2 b? 05
Salz HeUbr. 12 195 195
Tellu» 0 — —
Laurah. 0 24 .62 24 .60
Ver Stahl 0 43 .2b 44 .7o

Versleherungsaktien
\ llianz 12 — 242
^rankona 10128 12 /

. » er 3 Ö4 381^ . nnh^im 0 21 21

Berliner Kassakurse
27 . März
1934

Steuergutschetne
Gr .lCaKurs
Gr .11 fll . 1934
m M •• 1935
mm *« 1936
. « » »937
■§ w N 1938

97 .30
10 *"
100%
97 .50
93 .75
92 .12

Festverzinsliebe .
6%Schatzan
Dt .Reich 23
6 .. 1- 5 $
6 Reichs 29
6 Reichs 27
5 „ Schatz R
Younganl.
6 Preuß . 28
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür 26
6 Post 30 II
Schutzg. 1908

Schutzg.1909 —
Schutzg. 1910
do. 1911 - ^do. 1913 9 .50
do. 1914 9 .40

Pr. Landespfd. -Anst.
b (8) Reihe 4 94

(8) . . 13 u. 15 94
o (8 Reihe 17 u. 18 94
b (8) „ 19 94 .25

79 b (7) „ 10 94
123 - 4 6 <?> . 21 94
100 .2 6 (7) .. 22 94 .50
95 .87 (8; Komm. 16 91

o (8) Komm. 20 —
94 .87 d (7) Komm. 6 91
106 ' > Oekosama I 95 .37
95 Pr . Zentr . Stadtschatt
96 .30 7^ (10)Reihe 5 u.7 97
96 .3 / ° (S) Reihe 1,6,10 92 .25
93 .37 d <»> „ 9 92 .25
100 ' 6 (8) „ 14. 15 92 .25
9 .40 6 (8) „ 20,21 92 .25

6 (8) „ 22 92 .25
6 (8) „ 23 98 .75
6 (8) „ 24 93
6 (8) „ 25/27 92 .25
6 (8) „ 28 92 .25

Hypothek . Ptandbr .
Berl . Hypothekenbank

i (8) Reihe 15 92 .50
6 .. 10 92 .50
5 4̂ (4Vi) Liq «. 93
6 (8) Komm. 88 .75
6 Komm. 3 88 .75

Nordd . Gruodkredit
6(8)Res . 14,17,25,21 91 .75
6 (8 »Reihe 22—24 91 .75
6 (7) „ 8. 11—13 91 .75
6 (8) Kom . 23 -

Preuß Ceotralbodcn
6 (8) Reihe 24 91 .25
6 (8) „ 28 92
6 (8/7) „ 26/27 91 .75
SV4(4Vs) .. 26 Liq 91 25
h (8) Kom. 26 28 89 2
*94 do Liqu. 29 88 .75
6 <7K ) Gold 91 .50
6 (70 ) .. Kom. 89 .25

Pr. Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 91 .62
6 (8) .. 50 91 .62
6 (8) Kom. 20 89

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 92 .75
6 (8) „ 16 92 .7 -
6 (7) „ 7, 9 17 92 .75
6 (8) Kom . 7 89 .62

Roggenrenten.
6 (8) Gold 91 .25
6 (8) do. 4—6 91 .50
5 do. 1 + 2 -

Westdeutsdte Boden
6 (8) Reibe 20» .22 91
6 (7) „ 24—26 91
6 (8) Kom 21/33 -

Obligationen
6 DaimlerBenz
b Klöckner
6 Lpz .Messe
5 Rh .Main
6 Siem .Sdi .
6 Viag
6 Zudcerkred
6 Farbenbond

91
92
90 .75
73 .75
96 .25
92 .50
98 .25
116V?

Bankaktien
Adca 0 46 .25
Bad .Bank 8 —
Bayr .Hyp . 4 69t

Vereinsb 5 iO3Vi
BerlHdlg 5 86 .75
tt Hp. Bk . 8 —

Commerzb L43 .5
DD- Bank 0 61 .75
DtCentrB
Golddisk
DtHypBk
tt Übersee

Dresdner
Luxlnter
MeinH.vpo 6 82
MittBoden 6 —
RhHypoth 7 HIV4
RhWBod 8 94
SächsBdGr 6 04 .25
SüdBoden 4 —
WestdBod 6 —
ludusrtrie u. Verk

DEisenbB 0 64
HambHoch 5 83 .37
SüdEisenb 3 —
AdlerGla« 0 —

6 76
4 —
5 75
0 40 .75
0 63
0

AlsenZem 3 127 x,s
AmmendP 0 76
Amperw. 7 105
Anh.Kohle 4 85 25
AichaffBr 0 -
AugsbNM 0 69
BachmLad 0 65 .75
Basalt 0 21 .75
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 45 .5
BergmEJ 0 —
BlGubHut 8 —
.. Holz 0 61 .5
.. Kindl 14 —

»» Neurode 0 —
BerthMess 0 38
BetMonier 4 90
BrauNiirnb7 H5V4
Brschw AG f.

Industr . 6^2 104
BremBesig 6 —
BrownBov 0 14 .75
BykGuld. 0 53
CharlHiitteO —
IGChemie 7 161 8l4
.. 50'; bz 71Z8 - 2

ChGrünau 5 —

5 -
0 58
0 49 .25
0 58 .5
0 -
0 102V»
7 -
274
0 99
0

ChGelsenk
„ Albert

Chillingw
GoncBerg
», Ghemie

DtBaumw
MSchacht
.. Spiegel
»» Steinz

Tafelgl
,t Tonstein 0 60 .25
DortmAkt 10 1^ 0
»» Ritter 4 76 .5

DurenMet 0 105
DyckhWm 0 —
DynNob 3% 68
Elektra 6 98 .25
ElLiegnitz 10 14C1/*
EnzUnion 3 78
ErlangBrg 0 92 .5
EfchwBg 14 236
FordMot 0 60
Genschow2.8 —
GermCem 0 77
GereshG! 047
Gildemeist 4 80
GladbWolU -

GlaSchalke 0 lOO-'t-
GlauzZu 6% 104
GlückaufB7M -
Goedhardt 0 77
GörlWagg 0 22
Gritzner 0 26 .5
GbrGrofim 0 —
GrunBilf 15 -
Gruschwitz 5 95 25
Guanowerk 0 76
HabermG 3 67
Hackethal 0 60
Hageda 4 80
Hedwigsh 6 —
HemmZem 4 141 1/*
HilgersVz 0 39 .7o
HindrAuft C 63 .5
HirsdibgL IC 144
Hochu.Tief 6 lO & s
Hoffm .St 6 96
HutaBresl 0 —
LHutschenrO54 .25
KahlaPorz 0 17 .12
Keramag 0 —
CHKnorr 10 -
KohlmSt 6 2̂ 136 ^4
KolbSdiüU 5 -~

KolImJourdO —'

KölnGas 3 72
KönWilh 12 -
KötitzLed 3 81 .5
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 84
KunzTreibrO 44
Küppersb 0 100 4
LeipzRieb 0 48 .^
LindesEis 4 86 .25
Lindström 0 —
Lingnerw 7 109 1/«
Ma^dßerg 0 —
MarktKühl 5 -
Buckau - W 4 88
MezAG 0 -
Miag 0 70
Mimola 15 180 l/4
Mittelstahl 0 —
MühleRu 10
MülhBerg 4 100
NatrZellst 0 36 .25
Neckar « ke 5 91 .5
NordEis 0 70
NordseeH 0 4ö .5
NordwKr 6 —
.Iberbedarf 0 15 .87

OdwHartst 0 —
PhönixBrk 4 85 .75
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 —
PongsZahn 6 —
Preuliengr 5 94
Radebcxp. 12 153- L
Rasquin 0 43 .25
Rathgeber 0 45
Reichelbr7V2 ll3 1/®
ReicheltM 0 74
Reinecker 0 55
RhMainD 5 ~
Rheinfeld . 5 94 .5
RhMetall 6 124 .5
.. Spiegel 0 ~

RWKalk 0 79
RWStahl 0 55
RiebMon 4.2 —
Riedel 0 39
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 50 12
Sachsenw \% 52

.. Webst C 54
Sachtleben 9 159 l/s
Sarotti 4 —
Schering C 4* I

SchießDefr 7 49
Schegelbr. 5 83
SchlBBeuth 4 89
„ Porti C 84 .5

SÄneiderH 0 65
Sdiöfferh 12 168 .5
SeidNaum 0 14.25
Siegersd 0 57
SiemensGl 7 62.75
SinnerAG 4 84 .25
itickPlauen 0 v0
Stock &Co 0 17
Stollwerk 5 79
Thörl öl 6 90
ThElektr 7% -
Transradio "~

v. Tuche 4 90.5
TuchAach 5 —
TüllFlöha 3 -
Union che 5 91.5
VerSpielk 5 —
VerB autzenO ~
„ Böhlerst 5 67

VerChem 2% 59
MDtNickel4 92 .75
„ Glanzst C 97.75

HarzPl C89 .25
M MetHall 0 27 .62
.. Smyrna 0 —
«t Trikot 0 —
„ Ultram 7 114

Viktoriaw C 61 .25
WagnerCo 0 57 . 12
Wanderer 4 106
Wenderoth 3 —
WestfDra 5 -
Wickül-K 6 125
WißnerM 4 95 .25
Zeißlkon 2 70
ZeitzMasch 0 24

Kolonialwerte
Dt .Ostafr . 0 43
Kamerun 0 —

Neuguinea 4 132 t
Schantung 0 —

+■kein Angeb .u keine Nachtr . ; * ohne
Uml . j § repar . ; fezkl . Divid . ; Xrit . ;
♦ koaTirt,j O Ziehg.



Dadische Treffe
'
/ Abend -Dusaabe . Dienstag , den 27. Marz 1334.

Hüte
,
in denen Sie bestimmt

gefallen !
Aparter Hut (wie Abb. i>
modisches Geflecht , llotte Garnitur 10.50

SAND
Kurhaus Sand
(828 m ). bei Baden -Baden . Nördl .
Hochschwarzwald . "Zentrum des
Kurgebietes der Badener Höhe
Neues Sandsee -Strandbad . Pension
ab Mk. 6.—. Prospekt . F. Huse

Ostern in
Herrenalb
das Paradies des nördl . Schwarzwaldes 400/900 m
ProsgeMe u. oiahnungsverzeictKiisd.d. KirveriuaiiiiDg.

Flotte Form (wie Abb .
mit Randschleier und Bandgarnitur 6 .50
Fesche Glocke (wie Abb. aj
Fantade -Geflecht mit Bandgarnitur • 3 .75
Jugendlicher Hut
Reisstroh , mit Bandgarnitur • • • 2 .90
Strohstoff - Toque
für Frauen , große Kopfweiten > . . . . 3 .25
Flotte Glocke
meliertes Geflecht mit Band und Agraffe • • • 5 .50

7.50
ll.S. Hoiej Ii. Pension-SonneU Sämtliche Zimmer mit fließen¬

dem Wasser . Pension v . Mk. 5.-
bis 6.30. Mittagessen von Mk . 1.»

an . Telefon 406 .Familie Blenz - Hechlnqen

SHiläuler Achtung !
Die Schneeberichte sind infolge Zu¬
sammenfassung von Orten mit verschie¬
dener Sportmöglichkeit irreführend !
Von Unterstmatt aufwärts ist die
Schneedecke geschlossen und bis zu 1 m
stark , ebenso auf unserer Uebungswiese .
Für Ostern ist mit ausgezeichneter Ski¬
laufmöglichkeit zu rechnen .

Kurhaus Unterstmatt
Post Bühl (Baden ) Fernspr . : Achern 697

Uer-Fahrten.
fiarireitflo :

Mrsonntag

Mitt . 2 Uhr , nach Hcrrrnalb — Gernsbach —
Schloß Eberstein — Baden - O Cli
Bade» — Karlsruhe . . . U .
?!ach Heitbron » — Wimpfen — Eberbach —
Heidelberg — Karlsruhe sTagestouri . —
Sehen »»,. : Fischreiherhorst
mit übet 100 Tieren . . . « • JJln *
Herrenalb — Dobel — Wildbad — Bad
Teinach — Calw — Kloster Hirsau — Lie -
benzell — Pforzheim — Karlsruhe (Ta " et -
tonr ) . — tKrolnsblüte beim A _ ttTJfj
Zavelstel») « «" >•••

Anmeldung und AuSlunft : (FHZMI)

Dttermontno :

Smil Dliff , SmliiismW.
Vorkstraße Nr . S. — Telefon Nr . 4936.

Jedem deutschen
Jungen eine

Oster -Autofahrten
mit Sefellschastswagc » der Reich « » » ».

l . z «. M ä t i - 2. April :
Ab Karlsruhe 12 Uhr , durch den Schwarzwald nach
Ueberiinge» am Bodensee. Rückfahrt über Beurou ,
Sigmaringe » , Tübingen , Calw . Preis svsm 9f ) _
einschl . Unterkunst. Berpsl . u. Verstch . JiJJl . «JU .

11 1. - 2. April :
Ab Karlsruhe Ofterfonntag S Illir morgens , ,um
Slilauf aus den Feldberg . Rllltsahrt « M? 1 _
Ostermontag abend. Fahrpreis : IU .

III . 2. April :
Ostermontag Fahrt z. Srikusblüte . Herrenalb , Tobel ,Wildbad , Teinach, Calw , Hirsau sSavcl - W NN c ^
stein) , Liebenzell, Pforzheim . Fahrpr . JlJfl ' O.

Anmeldungen und Programme beim Reisebüro Karls »
ruhe A. -G . , gegenüber der Hauptpost. (gvLv)

Vereins », UilitZr - u .
Marschtrommcln

Mk! 12 . 50 ar
Trommelstöcke ,Felle , Adler , Haken

u. Ersatzteile , sowie
Reparaturen

an Trommeln

Signal¬
hörner

mit und ohne Adler
für

Spieimannszoge
laut Vorschrift in
allen Preislagen

Kataloge gratis . Ver¬
sand nach auswärts .

Muukhaus

Fritz Möller
Karlsruhe
Kaiserstraße 96

312760 '
»

661tllE£ccnen« .OOO.OOO
2x300 .000
«0 «00 000
Ziehung20 .u. 21 . April
1/8 1/4 1/2 Vi Doppel -

« M3 .- ü .- 12 .' 2f .- 48 : p - KI-
Porto u liste pro Klasse 30 Pfg
CTiiDKICDSlaatUoHerieWiUNPI£n Einnahme
MAN N H EIM •0 -7H - Dojts(h-25Q K

'rh
von 1871- 1319 LStraBburg i.Els

Biotin .
Notenständer

(Holz) aus Privat «
Hand, gesucht . Preis -
angebote n . W 20SS
an die Bad . Presse.

talf SÄ
Klctd ., $ dml )c etc .

55ru rt> 3.
Waldlwrnftr . 31 .

Kleiner

Diplomaten «
echreibtW

«u taufen gesucht.
Angeb . mit Preis

u . Grötze u . M4 »8»
an die Bad . Presse.

Gut erhaltener

KiilderschreibMlt
jh kaufen gesucht.
Offert , m . Preis -

angabe unt . K2978
an die Bad . Presse.

Reise-Grammophon ,
neu . billig zu lauf ,
lesucht . Ang . mit
Preis unt . RR «,
an die Bad . Presse.

Altes

ZimMirr
nnd Zinnbcttflafche ,
wenn auch defeit , 3.
lauf . gef . Ang . u .
FWS5S« an B . Pr .
Gut erhaltenes
L .- u . S .-Rlli>
gesucht . Angeb. nur
mit Preisang . unt .
633 7305 an d . Bd .
Pr ., Fil . Hauptpost.

Für Sjähr . Jun
gen gut erhaltenes

Fahrrad
zu laufen gesucht.
Telefon Pr . 3715 .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

Schokolade -Hasen . . stock von 10 .5? an
SChOKOOdfi -EiGP . . . . Stück von 5 # an
Fondant - Dotter - Eler . . . . stock 5 #
ZucKer - Eier stück 5 #
uiaifeihasen , Nester u . Eier _

2 Stück von 5 # an

Rote u. braune HaseiT
osterscnohoiaae :
Dragee - Eier mit noss . Fonung y4 pfd . 15 ./?^ - - -■

/ Marzipan -, Nugat - , Knickebein , Krokant -
Kreme -, Likör - und Fruchtgelee -Eier

l Stück von 6 und 10 ■/} an

PfANNKU

Bmck
Limous . ,fahrb . , best .
1«st., a . als Gesch .-
Lag . o. mit Anh

geeign., bill . zu pl
od geg . and . Wa-
ren zu tauschen. *
Karlstra ste »7. II .

Mxi
3/15 PS , gut erh. z.
Verl . Kniehl , Karls ,
ruhe , Saiserallee 33

ViKkoNa -
Miitorrad

350 ccot , kopfge¬
steuert , ei. Licht,
Horn, Tachometer ,
lomvlctt , sehr gut
erhalten , preiswert
abzugeb . Angeb . u.
H.M .7317 an Bad .
Pr . F . Hauptpost .

Motorrad
Flottweg , fert . , fahr -
bereit , zu Verlauf .
Mäher , Walds«, gb

Motorrad
Ziindapp , fahrver .,
nicht über 300 ecm ,
zu lausen gesucht.
Offert , u . £ 2981

an die Bad . Presse.

Kleinauto
steuerfrei , nicht unt .
18 PS ., Baus . 33
od . 34, gegen bar
gesucht . Angeb . mit
näh . Angaben unt .
H .L.731V an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

modsrn . FrUhlahrsmantel
aus reinw . Boucl6 ,
Stehkraß . ,Rpve :su . AA rnGürtel m . Stoftgarn . hl
m . kunstseid . Serge LllnllU

Fescnes FrUhjatirshostüm
aus reinw .Shetland ,
Krauen , Revers und AA PATasch . m . Stepperei - JK hfl
garn .a .kunsts .Seige I. U . UU

Preiswert . Frfliijahrshteid ApartesFrühjatirs-Compiet
aus getupftem ,
kunslseiden . Maro - . n _ _caln mit aparter J Q « .
Kragengarnitur • I U > f Ü

ausreinwolI . Stidieihaarm . ' /,.ang . Mant . in eleg . Verarb .a .Wickelroch durch - - _ nn
geknöpft , auf kunst - hO II
seidenem Marocain IfO . UU

Jugendlicher Mantel
aus Stoffen englischer Art , <fln rAdetailliert , m . doppelt . Revera , 1h nll
ganz aut kunstseidenem Serge I wiUU
Moderner Frauenmantel
aus Herr nstoff mit feinem nn AANadelstreifen , in guter Verar - |j | lbeitung , ganz auf kunsts .Serge UllaUU

Preisw . FrühJahrsHostüm
aus Herrenstoff , detailliert u . nn _ _Taschen , Rock mit seitlii -her yy hll
balte .auf kunstseidenem Serge LLiUU
Apartes FrUhJahrskostiim
aus mod . Noppenstoff , fesche
Sportform mit aufgesetzten
Taschen , auf kunsts . Marocain

Apartes FrQhJahrskleid
aus Flamenga mit Puffärmel , AA . .
Schulterkragen , Schlößchen u . jy / H
Rock mit Pliss6garnierung * fc»I Ii
Elegant . Nachmittagskleid
aus Reversible , g 'ftnzend una An _ _
stumpf verarbeitet , mit Hand - 7U *1 | |schuhfirmeln - ■ ■ Ltf . 'JU

Verloren

Gebiß -Unterkieier
am Montag , 19. S .
auf dem Wege
Weinweg — Robert
Wagner Allee bis
Schlachthof verlöre ».
Abzg. geg. Belohn .
Nintheimcrst .M .I .r .

Immokilien

Haus
mit Einfahrt

im Zentrum , in seh» gutem Zustande,Miete jährlich 4 700.Ä, zum Preis von
38 OOO.Ä zu verlauten . Jährliche Steuern
l:,80JI . Anzahlung nach Vereinbarung .
Angeb unt . I 4358 an die Bad . Presse.

L>irtschaft od . i!afö
mit Weinstube

zu pachten gesucht.
Angeb . u . 336121 «

an die Bad . Presse.

Ggeeu Kasse zu kaufen gesucht :

Limousine
mittlere Größe , nur in tadellosem Zu-
stand. Angebote mit Angabe des Bau -
iahrs und äußersten Preises unter Nr .
M6118a an die Badische Presse.

Haus -
Verkauf

Neues Wohnhans ,
in der Nähe von
Bruchsal , m . 8 Zim¬
mer , Küche , Keller
u. schönem Garten ,
sofort zu verlaufen
od . zu vormieten .

Näheres sagt die
Badische Presse u .
Nr . WÄÜlSva.

Wirtschaft
mit Metzgerei

I mit sehr schönem
Umsatz , in nächster
Nähe von Karts -
ruhe , ist umstände ^
halber unter günstig
gen Bedingungen
zu verlaufen od . zu
verpachten , sofort

Nur Selbftinter -
effenten wollen sich
melden . Offerten u.
34377 an die Bad .
Presse erbeten .

Gut erhaltenes
Wohnhaus

mit üadcngesch. und
mögt, mit Garten ,
fof . zu ls . gesucht .
Auss . Ang erb. u
« 26109a an d. Ba -
dische Presse.

Wissenswertes Uber
Haarbehandlung und Haarerhaltung !
Wie der Haarboden gestärkt und das Haar ge¬waschen werden soll , erklärt unser Hr . Sehneineraus Stuttgart persön ich jedem Besucher nach
Untersuchung der Haare ( Prei « M 1.—) . Mitjeder Haarwuchsstörung , sei es zu starker Haar¬ausfall . das Beißen und Jucken der Kopfhaut ,kahlen Stellen am Kopfe und zu frühzeitigemBrgrauen wende man sich vertrauensvoll anunseren Herrn Schneider jeden Donnerstag vonIU bis 12H und von IVj bis 7 Uhr .
Gg . Schneider u . Sohn , I . Wii tt . Hanrbehand -
lungs - Institut . Karlsruhe , Reichsstraße 16 . EckeKarlstraße , nahe dem Albtalbahnhof . Telefon 7804.

Schreibm .-Arbeitc »
wie Zeugnis - ». Up
teilabfchrift . , Werbe-
arb ., felbttänd . Eni -
werfen v Gesuchen
usw . werd . prompt
u . bill . ausgeführt .

Frau Hartman »,
Schreibbüro , Gar -
lenftr . 8a . <8642 )

Kapitalien

« «der
f. aufstreb . Geschäft ,mit einig . Tausend
RM . Kap. sos. ge .
sucht . Angeb . unter
D 2972 an d . Bd .Pr ,
Fiir stillen od . tätig .

JfilMet
bietet sich äuh . gün-
sttge Gelegenheit »u
sicherem Gewin » bei
eine» Einlage von

6- 1» 00(1 Marl .
Evtl . feste Anstellg.
Angeb. unt . G 2975
an die Bad . Presse.
300 Mark

für lur,e Zelt , g .
gute Sicherheit und
Zins , nur v . Selbst»
geber sofort »u lei ,
heu gesucht. Angeb.
unter FW iMü an
die Badische Presse.
Filiale Werderplatz.

DracKaröeiieir " * 6" ÄS '
fl
n
t
6

tn
rbef ert

Druckerei F . Thiergarten . Karlsruhe t . y .

Für die Karwoche :
Ein Waggon
!Blutfriscfte Seefische

Island - Kabliau OK
Im Ganzen per Ptund

Feinste Nordseeware
wie Amgelschellfisch , Kabliau , Rotzungen ,Kabliauület , Goldibarschfilet , Merlan u«w .Ferner treffen ein :

5000 Pfund
Leh . Rhein - und Fluß - Fische
wie Hechte , Zander , Karpfen , Schleien ,Aale , Bresem , Barach und Backfisch ®.
Lebende Forelle n . Rhein - und Weser -Salm .
Mittwoch und Donnerstag den ganzen Tagfrischgebackene Rhen - und See - Fische .Räucherwaren u . Marinade n i . groß . Ausw .

Filr die Oster - Feiertage :Feinstes Milchmastgetlfigel
1934 Gänse , Poularden , Kapaunen , Mast -

hahnen , Masthüliner , Enten , usw .
Kitzbrate n goni

Speziolhans

Waldstraße 75 Telefon 5325
Liefern , frei Haus . Stand auf dem Wochenmark t
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